is Anzeigen . 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine 


Ausgezeichnele Wirkung. | | 


Die „Abendpoft“ 


— het eine — 


Täglihe Auflage 


von 





1 Gent. Chieago, dien 3. Jahrgang. — Ro. 278. 


BERGER ine. 


Aus Dem Irrenhaufſe entjprungen., | Brutaler Bandalismus. 


Dictator Fonjeca ad. 


Der Fenermolod). „»Bideritand gegen eines Polis Kalt geſtellt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Pre.) 


Inland. 


Die Windsdraut! 


Wafhingtan, D. E., 24. Nov. Eine 
Menge Schrecensnachrichten iſt noch 
über den geſtrigen Sturm eingetroffen. 
Hier und allenthalben am atlantiſchen 
Ocean war das Unheil am größten, 


einſchließlich des Menſchenverluſtes. In | 


Weliger Stadt wurden u. A. die Mauern 
der neuen Maperatt’ihen Mufikhalle 


umgeweht und der Schneider George | 


White jowie eines feiner Nähmädcen 
wurden nlö Leichen aus den Trümmern 
gezogen. Der materielle Gefammtjda: 
den wird fich hierort3 auf mehr als 
8250,000 belaufen. | 

wer Telegraphenverfehr zwilchen dem 
Dften und Weiten litt dur den Sturm 
in einem Make, wie es jhon jeit Jahe 
ren nicht vorgefommen ill. 

Auch das Weife Haus hat durd den 
Sturm nicht unbeträgtlich gelitten. Ein 
etwa 30 Kuh langes Stüd jteinerner 
Ballujtrade um das Dad) herum wurde 
abgerijjen und juhr durch das Dad) der 
Säulenhalle am öjtlihen Jugang des 
Kellergeichofjes. Die Drahtverbindung 
des Weißen Haufes mit der übrigen 
Welt ftodte gänzlich. 

Pittsburg, 24. Nov. Der gejtrige 
Sturm dahier war der größte jeit 1889 
(damals Famen nahezu 40 Berjonen um, 
diesmal allerdings nur eine.) “Derjelbe 
dauerte fait eine Stunde lang. Der 
Berkehr mit der Außenwelt jtodie fajt 
völlig. 

Gleveland, D., 24. Nov. .Das ge: 
ftrige Sturmwetter war das jplimmifte 
feit mehreren Jahren. Dazu regnete 
e5 den ganzen Tag. Gegen Mittag 
wurde es jo dunfel, daß man in der 
ganzen Stadt die Yampen und das Gas 
anzünden mußte. Menjchenverlujte find, 
foweit bekannt, nicht zu beklagen. 

Newton, Mifj., 24. Nov. Gejftern 
Nachmittag gegen 4 Uhr braujte ein 
ſchrecklicher Wirbelſturm von Südweſten 
über Lawrence, 4 Meilen weſtlich von 
hier. Alle Häuſer auf der Sturmbahn 
wurden buchſtäblich aus dem Grund ge— 
hoben und fortgeführt; große Balken 
wurden maſſenhaft mehrere Meilen weit 
fortgetragen, bis ſie zu Boden ſtürzten. 

Sahmer Ausfieferungsvertrag. 

Boftön, 24. Nov. Als vor Kürzem 
der Vertrag zwijchen den Ber. Staaten 
und Grofbritannien zujtandefam, 
glaubte man, es werde nicht jchwierig 
fein, die Auslieferung von PBerjonen zu 
erwirfen, welche eines Verbrechens be: 
jhuldigt find. 

Aber die formellen Umjtändlichkeiten 
auf britiicher Seite fcheinen das Gefeh 
wirfungslos zu machen. Neuerdings 
liegt folgender Fall vor: 

Ein Mann, von dem man wußte, daß 
er in Yondon war, wurde wegen cines 
bier begangenen Berbredens gemwünjdt. 
E3 ging eine ausführliche Kabeldepejche 
nah der Scotland ard ab. Ginen 
Monat lang hörte die hiefige Polizei 
gar nichts mehr von der Sadıe. 

Eines Tages aber fragte der Serre: 
tär des Gouverneurs von Majjachujetts 
bei der biefigen Polizei an, ob ein ge: 
wijjer Mann in Yondon verlangt werde. 
G3 jtellte jih Folgendes heraus: Die 
englifche Polizei hatte das Telegramm 
an das Amt des Auswärtigen verwie- 
fen, diejes jchickte es an den amerikani— 
fhen Gejandten Lincoln, der feiste fich 
mit dem Staatsfecretär in Wafhington 
in Verbindung, und diefer wandte jich 
an den Gouverneur von Maijachujetts. 

Derjelbe Auftanzengang mußte bei 
Nücbeförderung der Auskunft nad 
England eingehalten werden! Mittler: 
weile war der Gefuchte nah Antwerpen 
geflohen. 

Diefelbe Erfahrung fcheint die hiejige 
Wolizei jebt bezüglich de3 Defraudanten 
Peak aus Neujchottland zu machen, wel: 
her große Unterjhlagungen an der 
Bojtonz & Albany: Bahn verübt hat. 


Gouverneur - Sovey geftorben. 


Sndianapolis, 24. Nov. Nad) län: 
gerem Unwobhljein ijt gejtern Nachmittag 
General Alvin PB. Hovey, der Gouver: 
neur vou Indiana, gejtorben. Hovey 
war am 6. September 1821 auf einer 
Farm bei Mount Bernon geboren und 
machte fi im mericanifchen jowie bejon: 
ders im Bürgerkrieg befannt. Früher 
ein Demokrat, wurde er 1887 alsRepu: 
blifaner in den GCongreß gewählt und 
wer auch bei der legten Gouverneurs: 
wahl vepublifanifher Gandidat, als 
welcher er mit 2200 Pluralität über den 
Demofraten Matfon gewählt wurde. — 
Der Vicegouverneur Jra %. Chaje wird 
heute den Amtseid .alö jein Nachfolger 
ablegen. 


Die republikanifhe Nationalconvention. 


BWafhington, D. C., 24. Nov. Das 
republitanijche Nationalcomite hat ji 
nach einem langen Redegefeht und nad 
fieben Abijtimmungen dafür entfchieden, 
daß die nächte republifanifche National: 
convention in Minneapolis jtattfinden 
und am 7. Juni n, $. eröffnet werden 
fol. Bei der erfien Abjtimmung waren 
10 Stimmen auf New Port, 14 auf 
Minneapolis, 8 auf Cincinnati, 5 auf 
San Francisco, 4 auf Chattanooga, 3 
auf Omaha, 1 auf Detroit, und 1 auf 
PVittsburg entfallen; in der jiebenten Ab: 
ftimmung erhielt: Minneapolis 20 Stim> 
men. 
glied für Jlinois, hatte den in Chicago 
gefaßten Beſchluß vorgelegt, wonad) 
Ihicago fi nit um die Convention 
ewirbt, jedod, wenn man es burhaus 
13 Conventionsfig haben wolle, jeine 


. Schuldigkeit thun würt 





Kaiſer Wilhelm. 


Cincinnati, 24. Nov. Heute früh 
brannte die Fabrik der „Sextro Fur⸗ 
niture Manufacturing Co.“ völlig nie— 
der. Durch den Einſturz des Daches 
ſowie der Fußböden des ſiebenſtöckigen 
Gebäudes wurden auch ſieben Feuer— 
wehrleute verſchüttet, doch iſt nur der 
Leutnant Connors bedenklich verletzt. 
Der Eigenthumsverluſt wird auf 
*3100, 000 geſchätzt. 

Seymour, Ind. 24. Nov. Die 
Tolu-Fabrik nebſt Inhalt brannte ver— 
gangene Nacht nieder, und auch das 
Bierlagerhaus der „Pabſt Brewing 
Co.“ von Milwaukee verbrannte mit. 

Brooklyn, N. MY., 24. Nov. Geſtern 


Nacht gegen 11 Uhr brannte es im hin— 


teren Theil von No. 292 Court Str. 


Jenes Häuſergeviert beſteht faſt aus— 


ſchließlich aus Geſchäftshäuſern mit ge— 
fährlichem Material, und zudem ſtand 
der Löſchmannſchaft nicht Waſſer genug 
zu Gebote. Unter dieſen Umſtänden iſt 
noch zu verwundern, daß der. Schaden 
„nur“ 3100, 000 beträgt. 

Selbſtmord eines Arztes. 

Jackſonville, Ill, 24. Nov. Dr. 
Andrew Meßarland, einer der hervor— 
ragendſten Aerzte in Illinois, hat in 
dem „Oak Lawn Retreat“, einer von 
ihm begründeten und 20 Jahre lang 
geleiteten Privatanſtalt, nächtlicherweile 
Selbſtmord begangen. Man fand ſeine 
Leiche an dem Oberbalken einer Thüre 
in einem unbewohnten Zimmer hängen; 
er hatte ſich aus einem Bettlaken einen 
Strick gedreht. Schon ſeit längerer 
Zeit war er ſehr leidend, und ſeine 
Freunde paßten ihm auf, aus Beſorgniß 
vor Selbſtentleibung. 

Angekommene Dampfer. 

New York — Bothnia von Liverpool; 
Polaria von Stettin; Maasdam von 
Rotterdam. 

Liverpool — Teutonie von New York, 

elterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Etwas kühler; 
heute und Mittwoch im Allgemeinen 
ſchönes Wetter, Weſtwinde. 

EEE 


Ausland 


Socialdenokratifder WIaHifieg. 
Berlin, 24. Nov. Bei der Grab: 
Reichstagswahl in Halle jiegte der jocial: 
demoiratifche Candidat Hartmann über 
ein hervorragendes Mitglied der natios 
nalliberalen Partei, welches auch die 
Unierjtüßung der conjervativen Partei 
fowie der Regierung hatte. 


sr. dv. Giers in Berlin. 


Berlin, 24. Nov. 
Hr. v. Giers, der rufjijhe Minijter 
des Auswärtigen, eine Conferenz mit 


frühftüc gegeben. 


des Giers'ſchen Beſuches dahier einen 
verſöhnlichen Ton an und jagen, man 


hoffe, daß die Gegenwart des ruffifchen | 
worden war und 6 Meilen weit len | 


Minijters die allgemeine irrige Borjtel: 


| Tung der Deutjchen von angeblicyer Anz 
tipathie dev Rufen gegen Deutjdfland 


verjheuchen werde. 
Der Proces gegen den Erzbifdhof. 
PVaris, 24. No. Heute nahm der 
wichtige, mit fo großer Spannung er: 
wartete Proceß gegen den Grzbijchof 


von Air, wegen Beleidigung des Juftiz: | 


und Gultusminifters WYallteres in einem 
Briefe, im Appellationshof feinen Anz: 
fang. Eine Menge 


ſchienen. 


ſeinen kirchlichen Amtsgewändern vor 
Gericht getreten, ſondern im gewöhn— 


lichen Geſellſchaftscoſtüm eines Prälaten 


ſeines Ranges. 
Die engliſchen Conſervativen. 

London, 24. Nov. Der zweite Tag 
der großen Parteiconvention der Con— 
ſervativen zu Birmingham wurde heute 
früh unter noch viel ſtärkerer Betheili— 
gung eröffnet, als der erſte. Morgens 
wurde nichts von Bedeutung erledigt. 


Um 14 Uhr Nachmittags machte man 


Pauſe, um das Mahl einzunehmen, und 
darauf begann eine wichtige Nachmit— 
tagsſitzung. 


Lord Windſor und der Achtbare Henry 
Matthews, Secretär des Innern verla- 


ſen große Reden und bewirkten die An— 
nahme von Beſchlüſſen, in welchen ge— 
gen die Entrechtung der Waliſer Kirche 
proteſtirt wird, die iriſche Politik und 
ſonſtige Acte der Regierung gebilligt, 
und arbeiterfreundlihe Mapnahmen be= 
fürwortet werden. 
Die Weikbledj- Hederprodnction. 

London, 24. Nov. An einer heute 
ftattgefundenen Sigung haben die Weiß: 
bichfabrifanten in Wales wirklich be: 
Ihloijen, ihre Fabriken auf zwei Wochen 
im Dezember und auf zwei Wochen im 
Januar zu jhließen, um der fortgefeks 
ten Neigung zu Preisrüdgängen, in: 
folge der Anhäufung von Vorräthen in 
den Ver. Staaten, entgegenzumirfen. 

Iapans jüngftes Erdbeben, 

London, 24. Nov. Das Erdbeben, 
welches am 28. Dectober Japan heim— 
juchte, war das beftigjte jeit 1855; das: 
jelbe wurde in 31 Provinzen veripürt, 
und den jeht vorliegenden Nadrichten 
zufolge find etwa 42,000 Häufer zeritört 
und mindeitens 200,000 Menjchen ob: 


Hr. Campbell, das Comitemits | dahlo8 geworden, während mehr ala 


5000 Berjonen umgefommen find. Die 
Erdjtöße dauerten bis zum 5. November 
mit verminderter SHeftigfeit fort, und 
im Ganzen. dat man 6000 Stöße ge 
zählt, wa8 etwa zwei auf die Minute 
ausmachen würde! 


— 


— — ———— —— — 


Heute früh hatte 


Darauf wurde ihm | 
| vom Neichsfanzler Gaprivi ein abet: | 
Die ruffiichen Zeiz | 
tungen jchlagen in ihren Bejprechungen | 


| 
In 


Zug gerade an der Station Irvin vor— 


hervorragender Der Beſitzer des Koffers, der Ungar 
Yorkänlichkoiten iii Mar 2 ' Gady, wurde nebjt feiner Frau beim | 
Berfönlichkeiten iit zur Verhandlung erz | , ebjt je rau beim 
Entgegen der früheren Aus | 


Ffündigung, it der Erzbijchof nicht in | 


| meldet: 


London, 24. Nov. Depejchen aus | 
Rio Janeiro melden, dah auch dort ein, 
wohlgeleiteter Aufjtand gegen Fonſecas 
angemaßte Dictatur ausbrad, worauf | 
diejer e3 ander Zeit fand, jein Amt | 
niederzulegen. Wie er erklärte, it er 
zuguniten von loriano Peirotto zurüdz | 
getreten. Das ijt ungefähr die erite | 
Handluna Fonjecas, welche fich allges 
meinen Beifall erfreute. Der Vice- 
Präſident der Fonſeca'ſchen Regierung 


wird ſchwerlich die Leitung der Staats- 


angelegenheiten übernehmen oder bes 
haupten fünnen, wenn man nicht übers | 
zeugt it, dal er mit den Grundjäßen 
der Sührer der Nevolutionsdewegung | 
übereinſtimmt. An io Janeiro herrjcht 
große Aufregung. 


Perfonen, welche die drajiliicyen Vers | 


hältniffe Eennen, erklären, ein Berjud 
zur Wiederheritellung der Monardie in 


jein, wenn nit der Gemahl der Stron- 


' Hojpital 


harmloſer Menſch ſei. lizi 
| Fam die Sade vewädtig vor und Gen: 





prinzefjin Afabella, der Graf d’Eu, jo 
unbeliebt wäre. 
Telegraphiſche Rotizen. 

— Infolge mehrerer Wahlproteſte 
ſowie auch zweier Todesfälle iſt die Zu— 
ſammenſetzung der neuen New Morker 
Staatslegislatur noch immer unſicher. 

— Die Staatsanwaltihaft in St. 
Louis wurde gegen 60 Gorporationen 
Hagbar, welche jich dev DVBerlegung des 
„AntieTruft:Gefeßes" von Mifjouri 
jhuldig gemacht haben. 

— 50,000 %erjonen verloren in 
Brooklyn, N. 9., zeitweife ihre Bes 
ihäftigung, da infolge des, bereit3 er: 
wähnten Beritens eines Wajjerrohres 
allgemeiner Wafjermangel eintrat. 

— Das Staat3-Dbergeriht von Gas 
lifornien hat entjchieden, daß Das Gejek, 
weldhes 8300,000 zur Vertretung Gas 
liforniens auf der Ehicagoer Welt: 
ausjtellung aumwies, nicht verfaj- 
ſungswidrig ſei. 

—Zu Minneapolis iſt geſtern Abend 
in dem fünfſtöckigen Gebäude, in wel— 
chem ſich die „North Star Boot & Shoe 
Co.“ befand, Feuer ausgebrochen, das 
mit Mühe auf das Gebäude ſelbſt be— 
ſchränkt wurde; der Schaden beträgt 
gegen 5350,000. 

— Durch die unvorſichtige Handha— 


Waſhington, Weſt-Moreland-Co., Pa., 
geſtern zwei deutſche Arbeiter um, von 
denen der eine Georg Lauffer heißt. Die 
Erſchütterung infolge der Exploſion 
wurde im Umkreis von etwa 10 Meilen 
verſpürt. 

— Die St. Louiſer „Poſt-Dispatch“ 
iſt von der „Amos Whiteley Co.“ in 
Springfield, O., auf 8100,000 Scha— 
denerſatz verklagt worden, und zwar 
wegen einer Depeſche über den Verkauf 
eines angeblich vor 3 Jahren verkrach— 
ten Mähmaſchinen-Geſchäftes. 

— Zu Arkoe, Mo., ſtieß geſtern ein 
Kanſas City-, St. Joſeph-& Council 
Bluffs-Schnellzug mit einem Frachtwa— 
gen zuſammen, der während des Stur— 
mes von einem Seitengeleiſe weggeweht 


kungslos lief. Ein Expreßbote wurde 
wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet:— 
dem Gepäckwagen eines weſtlich 
gehenden Poſtzuges erplodirte, als der 


beifuhr, eine Dynamitpatrone, die ſich 
in einem Reiſekoffer befand; eine Wand 
des Koffers wurde fortgeriſſen, und auch 

ſonſt beträchtliche Verheerung verurſacht. 


Eintreffen des Zuges in Pittsburg ver— 
haftet. 

— Aus Caledonia, Minn., wird ge— 
Auf eigenthümliche Weiſe 'iſt 
der 72jährige Anſiedler Nicolas Ellen 
im County Houſton um's Leben gekom-⸗ 
men. Während derſelbe, die Thonpfeife 
im Munde, ſeinen Schweinen Futter 
brachte, glitt er aus und fiel ſo unglück— 
lich, daß ihm der Pfeifenſtiel in den 
Hals hineingetrieben wurde; das darin 
enthaltene Nicotin bewirkte — trotzdem 
man den abgebrochenen Stiel bald wie- 
der herausſchaffte — Blurvergiftung, | 
und dieje verlief vejch tödtlic). | 

— Die Grippe nimmt wieder in | 

| 





Deutſchland jowie in Frankreih eine 
größere Ausdehnung au.  Bejonders | 
jtark und verhingnigvoll graifirt fie im | 
Berlin und Hamburg. | 


— — 


einrücken läht, braucht nicht gleich ein Ver— 
mögen auf's Spiel zu ſetzen. 
— — 


Ploͤtzlich geſtorben. 


George E. Allen, ein bekannter 
Geſchäftsmann und ein Mitglied der 
Grundeigenthumshändler-Firma Mit— 
chell & Allen, deren Geſchäftslokal ſich 
No. 175 Dearborn Str. beſindet, ſtarb 
während letzter Nacht in ſeiner Bob: | 
nung, No. 5207 Groveland Ave. Allen | 


Wer cine Feineinzcige indie ,„„TIbendpoft« 


befand fi geitern Nachmittag in der 
Stadt und zog jiä eine ftarte Erlältung 
zu. Nah Haufe zurüdgefehrt, mußte 
er fich zu Bette legen und jandte nad 
einem Arzte. Ehe der Letztere jedoch 
erſchien, machte ein Lungenſchlag dem 
Leben des Kranken ein ploͤtzliches Ende. 

Allen war 50 Jahre alt und unver: 
heirathet. 


Erlag ſeinen Verletzungen. 


In feiner Wohnung, No. 38 
Julian Str., fiarb heute Morgen John 
Hanke, ein Angejftellter der W. Chicago: 
Straßenbahn - Gefelljhaft. Hanfe ge: 
rieth am Sonntag im Majchinengebäude 
an der Rodwell Str. in das Getriebe 
und 309 fi dabei ſchwere Verletzun⸗ 
gen zu. 


bung von Nitroglycerin kamen in : 


aiiten, 


Leon Corbette foll zurüd nah 


Frankreich. 

Die Aufmerkſamkeit der Einwande— 
rungsbehörde wird ſich eingehend mit 
dem Falle eines Mannes Namens Leon 
Corbette zu beſchäftigen haben, welch' 
letzterer ſich gegenwärtig im Detention— 
befindet. Der Genannte 
wurde geſtern Abfnd in beinahe adami— 
tiſchem Coſtüm aij der 41. Str. umher— 
wandernd angetroffen und nach der Po— 
lizeiſtation gebracht. Hier ſtellte ſich 


ſpäter ein Bekannſer Corbette's Namens 


C. E. Gentile ein, welcher erklärte, daß 
jener bei ihm wohne und ein gänzlich 
Den Poliziſten 


tile wurde einem denauen Berhör unter: 
zogen, wobei es Jih berausitellte, daß 
Gorbette aus einem  rrenhaufe in 


Brafilien würde jest nicht ausjichtslos | Frankreich entjpringgen ij umd vor etwa 


; Wochen in Amerika landete. Hödhjit: 


 zuy 


| wahrjcheinlid wird der Mann nad) 


Frankreich zurüdgeihidt werden. 


Da die ,„‚Abendpoji‘‘ Teiner Klafje der Be: 
völterung jhmeihelt, To wird fie in allen 
Streifen gern geleien. 

— —— — 


Die liebe Jugend. 


Wie Frau Sidney um ihr Geld— 
täſchchen kam. 

Vier Jungen, wovon der Aelteſte noch 
nicht elf Jahre alt iſt, ſtanden heute 
unter der Anklage des unordentlichen 
Betragens vor Richter Woodman. 

Eine Frau Namens T. Sidney, 349 
W. Madiſon Str. wohnhaft, verlor 
geſtern Abend in der Madiſon Str. ihr 
Geldtäſchchen, welches 824 enthielt. 
Einer der Jungen ſah es zu Boden fal— 
len und entlief damit, trotzdem ſich die 
Veluſtträgerin ſofort meldete. Der 
Polizei gelang es erſt ſpät am Abende, 
einige der Knirpſe auszuforſchen und in 
Haft zu bringen. 

Bei der heutigen Verhandlung kam 
zur Sprache, daß die kaum für Höschen 
groß genug gewordenen Burſchen mit 
noch einigen Alters- und Geſinnungsge— 
noſſen eine Diebsbande bildeten, als de— 
ren Häuptling ein gewiſſer Wenzel 
Schäffer, ein 12jähriger Junge, anzu— 
ſehen ſei. Da die Angeklagten ſämmt— 
lich beſtätigten, daß eben dieſer auch den 
Diebſtahl des fraglichen Portemonaies 
auf dem Gewiſſen habe, verſchob der 
Richler die Verhandlung auf morgen, 
um auch den „Häuptling“ näher kennen 
zu lernen. 


Unter ſchwerem Verdacht. 


Martha Smith, ein in dem Hauſe 
No. 74 Van Buren Str. angeſtelltes 
Dienſtmädchen, wurde heute Vormittag 
unter dem Verdacht des Mordverſuchs 
verhaftet. 

Wie wir vor einigen Tagen berichte— 
ten, wurde in dem genannten Hauſe die 
25jährige Cora Cullion am Fuß der 
Treppe mit gebrochenem Schädel gefun— 
den und nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht, wo ſie jetzt noch zwiſchen Leben 
und Tod ſchwebt. Zuerſt hieß es, daß 
Cora durch einen Mann, welcher einen 


unſittlichen Angriff auf ſie verſucht ha— 


ben ſollte, die Teeppe hinabgeworfen 
worden ſei. Dieſe Theorie hat ſich in— 
deß als unhaltbar bewieſen. Es wird 
vielmehr jetzt behauptet, daß Martha 
Smith mit Cora Streit gehabt und ſie 
die Treppe hinabgeworfen habe. Die 
Verhaftete behauptet ihre Unſchuld und 
giebt an, Cora an jenem Abend nicht 
eher bemerkt zu haben, bis ſie am Fuß 
der Treppe lag. 
— — — — 


Ein rabiater Liebhaber. 


William Kinzie, ein Farbiger, ver— 
ſetzte geſtern ſeiner mit ihm im Hauſe 
No. 39 Meridian Str. wohnenden Ge— 
liebten Roſie Jackſon in Folge eines 
Streites einen Stich in den Kopf, der 
zum Glücke nur eine leichte Fleiſchwunde 
verurſachte. Heute hatte er ſich dieſer— 
wegen vor Richter Woodman zu verant—⸗ 
worten. 

Der Angeklagte fand an der Ange— 
grifſenen ſeine beſte Vertheidigerin. Sie 
bat jo kläglich, ihren William laufen zu 
laſſen, daß ſich der Richter ſchon wollte 
erweichen laſſen. Da aber mengte 
ſich die Mutter des Mädchens in's Ge— 
ſpräch und gab dem Richter eine ſolche 
Schilderung von den Character-Eigen— 
ſchaften Kinzies, daß eine Verurthei— 
lung wegen „unordentlichen Betragens“ 
die Folge war. Kinzie wird ſechzig 
Tage lang Gelegenheit haben, im Ar— 
beitshaufe über ſeine Schandthaten 
nachzudenken. 


Das große Publikum läßt ſich uber die 
Verbreitung eines Blattes nicht täufchen. 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun— 
gen, welche thatfãchlich einen großen Leſer⸗ 
kreis haben. Daraus erklärt es ſich, daß die 
„Abendpoſt““ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle auderen deutſchen Zeitungen Chicagos 
zuſammen. 


Kurz und Neu. 


* Der bei dem Fabrikanten C. L. 
Chesweath, No. 10 Jefferſon Str., als 
Hausdiener bedienſtete Michael Fiſcher 
verübte auf ſeinem Dienſtplatze ver⸗ 
ſchiedene Diebereien, wegen welcher er 
heute von Richter Severſon um $15 
beſtraft wurde. 

* Ein liebenswürdiger Sohn iſt der 
20jährige David Keenan. Geſtern kam 
er wieder einmal betrunken in das Haus 
ſeiner Mutter, No. 421 CarpenterStr., 
und drohte, Alles kurz und klein zu 
ſchlagen. Als er endlich auch Anſtalten 
traf, das Clavier zum Fenſter hinaus zu 
werfen, ließ ihn feine Mutter verhaften 
und Richter Severſon dittirte ihm heute 
eine Strafe von $15 zu. 


ı Ein Blaurod verurfaht durch fein 


Dorgeben einen Zuſam— 
menlauf. 
An der Kreuzung der Desplaines und 
Adams Str. Fand im Laufe des gejtrigen 


ı Nahmittags ein großer Auflauf jtatt, 


der, wenn man die Sade tet betracptet, 


| ganz allein durch einen mit feinen Pflich- 


‚ten augenicheinlich nicht genügend ver} 


| trauten Polizijten hervorgerufen wurde. 
| Die Sade ijt kurz folgende: 

Ein Pferdebahnwagen bog aus der 
Adams Str. in die Desplaines Str. 
ein. Auf den Schienen lag ein Tleiner 
ı Stein, welder den Kutjher veranlaßte, 
| die Pferde anzuhalten, um dur den 
ı Gonducteur das Hindernig bejeitigen zu 
laſſen. 
| Als hierauf der Kutfcher weiter Tab: 


ren wollte, fiel der an der Ede pojtirte | 


Polizitt B. RN. Davis (No. 1,712) den 
Pferden in die Zügel und gebot Halt, aı- 
geblich weil eben ein vor der St. Patrick— 
Kirche haltender Leichenzug ſich in Be— 
wegung ſetzen wollte. Da der Kutſcher 
gegen dieſe Anordnung Einwendungen 
erhob, ſoll, wie bei der heute ſtattgefun— 
denen Verhandlung von mehreren Zeu— 
gen beſtätigt wurde, der Poliziſt ſofort 
mit den roheſten Schimpfnamen über 
den Kutſcher, welcher ein Deutſcher iſt, 
hergefallen ſein und auch einen Paſſa— 
gier, der vorne auf der Platſorm ſtand, 
| und fi in das Gejpräch mengte, auf's 
Gröblichſte beſchimpft haben. 

Angeſichts dieſes gänzlich unmotivir— 
ten Auftretens riß nun auch dem Kut— 
ſcher der Geduldsfaden und, da ihn der 
Poliziſt ſeiner Nationalität wegen be— 
ſpöttelt hatte, ſo that nun er ein Gleiches 
dem iriſchen Poliziſten gegenüber. Nun 
natürlich war dem Faſſe der Boden aus— 
geſchlagen und fünf Minuten ſpäter 
raſſelte ein Patrolwagen heran, der den 
Kutſcher und den vorerwähnten Paſſa— 
gier vor den Augen einer auf der Stelle 
verſammelten mehrhundertköpfigenMen— 
ſchenmenge alsGefangene mit ſich führte. 

Heute hatte Richter Woodman über 
die gegen den Kutſcher Michael Schnei— 
der und Henry Krauſe erhobene An— 
klage wegen Widerſtandes gegen einen 
Poliziſten zu entſcheiden. Nachdem 
durch ein eingehendes Zeugenverhör der 
Sachverhalt klargeſtellt war, erklärte 
der Richter, er könne in dem Allen einen 
Widerſtand gegen den Poliziſten nicht 
erblicken. Wenn die dem letzteren in 
den Mund gelegten Aeußerungen wahr 
fein jollten, fo jei jogar er und nicht die 
Angeklagten jtrafbar, Allein Schneider 
habe jedenfalls fein Recht gehabt, den 
Beamten zu bejchimpfen, und dadurch, 
daß er das gethan, Habe er fih jeden- 
falls jtraffällig gemadt. Der Richter 
verhängte hierauf über Schneider eine 
Strafe von 815 und fprad) Krauje frei. 


Klein, aber gefährlich. 


Richter Porter überwies heute Mor: 
gen ein 27 Jahre altes, aber nur nier 
Fuß Hohes Andividuum Namens Kohn 
Lee wegen Naubes unter $400 Bürg: 
Schaft dem Kriminalgeriht. Lee entriß 
gejtern Abend auf einem Kabelbahnma- 
gen an der State Str. einer rau Lizzie 
sranfe das Tajchenbudh, wurde aber 
jpäter abgefaßt. Er joll einer der ge- 
I&hictejten Diebe in Chicago jein. 


Fur: und Net. 


* An der jüdifchen Handfertigkeits: 
Schule an der Judd, zwijchen Lejlerfon 
und Clinton Str,, findet morgen Nad: 
mittag zmwifchen 1 und 3 Uhr eine 
„Dankjagungsfeier* ftatt, zu welcher 
die Freunde der Anftalt eingeladen find. 

* In dem No. 428 W. Chicago Ave. 
gelegenen Bereinslofal des kürzlih auf 
der Nordmeitfeite neu in’S Leben gerufe: 
nen gemifchten Chores werden jeden 
Dienftag Abend jangesfundige Damen 
und Herren zur Beitrittsanmeldung 
empfangen, 

= Der „Anarhiit“ Michael Schaad 
aus Willom Springs, welcher vorgejtern 
verhaftet worden war und mit der bei 
ihm gefundenen Stange Dynamit Die 
Stadt Chicago in die Luft zu fprengen 
drohte, betrug fich geitern vor Richter 
Lyon fo demüthig, daß Diejer ihn mit 
einer Verwarnung laufen ließ. 

* Die Demokraten wollen heute Abend 
einen Rräfidenten ihres Partei-Ausjchufs 
jes wählen. County. Schagmeijter Kern 
oder Walter F. Bogle, der durchgefal: 
lene Drainage = Commiljärd = Candidat, 
fommen imverjter Reihe in Betradt. 

* E, %. Chapin, ein Gejchäftsreifen- 
der aus Chicago, ift, einer Xepeiche 
aus Plymouth, Jnd., zufolge am dor: 
tigen Pla von Straßenräubern nieder: 
geichlagen und beraubt worden. Er liegt 
lebensgefährlich verlegt in feinem Hotel. 

* Helen Molay, das hübjche junge 
Mädchen, welches diejer Tage verhaftet 
worden war, weil e3 an mehreren 
Plägen Geld für einen angeblich wohl: 
thätigen Zwed gejammelt und dajjelbe 
für ji behalten haben jollte, wurde 


| heute dur Richter Iyon freigefproden, 
| da FeinAlnfläger erjchienen war. Schön: 


Helena hatte ich befanntlich für eine 
Vertreterin ter „King's Daughters“ 
ausgegeben. 

* Unter dem Namen „Columbia 
Männerhor* wurde unlängit in bem 
Locale des Herrn Emil Galle, No. 916 
Belmont Uve., ein neuer Gejangverein 
gegründet,x dem 22 active Mitglieder 
beitraten, 
Bereins find: Bräfident, Emil W. 
Galle; Bice-Präfident, Dr. Wagner; 
Secretär, John P. Kunze; Schatinei: 
jter, Chas. Steinfath, und Ardivar, 
Ehrift. Zerrien. Der. Dirigent de3 


' Vereins ift Herr Baul von Lohn. 


"Die Beamten de3 neuen’ 


Böswillige Befhädigung des Meu: | 


baues Yo. 46 Delaware Place. 


Die Zerjiörer in Saft. 


Aus dem Neubau No. 
Place waren in der Nacht vom Sonntag 
auf den Montag werthvolle Handwerts: 
zeuge gejtohlen worden und die Art deö 
Diebjtahls lieg darauf johließen, daß die 
TIhäter mit den Verhältnifjen im Ge: 
bäude genau vertraut fein müfjen. 


Poliziſt MeGurk, in dejjenPatrouille- | 


Bezirk derjelbe liegt, wandte dem Ge: 
bäude deshalb jeine ganz befondere Auf: 


merkjanzieit zu und der Erfolg vectfer= | 


tigte die Kombination des Beamten. 


machte fie zu feinen Oefangenen. 


müjjen. Der Beamte ließ das indeh 


nicht gelten und führte fie nach der Dit | 
Daß er| 


Chicago Ave.:Bolizeiftation, 
aud damit das Rechte getroffen hatte, 
lehrte wiederum der Erfolg, denn eine 
fur; darauf vorgenonmene Kevifion der 
Räumlichkeiten förderte die abjcheuliche 
Thatſache zu Tage, daß die beiden Män- 
ner wie Bandalen in dem Neubau ge: 
haujt hatten. 

Alles Zinmerwert innerhalb der 
Räume war in böswilligiter Weije zer: 
jtört, und zwar in einer Weife, welche 
auf das Gclatantejte darthat, dag die 
Böfewichte mit der ausgejprochenen Ab- 
fiht und auch zweifelsohne fahmänni- 
fhem Berjtändniß, den Schaden fo groß 
als irgend möglich zu machen, gehandelt 
hatten, 

Die beiden Berhafteten wurden heute 
dem Richter Kerjten vorgeführt; e3 find 
bedauerlicher Weije beide Deutjche, und 
fie beißen Karl Penge und Heinrich 
Thiejien. Der Befiger des Haufes it 
der Fuhrunternehmer Nic, ZJanderz, 
von No. 247 Rufh Str., fowie der 
Zimmerarbeit:Contractor X. Schoenau. 
Wer von den beiden lehtgenannten den 
auf mindeitens 8700 veranſchlagten 
Berlujt zu tragen haben wird, ijt noch 
nicht feitgejtelit, jedenfalls find fie beide 
Leute, die ihr Geld mit jchwerer Arbeit 
verdienen und eine derartige Einbupße 
fehr hart empfinden müjjen. 

Der Richter vertagte auf Erjucdhen 
des Roliziften MeQuirk die Verband» 
lung des Falles bis zum 1. December 
und jtellte die beiden „Bandalen“ bis 
dahin unter je 81400 Bürgichaft. In 
dem Gerichtsjaale fielen nach der Ver: 
handlung Bemerkungen, dag Schönau 
bei der Auswahl feiner Arbeiter nicht 
darauf Nüdjicht genommen haben folle, 
ob diejelben „Unionleute“ oder nicht ge= 
wejen feien, und daß in olge dejjen die 
Bermuthung nahe läge, daß ein diesbe: 
züglicher Nachealt vorgefommen fein 
möchte. 

Der Schreiber diefer Zeilen gab fid 
heute große Mühe, das wahre Motiv der 
gemeinen Brutalität zu erfahren und 
Ergebniß leitet zu der Annahme, daß 
perfönlihde Radhe gegen Schönau die 
QTriebfeder zu dem Zerjtörungswerk ges 
wejen fein dürfe. Schönau joll häufig 
ohne genügenden Anlaß mti feinen Ar: 
beitern gewechjelt haben, und das bat 
eben böjes Blut gejegt. 


Richter Tuleys verſchwundener 
Clerk. 


Benry L. Wilſons Verwandte mel—⸗ 
den ſich. 


Der Polizeichef MeClaughry hat 
einen Brief von D. S. Gaſter, dem 
Polizeichef von New Orleans erhalten, 
in welchem um Auskunft über den Auf: 
enthalt des vor einiger Zeit durchge: 
brannten Griminalgericht3:&lerf3 Henry 
2. Wilfon erfudt wird. Cine Zujam: 
menjtellung der Summen, welde Wil: 
fon veruntreut bat, ergibt einen Ge: 
ſammtbetrag von 826,000. Wilfons 
Mutter und Schweiter wohnen in New 
Orleans und find willens, Die ganze 
Summe zu erjeßen; um jedoch die Ans 
gelegenheit erledigen zu können, ijt es 
vor allen Dingen nöthig, dag Wilfon 
jelbjt zur Stelle ijt. 

Zuerjt hieß es, daß der Flüchtige ſich 
nach Cincinnati gewandt habe. Dann 
follte er in Louisvile und fpäteg in 
Memphis gewejen jein. Tpatfahtk iſt 
man jedoch gegenwärtig ohne irgend 
eine Spur von ihm. Die Geſellſchaft, 
bei welcher Wilſon ſein Leben verſichert 
hat, will ſeiner Frau 81000 zahlen, 
falls ſie ihre Anſprüche aufgibt. Dies 
beweisſst, daß man ſogar bereits der 
Meinung iſt, daß Wilſon überhaupt 
nicht mehr am Leben iſt. 


Herrun Weskes Beſucher. 


Als der im Hauſe No. 48 N. Clinton 
Str. wohnhafte Fabrikant 
Weske heute Nacht ſeine Wohnung auf— 
ſuchen wollte, fand er auf der Stiege 
einen verdächtig ausſehenden Mann, der 
ſich gutwillig nicht entfernen wollte. 
Weske ließ einen Poliziſten holen, 
welcher den Mann auf die Polizeiſtation 
brachte. Vor Richter Woodman, der 
ihn heute verhörte, gab der Verhaftete 
an, John Schmidt zu heißen. 


nur darum in jenes Haus begeben haben, 


um dort die Nacht zuzubringen, weil er 
ohne alle Mittel war, ſich ein anderes, 
paſſenderes Nachtlager zu verſchaffen. 


Der Richter hatte Mitleiden mit dem 
Manne und ließ ihn mit einer Verwar— 


nung laufen. 
——— —— — 


Die „Abendpoſt“ hat es nie nõthig gehabt, 
ihre Girculation hinaufzulügen. Sie iſt ſtets 
erbõtig, alle ihre Augaben zu beweiſen. 


46 Delaware 


Julius] 


Er iſt 
ein Deutſcher von Geburt und will ſich 


Einer der gefährlihiten Tauge 
nichje der Hordfeite zeitweife 
befeitigt. 

Nichter Keriten gebot heute dem Treis 
ben eines der gemeingefährlihiten, viels 


| leicht des allergefährlichiten Desperados 


von der Nordfeite, Halt. Peter Arado 
tft der Name des noch jugendlichen Tau= 
genichtjes und feine Wohnung befindet 
ih in einem Haufe an der Ede von 
Sranklin und Allinois Str, 


Arado ijt der Polizei genau jeit 


| Langem al3 Ginbreder, Räuber und 


Tafchendieb wohl bekannt. Die Spuren 
feiner Schändlichkeiten lagen ſchon häu— 


Ba nat | fig Elar zu Tage, aber Pete verjtand es 
‚zu der verflojienen Nacht gegen 1 
Uhr jah er zwei Geitalten aus dem Ge: | 
bäude herausichleichen, und Furz ents | 
IHlojlen jprang er ihnen entgegen und | 
Die | 
reute verfuchten die Ausrede zu machen, | 
daß Jie nächtlicher Weije hätten arbeiten | 


jtets, troß feines entjeßlichen Stotterns, 
der Juftiz, ein Schnippchen zu ſchlagen. 

Auch das Glüd begünjtigte ihn öf— 
ters; eines Tages zum Beijpiel, wurde 
der Patron im Bejige eines eleganten 
Damen-Geldtäſchchens mit etwa hundert 
Dollars Juhalt abgefait. Der Diebs 
ftahr war ganz offenbar, die Bejtohlene 
indeß, welche gegen ihn als Klägerin 
hätte auftreten Tönnen, nicht zu finden 
und jo ging Peter denn mit feinem 
Raube als freier Mann nad Hauje. 

Die heutige Anklage gegen ihn lau: 
tete auf Vagabondage. Er verfucdhte 
den Beweis zu erbringen, daß er dur 
regelrechte Arbeit feinen Lebensunter- 
halt verdiene, das gegen ihn vorliegende 
Zeugnig einer Anzahl Poliziften war 
indeß zu bejtimmt, al3 dat den Betheues 
rungen des Burſchen hätte Glauben ges 
Ihenft werden dürfen, und jo muß er 
denn diesmal innerhalb der nächiten 
fünf Monate verjuchen, fi auf ehrliche 
Art nüglich zu machen. 


Aus dem NRadhlafienihaftsgeridt. 
Dr. Beeles furzes Teftament. 


Das Teftament des verftorbenen Ads 
volaten Richard D’Shen wurde heute 
im Naclajjenichaftsgericht beitätigt und 
des Grblafjerd Bruder Dr. David 
DShea, welcher No. 478 Ajhland Ave, 
wohnt, wurde unter $40,000 Bürgs 
Ihaft als Tejtamensvolljtreder ernannt. 

Shea hinterläßt ein Vermögen von 
822,000, wovon 820,000 an feine drei 
Gefhwifter zu gleihen Theilen und 
82000 feinen an Bater fallen. 

Das Fürzefte Tejtament, welches der 
Nadlafjenihaftsrichter jemals gefehen 
bat, wurde heute behufs Beftätigung 
unterbreitet. Es war dies der auf eine 
einfache Gejchäftsfarte gejchriebene und 
von den nöthigen Zeugen unterzeichnete 
legte Wille von Dr. Curtis M. Beebe, 
dejjen Wohnung fi) No. 742 Adams 
Str. befand. Diefes Tejtament Jautete 
wie folgt: „Sch wünjche daß alle Reds 
nungen bezahlt werden. Grabmal für 
meine Schweiter und mid. Grundftäd 
und 8500 an Schweiter Gva. Reit für 
Mutter. * — Unterjhrift. Dr. Beebes 
Nahlag beträgt 84,500. Oliver H. 
Sytes wurde zum Nachlaſſenfchaftsver⸗ 
walter ernannt, 


Sie laffen niht nad. 


Drei Vertreter der „Liquor Dealera 
Ajlociation* aus dem Town of Lake ers 
Ihienen heute beim Mayor undbeflagten 
fich bitter über die Befiger von Apothes 
fen in Hyde Park, welche angeblich ganz 
flott Schnapps als Medizin verkaufen 
und glänzende Gejchäfte mahen. Sie 
verlangten, daß PolizeisInfpector Hunt 
angewiejen werben foll, diefem ungejeßs 
lien Treiben ein Ende zu machen, wels 
hem Verlangen der Mayor fofort ent= 
fprad, indem er dem Polizeichef bie 
nöthigen Inftructionen zutommen ließ. 


Dem Kriminalgeriht überiwiefen. 


Vor Richter Severfon fand heute das 
Berhör des Chas. Yovelow ftatt, welcher, 
wie gejtern berichtet, am legten Donners 
ftag einen brutalen Angriff auf den No. 
156 W. Chicago Ave. wohnhaften Herrn 
G. €. Rojder verübt und bei jeiner 
Teitnahme den Boliziften, der die Vers 
baftung Vornahm, mit einem Rafirmefs 
fer bedroht hatte. Lovelow wohnt nicht, 
wie e3 gejtern, hieß, in dem’ Haufe No, 
156 W. Chicago Ave, fondern irs 
gendwo an der Paulina Str, und 
Iheint ein ganz gefährlicher Burfche zu 
fein. Herr Rofcher gab an, daß er an 
dem verhängnigvollen Abend in der 
Nähe jeiner Wohnung von Lovelow Hinz 
terrüds überfallen, mit einem Arm ums 
ſchlungen und, wahrjcheinlich vermittelft 
eines jtumpfen Auftrumentes, in’ Ges 7 
fiht und auf den Kopf gefhlagen 7 
wurde, bi3 er halb bejinnungslos zu 
Boden fan, ALS er wieder zu, fi 


Fam, bemerkte er, daß feine Weite aufs 


gerifien war, was zu der Annahıne bes 
rechtigt, daß Lovelow beabſichtigte, ihn 
zu berauben. 
den Strolch unter 81,500 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht. 


Eine unerwartete Löſung. 


Der ſeit ſo langer Zeit vor den hie 
figen Gerichten jchwebende MacMahon“ 
ſche „Vergiftungsproceß“ hat dadurc 
ſeinen Abſchluß erreicht, daß Edwar 
MeMahon, welcher dekanntlich verdäch 
tigt worden war, ſeinem Kinde aus erſt 
Ehe Gift gegeben zu haben, während = 
der vergangenen Nacht im ‚Mercges 
Hojpital itard. Frau MeMahon „Noge 
2“ ijt bekanntlich, oder wenigitens angebe} 
li, dem Wahnjinn verfallen. u 

Aue diejenigen 2rfer, weile id: y 
Wohnung beräudert haben, Wer 
den erjucht, uns ihre neue Mdreife 
mitzutbeilen, Damit Die regcimäs 
bige Adlieferung 28 Blattes 
uuierbroßen Wird 





Der. Richter übermies = 


" BISMARCK. 


&3 erfordert das Talent des Kanzler, unt 
ein Auge zu halten auf das Auftauchen der 
Anzeigen von allem nur denfbaren Humbug 
überall in der Welt und bejonders in Chicago. 
Kr jeht verführerijche Anzeigen von Ausver- 
fäufen 2c., um Euch nach dem betreffenden, 


m 


0 


Dank anungs 
Mäntel: 
Verkauf. 


Spezielle Attraction: 


—JIIIIVV 


dieſer Woche anſtatt der hergebrachten 
„Nick Nack“ oder ähnlichen Geſchenke 
zweifelhaften 
überreicht am Dankſagungstag) einen 


Waſßet Pluſh Reeſers 


Vollkommen Satin gefüttert. 
Seal Loops Aſtrachan Reveres 
ausgezeichnet geararbeitet 


56.30 


Spezielle 10 Prozent 
Discount 
an diefem Preije 
Mittwoch und Donierftag. 


100 
Ertra Qualität 


Seal Binfü Neefers 


Bollfoımmener Sik. Satin ge: 
füttert. 
Mit Seal-Ornamenten 


996 


Spezielle 10 Prozent 
Discount 
an dieſem Preiſe 
Mittwoch und Donnerſtag. 


COR. 


— OR 


Geichäfte zu Ioden. Aber befommt Ahr 


— wirklich die Bargains oder wenigſtens den 
vollen Werth Eures Geldes? 


Dieſes ſollte 
zum Rachdenken anregen. 

Wenn Ihr Kleider gebraucht, z. B. 
Einen Alfter, geht zu Mohlfer’s, 
Einen Hefhäftsanzug, gebt zu Mofler’s, 


© Einen Gefelihaftsauzug, geht zu Mof- 


— 


fer’s, 
in Paar Beinkleider, gebt zu Mopler’s. 


Geht zu 
MOSSLER’S 
ISFIT CLOTHING PARLORS, 


Mouroe Str. 1 Monroe Str. 


— — 


an welchem Platze dieſelben ſeit neun Jahren 


ablirt ſind und wo jeder Artikel garantirt 


E verlangt. 


— 


Be. 


Geld wird fofort zurücfgegeben, wenn 

Unfere Waaren find Schneiders 

arbeit und Ihr Fauit fie zur Hälfte der 

regulären „Merchant Tailor“-Preiſe. 

Aber ſeid gewiß, Ihr ſeid in 

121 Monroe, 

wir viele Nachahmer haben. Die folgenden 
Preiſe ſind ſür dieſe Woche: 

Seine Cuſftom Tailor made Overcoats 


810 
s12 


wird. 


Guftoim-made, waren 812.50, Spezial» 
Bertaufäpreis 


30 Guftom«made, waren 315.00, Special- 
Dertaufspreis 


85 Euftomemabde, 
Berlaufspreis 


d Cuſtom⸗made, > 
Bertaufspreis S 1 
d Euftomsmade, 


2 
Vertaufspreis 82 


Cuſtom⸗ made, * 8 
Bertaufspreid 25 
D bit 3100 Otter-getrinnmte Leberzieher. 
früherer Preis $25 bis $50; SpecialsPers * 40 
tanfspreig 820 bis 

egante „Zailorsmade"-Anzüge, auf Beitel« 

lung gemadt von $25 bis 960. Unfer 825 
Special · Vertaufspreis 810 bis —2 


— Hofen au berhältn'smäßıgen Preifen. 
i Offen Abends Bis * Ahr. 


Samflags Bis 11 Afr. 


— 
re * 


 Assoler» 


Al —— 


Bi 
u: 
37 


ki 
iothht 
rl 


AONROE 


Fallſucht, heilbar! 


8 mte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
Ba ‚nur au haben bei 1laglje 


Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Ave, 


} — ee 


Wir offeriren 


ipeziellen 


N 


Werthes 


für 


(gewöhnlich 


Discount von 


) 


an jedem Mantel, Jacket oder anderen 
Artikel, der in unferem Mantel-De- 


partement gekauft wird. 


Dies bedeutet eine außerordentliche Er- 


jparnig von 


Verſucht 


el rn A 
HALSTED — 
AH = ST. 


| Ueber Baltimore! 


neben dem Dortheil, dag Ihr Euere 
Waaren zum niedrigften Preije Fauft, 
von dem je in Chicago gehört worden. 


eu! 


Norddeutſcher Aoyd. 


NRegelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


Dire 


et, 


durch die neuen und erprobten Schuclbampfer 


Darmſtadt, 
Münden, 


bou Bremen jeden 


Dresden, 
Oldeuburg. 


ſtarlsruhe, 


Weimar, 
Dounerſtag, 


von Baltimore jeden VWiittwodh, 2 Uhr N. M 


‚Grögtmöglidhite Sicyerbeit. 

Borzügliche Verpflegung 

Mit Dampfern des Norddeutihen 
mehr 


Billige Preife. 
"Lloyd wurden 


2,500,000 Bafjaglere 


gltiekficy iiber Sec befördert. 


Salon3 und Gafüten-Zunmer auf Ded,— 

Die Ginrihtung für Zwilenbedöpaffagiere, deren 
Schlafſtellen ſich im Oberded und im zweiten Deck bes 
finden. find anerkannt vortrefflich. 

Eleftriige Beleuchtung in alen Räument. 


A. Schuniader & En. 


— — — — — 


Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


‚ Baltimore, Wd,, 


J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande 


Sjanij 


[u 


ent 


ten 


Ave., 


us & Eo,, 
für den Wehen 
Chicago. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BER Geldjendungen "SE 


puuttlich uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 


— CLARK STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. Æl 


Allen B. Wrisley's 


WHITE 


BORAX 


SOAP 


Absolutely Pure. 


Full Weight 


ASK YOUR GROGER FOR IT. 


EmıL SIMON & ©0. 
Deutſche Buchdrud erei, 


sıoN ST. 


„&bendpoft“, Chicago, Dienflag, den 24. Robeihber 1891: 


Ruſſtſches Hazardſpiel. 


Kuffiiches Sittenbild don 'F. WB. Fanten. 


I. 
Mir hatten uns in einer mittels eine& 


Samowarg oder Siedefefjeld etwärmten | 


Stube verjammelt und unterhielten uns 


über Rußland und ruffisches Keben, ins: | 
bejondere über Gewohnheiten und Ge: 
bräuche in den vornehmen und höheren | 
Ein alter Diplo: | } Auf 
| when Ba * auf einen ae e 

tt ö i allen Gewinn der ganzen Nacht, wobei 
burg gelebt hatte, war unjer eriter und | gi ko Tseenber Deife m | 


Werke ging, daß fi die.Eigenliebe des 


Kreifen des Landes. 
mat, der ziemlich Jange in &t. Peters: 


imterejjantejter Gejellichafter. Er theilte 
uns bei diejer Gelegenheit folgendes Vor⸗ 
fommmnig mit, in weldjem ich die wirklis 
hen Namen der handelnden PBerjonen 
burc) entlehnte erfege. Die wahren Na: 
men gehören nicht unbefannten Größen 
an, und wiewohl die Erzählung auf die 
Zeit des Kaijers Nikolaus zurüdgreift, 
fo ijt die betreffende Thatjache noch Feines: 
wegs ganz der Bergefjenheit anheimge: 
fallen. ; 

Nirgendwo, 9 erzählte der erfahrene 
Diplomat, wird fo viel und fo Itarf ge: 
fpielt, wie in Rufland. Das Spiel ijt 
nicht blos förmliche Keidenjchaft, die oft 
bis zur Raferei fich fteigert, jondern übers 
dies ein Standeslurus, der feine Ber: 
pflihtungen hat. Ein Dfficter 3. B., 
der nicht jpielt, erntet mit diefer Tugend 
durdaus feine höhere Achtung ; im Ger 
gentheil, ein Mann von Stande oder 
Anfehen, der fich niht von Zeit zu Zeit 
der Gefahr ausjegt, fi durch das Kar: 
tenjpiel zu Grunde zu richten, würde als 
ein Erzfilz gelten und unter den Stan: 
desgenofjen nur geringe Achtung geniee 
fen. Graufige Gejhichten find befannt 
geworden von jolchen, die ich mit dem 
Spiel abgegeben, zunähft um nur dem 
berrjchenden Gebraud Rechnung zu tra> 
gen. Nachgerade fanden jie Gejihmad 
an der Sache und hörten nicht auf, bis 
ihnen das Spiel zur leidenjchaftlichen 
Gewohnheit wurde, jo zwar, daß jie 
fhlieglih Alles verloren, DBermögen, 
Rang, Stellung, Ehre und felbit ihr 
Leben. Sie fielen als Opfer der Spiel: 
wuth. 

Es war mir denn aud durchaus Feitte 
Neberraihung, wenn ich einmal vernahm, 
daß; diefer oder jener Offizier niederen 
oder höheren Ranges in den faufajijchen 
Krieg gezogen und dort feinen Tod ge: 
fuht und gefunden hatte; — daß ein 
anderer jih das Bischen ihm noch ge: 
bliebene Hirn zerichoflen; daß jener 
Prinz jeinen nahen Berwandten die Dia: 
manten und Pretiofen entwendet — oder 
ein hoher oder hödhjter Beamter die ihm 
anvertrauten Staatsgelder unterjchlagen 
hatte, dann verduftet oder nach Sibirien 
gewandert war. Ein meıtiger allgemei- 
nes Bhänomen aus den rujfiichen Gejell: 
fhaftsihichten blieb mir indeß zu erleben 
vorbehalten. 

Eines Abends wurde ich auf einem 
Balle von einem Höfling auf eine Darıe 
aufmerkfan gemacht mit den Worten: 

Sehen Sie da die Prinzejjin Auguiti: 
now; die hat eine jehr merkwürdige 
Lebensgeihichte. Soll ih Sie derjelben 
einmal voritellen ? 

Dieje Bemerkung war natürlich ganz 
geeignet, die Luft nach näherer Befannts 
Ihaft mit einer jolhen Dame in mir zu 
erregen. Mein Gewährsmann feßte tıt= 
deß fort: 

Sie ijt eine reizende Frau und beſitzt 
ungeachtet ihrer fünfzig Sommer immer 
noch die Gabe, durd) ihre jeltenen Gei: 
jtesvorzüge und anmuthigen Manieren 
zu gefallen. Betrachten Sie nur einmal 
ihre Taille — wie grade und aufredt; 
wie elegant und gejchmeidig ijt ihr Gang; 


einer Göttin gleich fchreitet jte näher! 


Ihre Gejichtsfarbe ift fajt noch wie die 
eines jungen Mädchens ; die Augen dürf- 
ten wohl nie feuriger geglänzt haben 
denn jeät, und ihr weißes Haupthaar tjt 
einer Silberfrone ähnlid. Da begiebt 
fie fi eben zum Tanze. Keine andere 
Dame übertrifft fie in ihrem graziöfen 
Walzer. Lafjen wir fie tanzen, und 
feßen wir uns da in die Gde, wo id 


Shnen deren Gejchichte mitteilen werde. | 


Sie ift, mad man fo nennt, eine große 
Dame und zwar im ganzen Umfange der 
Wortbedeutung. 
Feodoromwna, geborene Brinzejlin D.... 
Ungeadtet ihres großen Reichthums be: 
fleidete jie die Stelle einer Ehrendame 
der Gzarin, von welcher fie jehr geliebt 
und vorgezogen wurde. Wchtzehn Jahre 
alt, verehelichte jie fih mit dem Prinzen 
Tcherekow, der jterblich in fie verliebt 
war. Die ehelihe Verbindung mit dem 
Prinzen wurde nach faiterlicher Geneh: 
migung und Zuftimmung der gegenfeitiz 
gen Verwandten vollzogen, 

Prinz Tcheregom war ein tüchtiger 
Offizier. Er wurde zum Generalmajor 
ernannt in einem Alter, wo man in der 
Regel erit Offiziersrang befikt. Der 
Kaiſer hielt diefen großen und eifrigen, 
ernjthaften und gelehrten jungen Mann 
fehr hoch und berief ihn zu feinem Flü- 
erg Man rügte an dem jo 

ohbegabten Prinzen nur als einzigen 

tehler, daß er nicht fpielte, 
derholt war ihm das jchon nicht une 
deutlich zum Vorwurf gemacht worden, 
und der Ezar jelbit hatte jogar einmal zu 
ihm geäußert: 

„Run, General, fpielit Du denn nie? 
Allons, wir wollen einmal eine Partie 
Preference zujammen jpielen !“ 

Preference ift nämlich in Petersburg 
ein jehr beliebtes Kartenjpiel, wenigitens 
war e8 daS zu meiner Zeit. 
tig joll diefes Spiel aber von 
verdrängt worden jein, 

Des 
Spielen hatte ihn nie dazu fommen laj: 


accarat 


jen, auch nur ungefähr die Regeln des | 


Preference Eennen zu lernen, und mußte 
er fich daher mit jeiner Unfenntnig ent= 
ſchuldigen. 

Was, General, Det kannſt nicht Pré 
ference fpielen?“ eswiderte der Kaijer 
lächelnd. 
nen. Da haben wir Auguſtinow, der 
gilt als vollendeter Meifter in dieſer 
Kunft,der wird Dich wohl unterrichten. “ 

Auguftinow war der bejte, gewandteite 
Spieler bei Hofe. Borfihtig, gejchict 
und jtet3 Herr jeiner jelbit, veritand e8 
Keiner wie er, feine Partie jo gelungen 
zu fpielen, fi fo zu beherrjcheen, feine 

fiung zu bewahren und die Fühnften 

äte mit Erfolg zu maden. Er ge 
wann zwar nicht immer, aber doch am 


Öfteften. Berlieren ließihn ganz gefühls. 


108, und Gewinnen brachte ihm feine 
fihtlihe Genugthuung. - Sehr reich, ei: 
ner der größten Grundbejiber des Katjer: 
reis, war er frei 1* verwendete 
ſeine ann DER fte, die er übri- 
geus mit feltenem Geihid verwaltete. 


ame ijt Maria | | 
ED  DWiemohl große Partien nicht zu den 


Wie: | 


Gegenwär: 


tinzen Abneigung wider das | 


„Das mügteit Du doc} Ierz ” 


tet föniglih. Seine 2. untergebenen 
Bauern waren die glüdlichiten des Rei: 
2 und bürfte eö zu bezweifeln fein 

fie das im gleichem Maße uud | ut 
zu Tage find, feitdenn fie von der Leib 
ge befreit worden. 
i 


eis 


Mandmal, wenn Xugujtinom reichlich 
ewönnen, und fein Gegenpart fich über 
Feine Kräfte hatte hinreißen lafjen, jo 
wendete fi das Glüd, und Augujtinow 


Gewinners nie gefränft oder auch nur 
gejtreift fühlte. 

Prinz Tcherekom hätte feinen befjeren 
Lehrer finden Fönnen, 

Auguftinow jpielte aber feit einiger 
Zeit nicht mehr; erjchien auch nicht in 
ten gewöhnlichen Kreijen — vielleicht, 
um der Berjuhung zum ferneren Spies 
ien nicht zu unterliegen. Nur einzelm 
Male bei Hofe jpielte er noch, wenn er 
vom Kaijer dazu veranlaßt wurde, indefi 
dann auch nur indirekt. 
jtreut, befangen und fchien mit feinen 
Gedanfen anderweit zu verweilen. Er 


' wurde für verliebt gehalten; vielleicht | 


war er e8 wirklich, nur war er zu vor= 

fihtig und ftolz, e8 merken zu laffen. 
Als ein jonderbarer Zug mußte e3 ers 

feinen, daß er bei der wohl etwas auf: 


fälligen Wandlung in feiner bisherigen | 


Gemüthsitimmung dennoch die Ausbil: 
dung des Prinzen im „Breference“ übers 
nahm. Er unterzog fich dieſer Aufgabe 
mit einem fajt verjchwgnderifchen Eifer 
in Unterricht und Nathichlägen, und 


zwar mit dem überrajchenden Erfolge, 


daß jein vornehmer Zögling bald als 
einer der geichidtejten Spieler auftreten 
konnte. Was der Lehrer feinen Spieler 
aber nicht beizubringen vermochte, das 
war Ffaltes Blut und Behutjamfeit, 
Tcherekom war zu feurigen Charakters 
und jpielte meijt auf momentane Ein- 
gebung, wiewohl oft genug mit günftt: 
gem Erfolge. Er gewann und verlor 
famofe Partien, verblieb aber jchließlich 
der große Sieger der Winterjaifon. 

Heiljamer wäre e3 freilich für ih ge- 
weien, wofern er weniger Glüd gehabt 
hätte; — das würde fein euer bei Zei- 
ten etwas gedämpft haben. Er hätte 
jih wohl über die erlitienen Verluſte 
hinmweggejeßt und wäre nicht von einer 
Spielwuth ergriffen worden, gegen welche 
er jo lange ehrenhaft angefämpft. Nun 
aber hatten ihn die glänzenden Refultate 
beraujcht; er glaubte an jeinen Glüd: 
ftern, mijchte Eigenliebe in den Kampf 
und — das Spiel wurde die Hauptauf: 
gabe jeines Lebens. 

Zumeilen hatte er Anfälle von förm: 
lichem Spielfieber, das ihn gleich einer 
Hronifhen Krankheit dermaßen ergriff, 
dag er Alles um fich her vergaß. In 
folhem Zujtande war er der willenloje 
Spielball einer Wuth oder Raferei. Er 
würde dann erforderlichen Falles gerne 
Geld hergegeben haben, um nur einen 
Mitjpieler zu befommen, In Rußland 
bedarf e8 diejes Mittels jedoch nicht ; den 
leidenfchaftlichen Spielern fehlt es nie 
an Genofjen. Selten, daß eine Einlas 
dung zu einer Partie nicht angenommen 
wurde, und haben die ausfchmweifenditen 
Einfäte oft die meifte Ausficht auf bes 
reitwillige Aufnahme, 


IH. 

Eines Abends waren die Spieltisch 
Ihon jeit zwei Stunden voll bejekt. 
Rrinz Tcherekom war mit dabei und 
hatte ftet3 gewonnen, Cine Summe 
von hunderttaujend Rubeln ftand bei ihm 
aufgejtapelt; dazu Famen noch Forkeruns 
gen im Betrage non zweihunderttaufend, 
die er auf Wetten gewonnen hatte. 

sn feiner Aufregung rief er plößlich: 
„I® jeße meinen ganzen Gewinn vom 
Abend ein!“ 

„ie viel?“ Tief fich gleich darauf die 
Stimme eines eben eintretenden Herrn 
vernehmen, 

63 war Auguftinom. | 

„Eine runde Summe, dreimalhunderts | 
taujend,“ war die Antwort. | 

„Es gilt!“ 


Seltenheiten gehörten, fo hatte dieſe doch 
einen außergewöhnlihen Charakter, da 
der Einjat ein abnormer, und die beiden 
Spieler die ausgezeichnetiten des Kaijer- 
reiche3 waren. 


Auguftinow, der zwar feit geraumer 


Zeit nicht mehr öffentlich gefpielt hatte, 
machte jest nur eine Ausnahme, um der 
übermütbggen Herausforderung mit jeis 
ner Kunjtfertigfeit entgegenzutveten. 


haben, Lehrer und Schüler im Kampfe 


mit einander zuzufchauen. 


Die Partie blieb ziemlich Yange uns 


entjchieden. Chancen und Kräfte hiel- 
ten einander im Shah. Endlich fiegte 
Auguftinow; der Prinz fchob ihm den 


Stapel von hunderttaujend zu, und fi} | 


dann an die Umftehenden wendend, fprah mühfam bervor 


er zu einem: 


„Paſſarow, Sie ſchulden jetst Augufti- 
nomw die Fünfzigtauſend, die ich Ihnen 
abgewonnen, und Sie, Novolith, die 


Dreißigtauſend.“ 

So verfolgte der Prinz die Reihe ſei⸗ 
ner Schuldner, um ſeine Forderungen an 
Auguſtinow zu überweiſen. Rad Ab: 
widelung Ddiefes Gejchäftes wurde da3 
Spiel wieder aufgenommen. 

„Revande!“ ruft der Prinz. 

„Wie hoch?“ fragt Auguſtinow. 


„Die gleiche S i er 2 : 
Die gleige Summe, breifunberiten iſt jchmeichelhaft für meine Frau — die 


| zweite ift es für mich !* 


fend,“ war die Antwort. 

„Aber 

„Iſt e8 vielleicht zu viel?“ 

„Im Gegentheil, es ijt nicht 
Sie haben bis jegt nichts verloren, 
denn was Sie eben gejpielt, ift nur der 
Gewinn vom Abend. Da werden Sie 
doch den Muth haben, noch etwas hinzus 
zufügen.“ 

„But, ich jege Hunderttaufend hinzu.“ 

„Run, das ijt wenigftens ein leiner 
Einſatz.“ 

Auguſtinow verlor. 

„Dabei wollen wir nicht ſtehen blei 
ben,“ ſagte dieſer. „Ich ſetze fünfhun⸗ 
derttauſend.“ 

Diesmal war Auguſtinow das Glück 


günſtig und blieb es im folgenden Spiel 


mit gleichem Einſatze. 
„Fahren wir fort!“ ſagt der Prinz 
ſchon mit unſicherer Stimme. Ein Fieber⸗ 


anfall hatte ihn ergriffen und machte ihm | 


Stimme und Hände erziitern. 

„Wie Sie wollen,“ antwortet Auguftis 
* Tai der fi volllommen be 
e 

„Spielen wir wieder um fünfhundert⸗ 
ai 


Man erzählt | 
ch von ihm treffende Züge großer Her= | 
' ablafjung und des Edelmuthes. | 


Lächeln auf ſeinen Gegner. 
Schlag auf Schlag und hetzte noch durch 


tern v. 
aufmerkſame Zuſchauer am Gange des 


Er war zer⸗ 


da 
tens werden Sie im zutreffenden Falle 


rinz; 


Ja, es gilt!“ 

„So trint 
Glas Eliguot, um uns etwas zu ermär: 
men unb 


Der Pring bedurfte defjem bejonderz, 
denn e3 war ihm fürchterlich ungemüth- 


lich um’3 Herz geworden, ein gefährlicher 


Zuftand jür einen Spieler. Er genoß 


en wir aber vorher ein yam | 


ung munter zu echalten,“ 
ı meinte Auguftinow. 


| fih wieder .. 


a E 


pdr eier Wieberlage Tebeben mai 
Stiche hielten Gleichge 
Kräfte einander im Schach. 

Der Prinz ermattet ... er ermannt 
. verſucht einen kühnen 


, Die 
t, die 


| Zug — er fönnie ja den Sieg dauan tras 


des Guten aber mehr, als ihm eigentlic) | 


‚ zur Stärkung nöthig war, nur nicht ges 
ı nug, feinen guten Humor wieder zu ge: 
winnen. &$ wurde ihm düfterer denn je | 


in feinem Getjte. 


Auguftinom, der fein Phlegma voll: 


fommen bewahrte, jchaute mit altem 
Er gewann 


graufame Späße. 


Obwohl der Brinz nad) allen Verkutten | 


nod) bis zu zehn Millionen an Landgüs 
efaß, jo mußte doch der 


Spieles unfchwer vorausfehen, daB dem 
Prinzen von feinem ganzen Tolofjalen 
Vermögen in diejer Nucht Feine Kopele 
mehr übrig bleiben werde. 

Im fortgeſetzten Spiel ſchien ſich das 
—E zu Gunſten des Prinzen zu wen⸗ 
en. 


Diejer Rath hatte leider die entgegenge: 
feßte Wirkung. nu 

„Mich vom Spiel zurüdziehen,* er: 
widerte er, „jet, wo das Glüd mir wie: 
ber winfi? Das wäre thöricht. Ych werde 
mich von diefem Site nicht erheben, bis 
der Tag anbricht.“ 

„sh verpflichte mich, e3 ebenjo zu 
machen,“ entgegnete Auguftinom, 


wieder aufgenommen. 
Kampf auf Leben und Tod. Die Duel: 
lanten beobachteten fich jharf, und jeder 





ı verhängnißvolle, 


gen.... Es war zu feinem Unglüd.... 
ex hatte verloren!.... 

Der Mann, den das Fieber feit zehn 
Stunden nit verlafjen, erhob jid und 


| nahm plöglid eine Haltung an voller 
| Noblefje und ſtandesmäßiger Würde. 


Vornehm verneigte ex fi gegen Auguiti- 
now; ihn grüßend, wie unter Waffen: 
brüdern, entfernt er fich mit den Worten: 
„IH werde die eingegangenen Ver: 
pflihtungen erfüllen. “ 
An jeiner fahlen Gefihtsfarbe, an den 


ı gleihfam verjchleierten Augen und den 


peinlichen Falten jeines Mundes erfannte 
man leicht, welch jhweren inneren Kampf 
der Unglüdlice zu beitehen hatte; eine 


| graufame Folter zerriß ihm das Herz. 


Niemals wird mir diejes entjeßliche 
Drama aus der Erinnerung jhwinden, 
bemerkte der Krzähler. Ich fürchtete, 
diefes Opfer der Spielwuth im nädjften 
Augenblid dahin ftürzen zu ſehen. 

Die Verpfändung des gegebenen Wor: 


d tes wurde pünktlich ei 

Er hatte zwei Partien hinter ein- pünktlich eingeläft. 
‚ ander gewonnen und fi um Hunderttau= | «: r 
‚ fend erholt. Da wurde ihm gerathen, bie ganze Verantwortung für alfe Folgen 


' fi) damit zu begnügen und aufzuhören. | 


Der Brinz-ließ fih jheiden und nahm 


auf fih. Die ſchwerwiegendſte war ge: 
wiß die bezüglich der Thatſache, ſeine 
Gemahlin auf ein Kartenſpiei gefetzt zu 
haben. Bekanntlich iſt in Rußland die 
Verantwortlichkeit in ſolchem Falle eine 
Der ſchuldige Theil 
verfällt nicht nur einer ſchweren Geld— 


buße, ſondern verwirkt auch noch ſeine 


niß der zu machenden Züge zu entdecken. 
Die Blicke flammten, die Hände zitterten. 
Ein Fehler wäre unerfeglih. Man be: | 
rechnete die Stiche nnd überfhlug die | 


möglihen olgen. 


zoird gejpielt, um den Gegner aus der | 


Fäfjung zu bringen... .Nun — irrt fi 


Mit rafher Hand | geworden ? 


| 
Die Prinzejlin hat ih in die Folgen 


der Brinz....er geräth in Berwirrung | 
....die Hand verjagt ihm den Dienft... | 


er wanft und — unterliegt. 
ihn geihehen!.... 


III. 
Die Niederlage Tcherebows in Diefer 


verhängnißgvollen Nadıt war eine voll: | 


ftändige; er war gänzlich ruimirt. Bor 
Anbruh der Morgenröthe hatte er alle 


&3 ift um | 


| 
I 


feine Bejigthümer, Hab’ und Gut, ver: | 


loren. Sein pradhtvolles Haus der gro= 
Ben Moscaia, jeine reichen, ausgedehnten 
Landgüter der Centralprovinzen, felbit 
ein Eolojjales Schloß in der Ukraine, wo 
er die jchöniten Pferde des Kaiferreichs 
züchtete, und wohin er oft in königlichen 
Aufzuge mit feine jungen Gemahlin hin: 
309 — zum Befuche jeiner Leibeigenen und 
behufs Cinfajjirung des Ertrages — 
Alles verloren! Alles im Spiel vers 
loren ! 

Wo nber gibt es einen Spieler, der 
auch bei der ärgften Sataftrophe inne: 
hält? 

Der Prinz wagte ed nicht, fich an den 


bereit3 verpfändet hatte. 

Betäubt erhob er fich von feinem Site, 
füllte und Ieerte einige Male hinter eins 
ander jein Glas, machte ein Paar Gänge 
dur den Saal uud — jette fich wieder 
vor Augujtinow hin, der mittlerweile die 


Freiheit. 
Dem bevorzugten kaiſerlichen Flügel— 


Mit feifehem Eifer wurde die Partie | adjutanten ıyurbe die Freiheit nicht ge- 
Es dien ein | gewährt, um jeine Entlaffung einzufom: 
' men. 


fuchte in des Andern Augen das Gieheim. | die Erlaubnig—in den Faufajischen Krieg 


mwaltjamermweije geraubt; e3 wurde ihm 
Er fuchte diefelbe nach und erhielt 


zu ziehen, —zu damaliger Zeit eine große 
Begünftigung. 

Der unglüdlihe Bevorzugte ging — 
und fan nicht wieder. 


Der lärmende und Auffehen erregende 
Antrieb diefer Zeit bezüglich des falfhen 


* Eindruds würde woyr viel dazu beitras 


gen, Alles für werthlos zu Halten, weil 
Eins ſich als unwerth erwieſen. 

Als wenn es keine Stäubchen in den 
glänzendften Sonnenftragfen gäbe ! 

Dder Cometen zwifchen Sternen ! 

Dder Eataracte in friedlichen ftillen 
Flüſſen. 

Sind deshalb alle Heilmittel werthe 
[o8, weil ein Heilmittel da8 zu erfüllen 
verfagt hat, was e3 zu thun vorgab ? 
Sind alle Aerzte Schwindler, weil ein 
Arzt einen Patienten hat fterben Iafjen ? 

E3 bedarf eines fcharfen Blices und 
eines fchärferen Gehirns, um zu jone 
diren — um die Sceidungslinie zu 
ziehen. 

„Man jagt“, daß Dr. Pierce's Gol⸗ 
den Medical Discovery und Dr. Pierce's 
Favorite Preſeription Tauſende geheilt 
haben. 

Man ſagt“, daß für ein ſchwächliches 
Syſtem Nichts beſſer ſei, als „Dis⸗ 
covery“, und daß auf „Favorite Pre⸗ 
ſeription“ ſich die Hoffnung einer jeden 
entlräfteten, ſchwachen Frau, welche ein 
Körper und Nerven ſtärkendes toniſches 
Heilmittel bendthigt, ſtütze. 

Und hier iſt der Beweis — 

Verſuche Eins oder Beides. Falls 
ſie dir nicht geholfen, benachrichtige die 
World's Dispenſary Medieal Aſſocia⸗ 
tion und du erhältſt dein Geld wieder 
zurück. 


Und feine Gemahlin—was ift aus ihr | | 


der Berlufte ihres Gemahls leicht zu 
fügen gewußt. 

Dei Hofe hieß e8, fie babe gar feinen 
Kummer darüber empfunden, Augujttnom 
zu heiraten, da nah ihrer Anficht ein 
Dann, der Millionen geopfert um ihren 
Bejik, ihr größere Achtung einflöße umd 
aufrichtigere Liebe zu ihr in jeinem Herzen 
nähre, al3 einer, der feine Frau auf Piques 
Dame jege, 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Louiſe S. gegen Benja— 
min Jenks, wegen Verlaſſens; Sam gegen 
Sophie Katz, wegen Verlaſſens und Ehe— 
bruchs; Henrietta gegen John W. Emmerich, 
wegen Grauſamkeit; Margaret gegenStuart 
F. Douglas, wegen Grauſamkeit; Carrie J. 
gegen Oakey Maury, wegen Trunkſucht; 


Edna R. gegen William R. Harwood, wegen | Wi 
Sraujamfeit und Chebrugs; Emma gegen | BE 
ı George Gront, ıdegen Graujamfeit; Her: | FW 
| mann gegen Martha Ammon, wegen Ber: | 


laſſens und Chebruchs. 


Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 


bewilligt: Jennette von William E. White, 


Pretioſen ſeiner Gemahlin zu vergreifen, 
wiewohl er die eigenen, ſogar ſeine 
Ordensdiamanten, ja ſelbſt einen werth⸗ 
vollen Stein, ein Geſchenk des Czaren, 


Karten mit nachläſſiger Hand gemiſcht, 


in Erwartung eines anderen Spielers 
zur Fortſetzung der Partie. 

Als Auguſtinow den Prinzen ſeinen 
Platz wieder einnehmen ſieht, da erhebt 
er ſich von ſeinem Stuhle. 

„Es iſt noch nicht Tag,“ bemerkt der 
Prinz; „warum ſtehen Sie auf?“ 

„Sie können nicht mehr ſpielen, — 
Sie haben ja nichts mehr!“ 

„Was wiſſen Sie davon?“ 

„Haben Sie denn verborgene Schätze?“ 

„Ja, die hab’ ich.“ 

Des Prinzen Stimme zitterte, fein 
Angefiht war fahl geworden, In ge 
dämpften Tome fährt er zu Augujtinom 
fort: 

„Sie lieben meine Frau!‘ 

„Ber jagt Ihnen das?“ 

„Niemand; dennoch weiß ich e8.... 
Ah befise nichts mehr zu ihrem Unter: 


haben....“ 


wegen Trunfjuht; Martha E. von Harmon 
L. Emmon3, wegen Verlafjend; Aulia ©. 
von William MR, Scott, wegen Berlafjeng ; 
%. 6. von Sarah. E. Slater, wegen Ches 
bruhs und Verlajfend; Olga M. von An: 
d.ew G. Anderjon, wegen Graufamfeit; 
Minnie B. vor John S. Shoop, wegen 
Graujamfeit; Geogge W. von Nancy 9. 
Eourtney, wegen Ehebruchs; Fanny von 
Prosper Powell Hobbs, wegen Berlaſſens; 
William von Alma Fleming wegen Ver— 
laſſens. 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Sohn MiCartyy,, SHtöd. Alats, 31 Weſſon 
Str. 88,500; Fri. ÄAda Jorty, Iſtöck. Cottage, 
St. James nahe Madiſon Str., 81,000; 
Auguſt Witt, 2ſtöck. Flats, 706 Homan Ave., 
82,600;, C. E. Larlſon, 2ſtöck. Flats, 2264 
Ohio Str., 81000; Jacob Grief, 2ſtöck. 


Flats, 929 Hinman Str., 83,000; 6. U 


‚ 84,500 ; 


ı balte....Ich jege fieein. ...gegen Alles," 


So follten wir denn das Vergnügen  wa3 Sie mir diefe Naht abgewonnen 


| 


Aſhton, 2ſtöck. Platz, 990 Fairfield Ave., 


$1,000; Abel Gens, 2jtöd. Ylats, 417 Mabdiz | 
' fon Str., $1,800;-. John PB. Kemmey, zwei 2= | 


ftöd. Ylat3, 34 und 36 Waſhteuaw Ave., 
Die Berg,’ fünf INtöd. Yabrif- 
aebaude und Keffelhaus, ©.:W.:Ede Ada 
Str. und Carroll Aves, 818,000; Samuel 
B. Yoiter, Sitöd. Store und Jlats, 1393 MW, 
Madifon Str., 87,000; Davıd E. Bradley, 
16HÖd. DOffice-Gebäude und Stores, 79—83 
Salon Str. und 18 und 20 Quiney Str., 
8600,000; W. Lagreen, 1jtöd. Ylat-Anbau, 
9929 Avenne K., 81,200; 3. N. Segijenuan 
Sitöf. Stores und Ylats, 5239 State Etr., 
89,000; %. &. Kinzie,, 2ftöd. Wohnhaus, 
Brofpect Ave., nohe Märtle Ave, 83,000; 
E. H. Comes, Litöd. Flats, 6214 Ada Str., 


' 81,800; 3%. ©. Norton, 1ftöd. Anbau, 454 


Auguftinoms Augen erjtrahlten wie | 


zudende Blige, und zum erjten Male jah 
man die ftoifhe Ruhe diejes eijernen 
Manneserjhüttert. Es gelang ihm nicht, 


ſei fti emüthsbewegung ganz zu 
—————— | Michigan Ave. und Wafhington Str., $400,- 
| 000; 
; * | Office-Gebäude, 82 Ban Buren Str., 8600,: 
„Ich mache jedoch zwei Ofüce- Se 
Bedingungen. Zunächjt muß ich befen- | 
ey a | 8600,000; Margiette Building Co., 16jtöd. 


bewältigen. 
„Es gilt!“ brachte Auguftinom nur 


nen, daß mein Einjag dem „Jhrigen 
gegenüber ungenügend erjcheint ; ich füge 
* Fünfhunderttauſend hinzu. Zwei⸗ 


die Eheſcheidung ausſprechen laſſen und 
die ganze Verantwortung auf Ihre Rech⸗ 
nung nehmen. Die Prinzeſſin iſt ohne 
Makel, und nicht der geringſte Verdacht 


ſoll ſie ſtreifen.“ 


„Ich gehe auf dieſe Bedingungen 
ein,“ erwiedert Tchoretzow; „die erſtere 


In dem Augenblicke, als Auguſtinow 
die Karten ergriff ihn eine ſon⸗ 
derbare Aufregung. Er zögerte, einen 
Kampf zu eröffnen, wo e8 den Gegen“ 
jtand — feiner heimlichen Liebe galt, ein 
verhängnißvoller Einſatz! Fürchtete er 


| zu verlieren? Beflcditete er gar eine 


verächtliche Abweifung feitens der Brin- 
zeffin und fo fein Siegesglüd vernichtet 
zu jehen? Diefe zehrenden Gebanten 


ı und Borgefühle verwirrten feinen Geift 
und beraubten ihn eines großen Theiles 
: feiner gewohnten Kaltblütigfeit. 


Die Partie begann und bot in der 
That den Anblid eines mörberijchen 
Kampfes. 

Tiefes Schweigen herrfchte im Saale. 


_ Ieber hielt den Athem zurüd, und man 


vernahm nur das trodene Geräuſch der 
auf einander geworfenen Karten. Die 
Stimmen lispelten von Zeit zu Zeit die 
Zahl der Stiche, und Faum hörbar glit- 
Eu die rg über —* weiche 

i je uge hielten die 
a an Din 2 


und 456 Lincoln Ave. und 121—125 Lil Xv., 
83,009; U. N. Hefter, zwei Iföd. Wohn- 
bänier, 35 und 37 NRoslyne Place, 81,600; 


W. J. Voltmar, 2ftöd. Flats, 1531 Dafdale 


| Aue, 87,000; 


Byron 8. Smith, 16jtöd. 
Store- und Office - Gebäude, ©.:W.:Ede 


rancis Bartlett, 16Höd. Store- und 


000; Broof3 Kitate, 16jtöd. Store: und 
Office-Gebäude, 194—210 Dearborn Str., 


Store: und Difice- Gebäude, 266274 Dear: 


| born Str., $900,000; A. D. MıGil, 2jtöd. 


Wohnhaus, 1069 Warren Ave., 89,000. 


Narktbericht. 
Chicago, 28. November. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüfe. 
Weihe Rüben 50c—75c per Br, 
Rothe Beeten 75—90c per Bıl, 
Gurten 8-10: per DD. 
Radieschen 20—30c'ver Dyd. 
Salat 25—40c per Dyd. 
Kartoffeln 28—82c per Bu. 
wiebeln 81.75— 82.25 per Brl, 
oh! 82.00-83.00 per 100 Stück. 
Butter, 
Beite Rahmbutter 27—28c per Pfund; ge: 
tingere Sorten variirend yon 18—20t 
Butterine 15—20c y Bid, 
Ktie 


Boll:Rahm Cheddae 11—114e per Pib. 
Wild 


Prairie Chiden 85.25—85.50 per De, 
Malard Enten 83.00—83.25 per Dpb. 
Kleine Enten $1.25— 81.50. 
Schnepien 81.50. 
Lebendes Geflügel, 
Hühner 6—6$c per Bid. 
Küken 7—8c per Bid. 
Truthühner 9—10r. 
Enten 8—X. 
Bänje d—be. 
Eiern 


srifche Eier 42er. 
Krüdte 
Aepiel 81.50-83.00 ver Brl. 
Mefjina Eitronen 84.00-37.50 
Gal. Apfelfinen Pen per 


after. 
No. 2, 34—3ic; No, 3, 3—344c. 


eu. 
No. 1, Zimothee BR 50-814.00, 
Ro. 2, S10.50-812.50, 


r Kiſte. 
iſte. 


WA 
SUPERLATIVE FLOUR 


tft da8 befte Diehl und ebenjo billig, ald irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocers verfaufen ed. — 
Jedes Sup oder jeder Sad Mehl wird im den berühnts 
ten Walhburn- Mühlen in Divumeapoliß hergeitellt ud 
trägt den Namen bon 24jaljladido2 


WASHBURN CROSBY CO, 
. Ulle8 andere ift nicht echt. 


FHAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nabe Halfted. 
In Saupt = Niederlage 
ER für 
Saloon-Glaswaaren 


und Utenfilien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reitaurante 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 


oc vnzus. Macht einen Versuch, 


EI” Wir haben keine Agenten. Niun6mſadidoo 


Anzeigen: Annafmellellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apoth ter, 388 Wells Str. 

“ans ‘Sharmach, Apotheke, 115 Siybourz Ape 

de darrabee Str. 

®. Weber, Apotheter, 445N. Clark Str., Ede Divifiom., 

—A gas, Apotheker, 80 D. Chicago Ave. 

wen. aameling, Apothefer, 506 Well! Str, Ede 

* 

Heury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 

Avenues 


Herm. Schimpfrty. Newsſtore, 276 O. North Ade. 

9. Butter, Apotheker. 620 Zarrabee Str. 

©. F. Ela, Apotheter, 887 Halfted St. nahe Gentze, 

Frei — Apotheker, Ecke North und Hudſon 
ve 


F. O. Ah lborn, Apotheker. Ecke Wells u. Dibiſijon St. 
Heñry Reinhardt, Apotheker, vl Wisconſin Ste. 
Ecie Hudſon Abe. 
. F. Baſeler,. Apotheler, 587 Sedgwick Str. 
Bidhaud &Go., Ayothefer, North Ave und Ore 
hard Str. 
®eo. dB}. Bater, Apotheler, Glart und Gentre Str. 


Beftfeite 


Kichtenberger & Go., Apothefer, 833 Milwaufe 
v.de,, Ede Diviıfion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ane 

B. Bavra, 620 Eeuter Ade., Ede 19. Str. 

Senn Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Une, 
Ede Chicago Avenue. h 

£tto ®. Haller, Apothefer, Ede Wilmaufee nad 


North Ades. z 
Ste 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Diilwaufee Ude, 
We Ad 


e. 
Bm. Edyule, Apotheker, 913 X. North Ave. 
Btudolph eos ohr, Apotheter, 341 W. Diviflon 
EStr., Ecte Wathtenatv Ave. 
3. B. Kerr, Apotheler, Ede Sale Str. und Bryaw 


zungen Apotheke, 675W. Lale Sir, Ede Wood 
traße. 


E@.3.Rlintowftrönt, Apotheker, 477 W. Divifion St. 

U. Nafziger, Anothefer, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. 3. Zobl Apotheter, 800 und 802 ©. Halfteb 
tr., Ede Ganalport Ane. 

J. 3, Scdyimet, Apotheter, 547 Bine land Ave, 
de 18. Straße, 

M. x. Brauns & Bra., Apotheler, SIOW. 21.6tr., 


Ede —— Abe. 
er et, Apothelex, 631 Gentre Une, Gde 19 
raße. 


R. as Anpothefer. Ede 12. Str. und Ogben Ave. 
3. E BER, Apotbeter, Milwautee u. Genter 


des. 
Oasis Buermart, Apothele, Milwaulee Ave, und 
: oble Ä 
» 3. Berger, Apotheler, 1486 Milmaufee Ave. 
ug. Frank, Apotheker. 361 Blue Island Ave. 
Golgau & Go., Avotheker, 21. und Paulina Str. 
@. glegel. Apotdeter, 363 WB. Chicago Mpe,, 
oble Str. 
©. X Elsner, Apotheker, 1061-1063 Deilmaufee Ave. 


5 oienhans, Apotheker, Alblandund North Ave. 
a To Dharmacy, Upothefe 459%. Mabdifon 
Emil Otte, Apotheker, 570 W. 14. Gtr. 
Südfeiter 
— Soltau, Apothefer, Ecke 22. Str. und Archer 
De. 
Kampman & Wigman, Apotheker, Cde 35. und 
Ranlina Str., und 3. Str. und Ardjer Abe. 
3.8. Irimen, Apoihefer, 522 Wabajh Ave. &da 
n Forinene, Apothefer, 3100 State Gr. 
. #. For 0 
RR. Gel Anotheter, 629 31. Str. 


‚von Hermann, Anothefer, 420 26. Str. 
Sean $ Zhoma, Upotheter, Ede S. Clark Str 
v 


Rupeion.. Braun, Usathefer, 3100 Wentiworth 

Ave., 3, Straße. * 

nennt. & Sins. oöheter, 258 31. Str, 

v an Abe. 

F. ————— Avotheter. Ecke Wentworth Ade. und 
24. £ 

su Gunradi, Upotheler, 2904 Accher Une., Ede 


2 —— — Apotheter. Nordoſt · Ede 35 und 
alfted Str., und 39. und Halfted Str. 
ungt, Apctheter, 5 Alhland pe. 
au ertering, Apotheker, 26. und Halfteb Ste, 
© F Krennler, Apotbeler, 2014 Cottage Grobde 
Ave. 
. er, Apotheker 44 und Halſted Str. 
Bin a Apotheker. 48. und Wentiborth Ave. 
oh Molzahı, Anotbefer, 54u0 En Sir. 
eo. Kenz & So., Apotheker. 290: Wallace &ir. 


Late Biew: 
„3. Blaunftiek, Anotkeler, & DO. Gde Halfteh 
tr. und Wrightwood Une. 
ee». 5* theker. Ecte incoln. Belmont und 
"8 ‚Sram, Upotheler, Exe Srucoln Ave. und 
>. SE Beide, ‚Apotheker, Sincoln und Wrigdiiwoad 
&t. @. Suning, Apotheter. 1800. Mjklend Une | 
ber, 728 Ghelfield Ave. | 
8 Suncoln und Delmont ie 
U une 
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— vortofrei 
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Sehr geſchickt fangen es bekannt⸗ 
lich die Ver. Staaten an, um die übri— 
gen Culturländer zu einer Verſtändigung 
uͤber das Werthverhältniß zwiſchen Gold 
und Silber zu bewegen. Statt nämlich 
allen anderen Völkern gleichfalls die 
Mißſtände fühlbar zu machen, unter 
denen angeblich fie felber wegen der Ent: 
werthung des Silbers zu leiden haben, 
geben fie fih vedlihe Mühe, die ganze 
Bürde auf ihre eigenen Schultern zu 
wälzen. Gie kaufen fo viel Robfilber 
an, daß fie in Gefahr fehweben, ihre 
Goldrejerve zu verlieren und zu ben 
Silberländern China, Indien und 
Merico herunterzufinfen. Unb nachdem 
fie den europäifchen Großitaaten ben 
größten Theil ihrer Währungsverlegen- 
beiten abgenommen haben, find fie naiv 

enug, fi einzubilden, daß man ihnen 

JFieſe Großmuth mit gleicher Münze 
imzahlen wird. 

Gegenwärtig ift wieder einmal ein 
„Spezialbevollmädhtigter“ des Schabs 
amtes, der Bankier Seligman aus New 
Hort, mit dem „Aushorcdhen“ der ver: 
ſchiedenen europäiſchen Finanzminiſter 
beſchäftigt. Man ſagt ihm überall, daß 
man ſich ſehr freuen würde, wenn eine 
Einigung über das Werthverhältniß 
zwiſchen Gold und Silber zu Stande 
gebracht werden könnte, aber man ſehe 
auch nicht ein, wie ſich dieſelbe werde 
bewerkſtelligen laſſen. 
Handelsminiſter Rouvier äußerte ſich da⸗ 
hin, daß Frankreich die Anſichten der 
Ver. Staaten vollſtändig theile. Da 
er jedoch in dieſer Angelegenheit nicht 
den erſten Schritt thun könne, ſo möge 
Herr Seligman erſt einmal verſuchen, 
die Regierungen Deutſchlands und Eng⸗ 
lands zu ſeinem Zwecke zu gewinnen. 
Hiervon war der amerikaniſche Abge— 
ſandte ſo erbaut, daß er ſofort zu ſeiner 
Erholung nach Egypten reiſte, wo er 
den ganzen Winter bleiben wird. 

Nach vielen Mißerfolgen ſollte man 
in Waſhington endlich auf den Gedan— 
ken kommen, daß die Sache von hier 
aus ganz falſch augepackt worden iſt. 
Von dem Augenblick an, wo die Ver. 
Staaten ſich entſchlöſſen, die Silberan— 
käufe ſowohl wie die Silberprägung 
gänzlich einzuſtellen, würden die Euro— 
päer gezwungen ſein, der Silberfrage 
zum Mindeſten ihre Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken. Solange aber die Amerikaner 
dumm genug ſind, alles Riſico allein zu 
tragen, werden ſie mit ihren Anträgen 
und Vorſchlägen höchſtens ausgelacht 
werden. 


€ Unter den ameritanifhen Rechts⸗ 
euriofitäten nimmt das Urtheil in dem 
Mordprocefje gegen den Baucontractor 
Daniel Long dahier einen hervorragen= 
den Rang ein. Darnadh wäre “eber, 
ber einen Anderen in Gegenwart vieler 
Zeugen umbringt, freizufprechen, wenn 
die Berfönlichkeit, refp. der Name des 
Umgebrachten nicht ganz bejtimmt feit- 
gejtellt werden fann! Long hatte einen 
feiner Arbeiter während einer Streiterei 
wegen bed KLohnes erfchojlen. Viele 
Augenzeugen bejtätigen. ba8 über allen 
Zweifel hinaus, rgend etwas, das 
den Angeklagten von der DVerantwort: 
lichleit für eine folche That enthöbe, hat 
die DBertheidigung nicht vorgebradt, 
aber. — wie heikt eigentlich das unglüds 
lie Opfer? Es ijt bisher unter dem 
Namen „Frank Bennett“ gegangen: 
Wir aber verlangen den Beweis dafür, 
daf der Mann Bennett oder jonjtwie 
beit, ruft die Vertheidigung triumphi= 
rend aus, Und fiehe da, der Hilfs- 
Staatsanwalt Elliott macht das dümmifte 
Geficht, deffen er fähig ift, und erklärt: 
„Sa, bei jo bewandten Umjtänden ijt 
mein Latein zu Ende“, worauf der Ans 
geflagte mit Glanz freigeiprocdhen 
wird, Go gefhehen am 23. November, 
drei Tage vor dem Dankfagungsfeit, 
von Griminalrichter Adams, Da fage 
man no, daf fich die Yuftiz nicht um 
die Berfon kümmere! 


{ guia ihren Gefinnungsgenoffen 
> Deutſchland haben es au die Hiefi- 
gen Socialiiten neuerdings wieder an 
der Beit gefunden, das Tafeltuch zwis 
fen fi) und den fogenanntenAnardhiften 


in afler Form zu zerfchneiden. Der 
Morgan’iche Beihlug kam im richtigen 
Augenblid; denn nachdem unjere Löb: 
lihe Polizei in ihrer unergründlichen 
Genialität wieder einmal „gerettet“ 
hatte, wo nichtö zu retten war, und den 
„Anardiften* einen jener Puffs gegeben 
hatte, ohne die fie überhaupt Feine 
Grijtenzfähigfeit hätten, war „man“ 
abermals im Begriffe, das Proteftiren 
gegen unnöthige Oejeßeöverlegungen 
mit dem intreten für die confufen 
Anfhauungen jener nicht einmal in fic 
feibjt haltbaren Elemente in einen Topf 
zu werfen. 3 war natürlid, daß 
die Socialiſten zunächſt hierunter 
zu leiden Hatten, ba ihnen 
ohnehin jtets die „Anardijten“, wenig» 
ſtens die deutjchen, an den Rockſchößen 
ingen — während allen Anderen, welde 
gleichfalls das Vorgehen bes Polizeihefs 
nigbilligten, Localpolitifde Parteimo: 
ive untergefhoben wurden. Man kann 
13 daher Morgan und Genofjen figer: 
lich nicht verdenfen, daß fie gerade biefe 
Gelegenheit benugen, um vor dem Publis 
tum ihre wahre Stellung unzweideutig 
Elarzulegen, Die Forderungen der So: 
cialiften find jedenfalls discutirbar; mas 
fih aber „Anarhiften“ nennt, bildet 
eine aus lauter inneren Widerfprüd en 
zufammengefegte „Richtung“, abjolut 
unfrudtbar und wenn fie fid jelbjt über: 
laſſen bleibt, höchſt bedeutungslos. 


— — 


— 
Wenn die Vorgange auf dem 
Sonvent der —e— in Jubias 


Der franzöſiſche, 


napolis Eines feſtgeſtellt haben, ſo iſt 
es die Thatſache, daß die Allianz als po⸗ 
litiſcher Factor ausgeſpielt hat. Sie 
theilt fomit dag Schidjal aller ähnlichen 
Organifationen, welche in ben legten 
fiebzehn Jahren in den Ber. Staaten 
entitanden und wieder verfehwanden. In 
dem genannten Zeitraum bildeten fi 
fünf folder politifhen Gruppen: - die 
Granger: Bewegung im Jahre 1874, 
die Greenbad: Bewegung im Jahre 
1878, die unabhängige Bewegung im 
Jahre 1882, die Arbeiter-Bewegung im 
Jahre 1886 und bie Allianz Bewegung 
im Jahre 1890, Seine vön ben vier 
erjtgenannten Organifationen fpielte 
eine Rolle in der ihrer Gründung fol 
genden Nationalmahl und die Gejchichte 
der fünften wird wohl von ber. ihrer 
Vorgängerinnen nicht abweichen. („Anz. 
bes Weitens. *) 


Zu der politifhen Tragifomödie 
im amerifanif—hen Kaffeelande ift wieder 
ein Aktfchluß zu verzeichnen: Der Mi: 
litärdictatdr Fonjeca, der Bewunderer 
Boulangers, hat es gerathen gefunden, 
bei Zeiten von der Bühne abzutreten, 
ehe er Veranlafjung hatte, bem büjteren 
Beifpiel feines franzöfiihen Borbildes 
oder feines hilenifhen Kollegen 
zu folgen. Wie fi Die Dinge in Bra- 
filien jegt weiter entwideln werden, das 
wagt felbjt der gründlichite Kenner nicht 
mit Beltimmtheit vorherzufagen; denn 
in den Erdbeben: „Republiten“ ift eben 
Alles möglid. Daß es eine Weile dort 
wieder wüft durcheinanbergähren wird, 
ift fehr glaublih, zumal die Bewegung 
gegen die unerträglich gewordene Herr: 
Ihaft des Säbelpräfidenten nur einen 
Zufammenlauf mehrerer verfchiedenartis 
ger Strömungen bildete, welhe nur 
eine mächtige Verfönlichkeit weiterhin in 
Einer Richtung Ienten könnte. Die 
Partei Derer, welche eine Dom Pedro’: 
Ihe Monarchie noch jet einer, Fonſeca'⸗ 
[hen „Republif“ vorziehen würden, hat 
fih in den Iehten Wochen als ziem: 
lich ſtark herausgeſtellt; doch fcheint 
andererſeits das republikaniſche Ge— 
fühl — bei der Minderheit des Volkes, 
die überhaupt thatſächlich etwas mitzu— 
reden hat — ſich nicht wenig befeſtigt 
zu haben, und Dom Pedros hochnäſiger 


Schwiegerſohn, welcher ſo recht zur 


Sorte Derer gehört, die nichts gelernt 
und nichts vergefjen haben, hat dem, 
monarchiſchen Intereſſe durch fein Ges, 
bahren. empfindlih in die. Suppe. ge 
ſpuckt. 3 ift no nicht einmal ganz 
fiher, baß Brafilien vor einer Zerbröde- 
lung bewahrt bleibt. Jedenfalls Hän- 
gen die Trauben der amerifanifchbräfis 
liſchen Handelsgegenfeitigkeit noch ſehr 
hoch. 


Lokalbericht. 


Das Wüthen Des Sturmes. 


Die telegraphifche Derbindung mit‘ 
dem ODiten unterbrochen. 


Der Sturm, welcher, wie in unferem 
Depefchen- Theile bereits gemeldet wurde, 
in ben leten 24 Stunden an der atlan- 
tifchen Küfte mwithete, hat in der Ges- 
Thäftswelt Chicagos große Verwirrung 
baburch angerichtet, Daß bie XTelegras 
phen-Verbindungen mit dem Often im: 
terbrocden waren. 


An der gejtrigen Börfe war abfolut. 


nicht8 zu madhen. Die Verbindung mit 
Bofton war während der Gejhäftsftuns 
den gänzlich eingeftelt und gegen Mit⸗ 
tag jtellte auch der Ießte der fünfzi 

Drähte, weldhe Chicago mit New Hart 
verbinden, feine Thätigfeit ein. Wichtige 
Depeihen nad) und von dem Ojten mp: 
ten über Augufta, Ga., und Birmings 
bam, Ala., geleitet werben. 


Verbindung möglid. ’ 


Der Sturm war ein ftellenweife-vpn ; 


Donner, Blig und Ptegen begleiteter 


Eyclon, der fhlieglih in einen heftigen 


Schneeiturm überging. &3 wird mit 

Eifer daran gearbeitet, die Verheeruns 

gen an den Telegraphen:Drähten wieder 

gut zu maden. : 
— —— — — 


Wolfsjagd in Chicago. 


Städtifhe Hundefänger in neuer 
Rolle. 


Beftern gegen Mittag gab es auf der 
Süpdjeite eine reguläre Wolfsjagd. In 
der Indiana Ave., nahe ber 25. Str., 
trabte gegen elf Uhr.eim großer, grauer 
Wolf daher, welcher den mit Kindern 
gefegneten Ummwohnern keinen geringen 
Scäreden einjagte. Ein halbes Hundert 
Menſchen eilte zu dem ftädtifchen Hunde: 
fänger Louis Schlofjer und veranlaßte 
diefen und defjen Collegen Jorndt, der 
Beitie mit ihren Lafjod auf den Leib zu 
rüden, 

Nach einer langen, aufregenden Jagd 
gelang e3 benfelben denn aud, das Thier 
in der Nähe des Sees an der 31. Str. 
einzufangen und in ihren Hundemagen 
zu bringen, womit bieje Angelegenheit 
zu allfeitiger Zufriedenheit erledigt war. 

63 ift nicht befannt, woher bag Thier, 
ein großes, ausgewadhjenes Exemplar, 
gefommen ift. Meifter Sfegrimm be: 
wohnt bis auf Weiteres ein „einfchläfs 
riges* Gemah im ftädtifhen Hundes 
zwinger. 


Beinahe erftidt. 


Geftern Abend gegen zehn Uhr ent⸗ 
ftand im fünften Stodwerfe hes Haufes 
No. 231 Jadjon Str. ein Feuer, wels 
he3 indefjen gelöfcht werden fonhıte, che 
e3 nennenswerthen Schaden Anrichtete, 

Fajt wären dem an und für fich ge: 
tingfügigen Feuer zwei Menſchenleben 
zum Opfer gefallen. Die Brüder Leo 
T. und Ralph Alton, welde im Haufe 
No. 922 W. Harrifon Str. ein Cigar- 
vengefchäft betreiben und fi zur Zeit 
des Brandes in dem vom Feuer erfah: 
ten Gebäude befanden, mwurben von 
Raud und Hite überwältigt und muß: 
ten bewußtlos vom Plage getragen wers 
ben. Im GountysHofpitale, wohin 
man die Brüder fhaffte, erklärten bie 
Aerzte, daß keine Gefahr für ihr Leben 
zu fürdten fei. ae 


Die riefige © M ec En 
tweldge ed mit einer ur: } 
int haben. * EURER. ie 


‚Shriften gebunden wird. 
"fol der Commiflär für öffentliche Ars 


Mit ber‘ 
BundessHauptitadt war überhaupt feitte - 
I mende Weltausftellung aud dem Stadt: 


ſeren Leſern mitg 


m ——— 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, den 24. Rovember 1801. 


Der Stadtrath. 


Der Abzugs - Canal für Kate 
Diew vorläufig nicht gebaut. 
Die Ahtftunden- Arbeit der 
fkädtifhen Beamten, 
Ständiges ftadträthliches Comite 
für die Weltausftellung. 


Canal Str-Brüde. — Himmels: 
ſtürmer. 


Der Mayor entbot den geſtern Abend 
in Sitzung verſammelten Stadtvätern 
ſeinen Gruß in Form eines Vetos, mit 


welchem er die von Ald. Sexton einge⸗ 


brachte Vorlage betreffs Erbauung eines 
Abzugs-Canals für Lake View belegte. 
Die Bewohner unferes nördlichen Stadt: 
theiles hatten fi von dem Bau große 
Stüde verfprodhen und hofften naments 
lich, daß derfelbe jene Ausmwurfitoffe, 
welche jest in den See gelettet werden 
und das Wafjer verunreinigen, in Zus 
funft mit fih fortführen und in dem 
Flufie außerhalb der Stadt, wo fie 
Niemanden beläftigten, ablagern würbe, 
Die nothwendige Jolge würde reineres 
und befjeres Wafjer für Yafe View ge: 
wefen jein. Die Srrföaften müjjen 
fich aber nun jhon für die nächſte Zeit 
den Appetit auf diefe Gottesgabe ver: 
gehen laffen, denn nad einer von dem 
Bürgermeijter vorgelegten Kojtenberechs 
nung würde der Ganalbau über 8400, 
000 Eoften und Geld ift in unferer 
Stadtlafje augenblidlih befanntlid — 
das Wenigite. 

Ad. Haynes erfuchte, die Angelegens 
beit nochmals an das Finanz:Comite zu 
verweifen und die Berfammlung ertheilte 
bierzu ihre Zujtimmung. 

Ald. Serton beantragte, daß der 
Haupt: Waffereinlaß an der Ede von 
Fullerton Ave. und Haljted Str. in 
Zukunft geöffnet bleiben und die Bump- 
werfe an ber Chicago Ave. und Sulzer 
Str. mit voller Kraft arbeiten jollen; 
auf diefe Weife hofft Herr Serton wer 
nigftens den empfindlichiten Wafjermans 
gel in Late View zu bejeitigen. 

Ald. Cullerton mwünjchte, daß der 
Commiffär für öffentliche Arbeiten der 
Berfammlung einen Koftenvorfchlag für 


‚bie Entfernung der der Bundesregies 


rung mißliebigen Drebbrüde und Er: 
bauung einer JZugbrüde an ber Canal 
Str. unterbreite. 

MeGillen fragte fehr richtig: „Wird 
dann die Bundesregierung, wenn fie fi 
das AYurisdictionsreht auf dem Yluffe 
anmaßt, nicht auch für die Injtandhals 
tung deijelben, mit allem was d'rum 
und d’ran hängt, zu forgen haben?“ 

„Ich bin ihrer Meinung, fie follte e3 
eigentlich,“ meinte Eullerton. 

Ald. Wall, der geftern feinen „guten 
Tag” Hatte, proteftirte in lärmender 
Weife gegen den Antrag. Der Herr 
war indeß offenbar nicht recht — ernit 
zu nehmen und jo wurde denn der Cul- 


A lerton’iche VBorfhlag mit großer Majo: 


rität gutgeheißen. 

Ad. Roth legte eine Orbinanz vor, 
nad) welcher die Benußung von Petros 
leum zu Heizzweden an gewifle Vors 
Namentlich 


beiten in jedem einzelnen Fall die Ein: 
rihtungen prüfen und nur dann, wenn 
diefe allen Anforderungen welche an die 
Feuerficherheit u. j. w. gejtellt werden 
müfjen, genügen, einen Erlaubnißicein 
ausftelen. Die Vorlage wurde dem 
Gomite für Beleuhtungswefen übers 
geben. 

Einen famofen Plan, bei defjen Ber: 
lefung wohl jo mandem unferer Stadt: 
ftiefoäter da3 Herz im Leibe gelacht ha= 
ben mag, förderte Ald. D’Brien zu 
Tage. Der Herr wünfht nämlich, in 
Anbetracdht des Umftandes, daß die fom- 


rathe eine außergewöhnlid große 
Summe von Arbeit bringen wird, ein 
„ſtändiges ſtadträthliches Weltausſtel— 
lungs-Comite“ ernannt zu ſehen, wel—⸗ 
ches alle bezüglichen Geſchäfte „in die 
Hand nehmen“ ſoll. Geeignete Kräfte 
für ben „Job“ find ja in Menge vor: 
handen, 3. B. Cullerton, McAbee u. f. 
w. Das Yuftiz:Comite wird fih mit 
der Vorlage befajjen. 

Ad. Dorman beantragte, daß bie 
Sübjeite-Straßenbahn-Gefellfhaft ans 
gewiefen werden jolle, bei der Legung 
der projectirten neuen „Schleife“ auf 
die Bafjagiere der Nord: und Weftjeites 
Linien Rüdficht zu nehmen, und diefen 
da3 limfteigen fo bequem ala möglich zu 
madhen. Das Comite für Straßen der 
Süpdfeite wird fih mit der Vorlage wei: 
ter befchäftigen. _ 

Eine Eigenthümligfeit Chicago3 find 
feine Seitenwege. In einigen Straßen 
gleicht der Spaziergang auf denjelben 
einer Gebirgäpartie und Leute, die im 
Bergiteigen wenig oder keine Uebung 
haben, müflen wohl oder übel mit der 
Fahritraße verlieb nehmen. Allerdings 
berrfchen auf den letteren auch noch 
lange nicht ideale Zujtände.. Es fällt 
fogar mandmal dem einfamen Wanderer 
ernftlich die Wahl jchwer, ob die Tüim: 
pel bejjer zu durhmwaten oder zu durch: 
fhwimmen find. Kurz und gut, bie 
AZuftände erinnern an „Krähmwintel” und 
Ad. Eisfeld maht anerfennenswerthe 
Anftrengungen, in Diefer Beziehung 
Wandel zu fhaffen. Gr beantragte, 
daß die Erbauung von Seitenwegen 
nad) einem einheitlichen Syitem zu ge: 
ihehen habe und daß diefelbe genau jo, 
wie bie Erridtung von Hocbauten, 
ftädtifcherfeitö controllirt werden folle. 
Das Juftiz-Comite wird die Vorlage in 
Erwägung ziehen. 

Der bekannte Plan Ald. Goldzierz, 
den „Union Park“ unter die Verwal: 
tung der Lincoln Park Behörde zu ftel- 
len, wurde von ber Berfammlung, da 
demfelben,. einem Gutachten des Corpo⸗ 
rationsanmwaltes zu Folge, keine recht: 
lichen Bedenken entgegenftehen, guige- 
beißen. 

„Soofe Island“ hat wenig Ausficht, 
feinen plebejifchen Namen gegen den aris 
ftofratijger Elingenden „Dgdens sr 
land“ eintaujcpen zu dürfen. Im Rathe 
ber Stadtuäter fcheint die Meinung vor: 
zuberricen, daß man eine Bezeichnung, 
welche ber Bollsmund einer Dertlipkeit 
beigelegt hat, nicht beliebig ändern bürfe, 

Id. Broofmnang, bereits geftern uns 
? Ordinanz, daß 


— 


die ſtädtiſchen Beamten in Zukunft acht, 
ſtatt wie ſeither ſechs Stunden arbeiten 
ſollen, fand mwilliges Gehör. Der An: 
tragiteller erflärte, daß er von der Ans 
fit ausgehe, dak das Stadthaus feine 
Wohlthätigkeits- oder Verſorgungsan⸗ 
ftalt, fondern eine Stätte ernſter Arbeit 
ſein ſolle. Bei Annahme ſeines Vor—⸗ 
ſchlages könne die Stadt 200 Beamte 
und fomit an laufenden Gebältern 
allein 8250,000 per Jahr fparen. 
Außerdem feien im Vorjahre Über 810, - 
000 für Ertraarbeiten ausgegeben wors 
den, melde in Zukunft in Yortfall 
fämen. Das Juftiz:Comite wurde mit ber 
Prüfung des Antrages beauftragt. 

Alderman Kent it der Anficht, 
daß, fo. lange die Frage mes 
gen Zuläſſigkeit der rbauung 
weiterer Woltenftürmer nicht erledigt 
fei, auch eine Bauerlaubnigfcheine für 
Gebäude über 13 Stodwerke Höhe aus: 
gegeben werden dürften. Die Ber: 
fammlung ftimmte dem bei. . 

Von wichtigen Anträgen find noh zu 
erwähnen: Dorman, Erbauung eines 
Wartezimmers für Straßenbahnpaija: 
giere an der Ede der 12. Str. und Dg- 
den Ave. D’Brien, Vermehrung der 
Straßenbahnwagen an der TaylorStr., 
u.Proteft von Bewohnern der 27. Ward 
gegen Anlegung eines Varkes an der die 
Ward Ddurchfchneidenden Kijenbahn. 
Diefe Anträge gingen fämmtlih an bie 
betreffenden Comites. 


Lena Schneider begnadigt. 


Begoß ihren Batten mit Petroleum 
und zündete dafjelbe an. 


Der Gouverneur hat geitern Frau 
Lena Schreiner, welhe am 3. Septem: 
ber 1838 wegen Gattenmordes zu zehn 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
ift, begnadigt. 

Frau Schreiner, eine dnmal3 20 
Yahre zählende etwas ftumpfjinnige 
PBerjon, wurde von ihrem Gatten, einem 
notorijhen Trunkenbolde, täglich miß- 
handelt. ines Tages begoß fie diefen, 
da er wieder gänzlich betrunten vor dem 
Haufe lag, mit Petroleum und zündete 
diejes an. Der Unglüdliche erlag noch 
am jelben Tage feinen gräßlihen Wuns 
den. Frau Schreiner blieb während der 
Verhandlung dabei, fie babe ihren 
Mann nicht tödten, fondern nur jchreden 
wollen und e3 fcheint, daß jie thatjächs 
ih viel zu ftumpffinnig tft, um bie 
Tragweite ihres Handelns erkennen zu 
tönnen. Aus diefem Grunde, fo jcheint 
eö, bat auch der Gouverneur der von 
den Verwandten und Freunden der Frau 
aufgejesten Petition Yolge gegeben, 


Große Oper im Auditorium. 
"Derdis „Othello“, 


Am geftrigen Abende wurde im Au: 
bitorium „Othello“ mit dem Tenorijten 
Jean de Reszte in ber Titel- Partie zur 
Aufführung gebradt. Die Borftelung 
darf als eine fehr gelungene bezeichnet 
werden, wenn auch einige Sänger Eleis 
nerer Barthien nicht immer auf der vol: 
len Höhe ihrer Aufgabe ftanden. Bolle 
und uneingejhräntte Anerkennung ders 
bient der „Dihello“ Sean de Resztes, 
fowie die „Desdemona” der Frau Als 
bani. Mit Recht bewundert wurde wies 
ber bie Ausjtattung, welche in feiner 
Beziehung zu wünfchen übrig ließ. 

Morgen wird VBerdis melodiöfe Oper 
„Rigoletto* aufgeführt werden, am 
Freitag „Norma“, mit der berühmten 
Sängerin Lili Lehmann in der Titel 
Partie, 

— — 


Die engliſchen Theater. 


Haymarket. Im Laufe dieſer 
Woche gelangt allabendlich in dem bes 
liebten Weſtſeite-Theater die bekannte 
Poſſe „The Parlor Match“ zur Auffüh— 
rung. Die Komiker Evans und Holz 
ſind den Theaterbeſuchern zur Genüge 
bekannt, und da die beiden in obiger 
Poſſe auftreten, ſo bedarf es ſicher nur 
dieſes Hinweiſes, um den Aufführungen 
den nöthigkn Erfolg zu ſichern. 


Chicago Opera Houſe. Die 
„Sinbad“-Geſellſchaft iſt aus dem Sü— 
den zurückgekehrt und ſetzt die Auffüh— 
rungen des Stückes, welches ſich hier 
unzählige Freunde erworben, bis auf 
Weiteres fort. Mit Ausnahme einer 
Balletnummer, welche in vortheilhafte— 
ſter Weiſe verändert worden iſt, werden 
die Vorſtellungen ganz in der früheren 
Weiſe und mit derſelben Beſetzung vor 
ſich gehen. 

Grand Opera Houſe. Mit 
vortrefflicher Rollenbeſetzung wird hier 
bis auf Weiteres Hoyts Poſſe „A Texas 
Steer“ aufgeführt. Es iſt bekannt, 
welche gefunde Satyre-in diefer Poſſe, 
in welcher ein Teraner, der wider feinen 
Willen in den Congreß gewählt worden 
ift, die Hauptrolle fpielt, jtedt. 

Cafino Für diefe Woche ift wie 
ber ein äußert reichhaltiges Unterhals 
tungsprogramm aufgeitellt, für bejien 
Ausführung die beiten Spezialitäten: 
Künftler des Landes gewonnen worden 
find. 

Hooleys. „A Gold Mine”, mit 
Nat. Goodwin in der Hauptrolle, wird 
ohne Zweifel diefe Woche hindurd volle 
Häufer ziehen. 

MeBiders lieber Claw & Er: 
langer8 „Country Circus“ haben wir 
ihon früher berihtet. 8 genügt aljo, 
barauf binzumweifen, daß dies die dritte 
und legte Woche des Gajtfpieles diefer 
beliebten Truppe ift. 


Columbia. Die Verwaltung hat 
bie „PBrimrofe & Meits Minftrel-Gejell: 
fhaft“ für einGajifpiel auf unbejtimmte 
Zeit genommen und wird vorauss 
fihtli damit alle Ehre einlegen. 


Schöne Spielfarien, 


- Sender zehn (10) Eents in Marken 
oder Silber an John Sebaftian, General 
Tidet und‘ Baffenger Agent, Chicago, 
Rod Island & Bacific Eijenbahn, 
Chicago, JU., für 1 Badet der neueften, 
glatteiten,. bübfcheiten Spiellarten, die 
4* je geſehen habt. Gerade das Rich⸗ 
tige für Fraction“. Für 
eine 506 Roftalnote werben fünf Spiele 


—— 


Die Weltausſtellung. 


Contraktor Harley übernimmt die 
Errichtung des Ill.Staats⸗ 


gebäudes. 


Jah Goulds Palmen. 


Die Firma William Harley & Son 
hat den Contrakt für Errichtung des 
Ill. Staatsgebäudes auf dem Weltaus⸗ 
ſtellungsplatz erhalten und zwar zum 
Preiſe von 58195,800. Es war dies 
die niedrigſte der eingegangenen For⸗ 
derungen; dennoch war ein harter Kampf 
nöthig, um die Vergebung de3 Con: 
tractes an die etwas anrühige Firma 
durchzuſetzen. 

Die Commiſſare ſtöberten etwas in 
der Vergangenheit Harlevs umher und 
da ſtellte es ſich heraus, daß er ſeit Er— 
bauung des County-Hoſpitals und ſeit 
den großen Loodel-Prozeſſen einen nicht 
gerade ſchmeichelhaften Ruf beſitzt. Die 
Firma hatte indeſſen einige warme Für— 
ſprecher und ſchließlich hieß es, daß Al: 
les auf die Bürgſchaft ankäme. Wenn 
dieſe gut ſei, wäre der Contraktor ge— 
zwungen, die eingegangenen Verpflich— 
tungen getreulich zu erfüllen. 

Ex-Richter Grinnell und die Advoka— 
ten Walker und Furthmann waren von 
den Commiſſären über die früheren 
„Geſchäfte“ Harlevs befragt worden. 
Die Ausſagen dieſer Herren müſſen 
ziemlich befriedigend gelautet haben, 
denn, wie ſchon oben bemerkt, Harlev 
erhielt den Contrakt. 

Herr Thorpe, der Vorſteher des Blu— 
men-Departements, iſt geſtern Abend 
nach dem Oſten abgereiſt, um einen, nach 
ſeiner Meinung genialen Plan auszu— 
führen. Er will alle diejenigen öſtlichen 
„Cröſuſſe“ beſuchen, welche einen Theil 
ihres Reichthums in ſeltenen Pflanzen 
angelegt haben. Gelegentlich dieſer 
Beſuche beabſichtigt er, den Beſitzern 
ſolcher Pflanzen klar zu machen, welche 


Ehre es für ſie ſein würde, dieſelben für 


die Dauer der Weltausſtellung nach Chi— 
cago zu ſchaffen und hier den bewun—⸗ 
dernden Blicken der Welt preiszugeben. 

Auf dieſe Weiſe hofft Herr Thorpe 
ſein Departement reichhaltig und neben— 
bei billig auszuſtatten. Er rechnet unter 
Anderem auf Jay Goulds Palmen, 
welche ſozuſagen einen Weltruf haben. 
Auch George W. Childs, der reiche Phi— 
Vantrodh in Philadelphia, befigt eine 
ausgszeihnte Sammlung ' jeltener 
Gewädje, und dorthin wird fich Herr 
Thorpe ebenfalls begeben. 

Chef Burnham reichte gejtern einen 
theilmweijen Bericht über die Arbeiter: 
Angelegenheiten im- Jadfon Park ein. 
&3 wurde in demjelben conitatirt, daß 
für alle Ueberzeit anderthalbmal foviel, 
als für die gewöhnliche Arbeitszeit be— 
zahlt werde. Nur die Eijenarbeiter ar: 
beiten 10 Stunden, während die Jim: 
merleute die adhtjtündige Arbeitszeit bei 
einem Durhfähnittslohn von 30 Cents 
pro Stunde einhalten. 

Aus Sacramento, Cal., wird ge: 
meldet, daß das Staat3:Dbergericht die 
Appropriation von $300,000 für Welts 
ausjtellungszmwede gutgeheißen hat. 


„Wbendpof,“ tägliche Auflage über 34,000, 


Saubere Wirthidhaft. 
Wieder ein Mörder freigelaffen. 


Unter dem VBorwande, daß der Name 
des Ermordeten nicht feitgeitellt worden 
fei, verlangte die Vertheidigung in dem 
Daniel Long’fshen Mordprozeß geitern 
die Freilafjung des Angeklagten. Und 
das faum Glanblihe gefhah: Der 
Staatsanwalt erklärte fich für gefchlagen 
und gejtattete die Niederjchlagung der 
Anklage. 

Long, ein Bau-Contraktor, erſchoß 
im vergangenen Sommer im Gtreit 
einen feiner Arbeiter vor einer größeren 
Anzahl Zeugen. Niemand Tannte den 
Grmordeten, do im Laufe der Zeit er: 
mittelte die Polizei, daß derjelbe rant 
Bennett geheigen haben fol. Die Ber: 
theidigung behauptete nun, daß dies 
nicht der richtige Name des Erfchofjenen 
fei, und daraufhin wurde Long freis 
gelafjen! 


Ein Briefmarder verhaftet, 


Boit = Infpector Fleming verhaftete 
geitern Nachmittag den Briefträger Ebd- 
warb %. Dunne unter der Befchuldi: 
gung des Pojtdiebftahls. Der Anipec- 
tor hatte fieben Geldbriefe eigenhändig 
auf die Roft gegeben und Dunne war 
in die Falle gegangen; jeh3 von den 
Briefen wurden in feinem Befit gefuns 
den. Der Berhaftete legte ein volljtän- 
diges Befenntnig ab. Er mar feit läns 
gerer Zeit verdähtigt und, um ihn ficher 
zu machen, hatte man fogar Fürzlich 
einen anderen erprobten Briefträger ver: 
baftet, welcher natürlich wußte, um 
was e3 fich Handelt. Dunnes Route 
liegt wejtligd von State, zwijchen der 
Wafhington und South Water Str, 
Die in diefem Diftrift wohnenden Ge- 
jchäftsleute behaupten, beträchtliche Ber: 
Iuife erlitten zn haben. Der biebijche 
Briefträger it verheirathet und wohnt 
mit Frau und Kind in dem Haufe No. 
2847 Emerald Ave. 


Da8 Preisfegeln im Germania 
Clubhaus. 

Das ſechſte, jährliche Wohlthätig— 
keits⸗Preis kegeln wurde geſtern im Ger⸗ 
mania Clubhaus eröffnet. Die Be— 
theiligung war eine ſehr zahlreiche. Dr. 
Huxmann hielt eine Eröffnungsrede, die 
er mit einem Hoch auf den jetzigen Ke— 
gelkönig, Herrn Chr. E. Simon, ſchloß. 
Letzterer eröffnete dann das Trunier mit 
fünf Kugeln auf beiden Bahnen und 
dann ging es „Schuß auf Schuß“, ſo 
daß die Herren bald vor lauter Eifer 
alles andere vergaßen. 

Es wurde ganz brillant geſchben und 
die Herren Dietſch, Simon und Kabel 
blieben geſtern Sieger. Eink Anzahl 
werthvoller Preiſe gingen noch geſtern 
ein, wodurch die bereits vorhandene Liſte 
noch bedeutend vergrößert wird. Das 
„Turnier“ dauert bis zum 26. d. M. 
und der Reinertrag iſt, wie immer, für 
wohlthätige Zwecke beſtimmt. 


Die „Abendpoſt⸗“ befleißiat ſich eines 
voltäthämlihen und e5 voruehmen 
Tones. Deshalb iſt bei dem ganjen 
Seutſchthum Chicagos beliebt. 


Der Ehemann wider Willen, 


Ein Kapitel über £iebesangelegen- 
heiten und Hochzeitsfachen. 


Das hätte fih Albert &. Gone, ein 
junger Mann aus einer vornehmen 
Boftoner Familie, wohl nie im Leben 
träumen lafjen, daß er als Bolizeigefan: 
gener in den Stand der Ehe treten 
würde und daß ein Detectiv fein Trau- 
ung3zeuge fein Fönntee Die raube 
Wirklichfeit hat es aber jo gefügt, wie 
er geftern Mittag im Palmerhaufe er: 
fahren mußte, wo Richter Prindiville 
ihn mit Frl. Iennie M. Weit, aus 
Bojton, für diefes Xeben verband. 

Die Trauungs » Ceremonie fand im 


PalmersHaufe im Zimmer von John | yeie-Rettern, Dies ift der Grund, wes⸗ 


Kilduff, aus Montgomery, Ala., jtatt 
und merfwürdiger Weife war gerade 


Kildufj derjenige, welder vor einigen | yum interpellirte aud f. 8.”ein Abges 


Tagen den Bräutigam hatte verhaften 
| Tajien. Die Beweggründe diejer Ber: 
baftung, fowie der etwas „beichleunig- 
ten“ Ehejchliefung werden von den Be: 
theiligten als ftrenges Geheimniß bes 
| wahrt. 

= das chelihe Band gefnüpft war 


bei einiger Phantajie ungefähr vor: 

| ftellen, welche Umſtände Qung:Gove 
um Hodzeitstafel und glänzenden Hoc: 
zeitsjtaat gebracht haben. 


Noh einmal Carrie Smith Tod. 


Unglüdliche Liebe foll die Urfache 
fein. 
Für das beflagenswerthe Ende von 


SU., über welches gejtern ausführlich 
berichtet wurde, Hat jich inzwiichen, 
nachdem der Inqueit, ohne Aufklärung 
zu bringen, vorübergegangen ijt, eine 


Ausfagen einiger an der Sade nicht 
direct betheiligten Perfonen der Wahr: 
beit entjprechen. 

Wie es heißt, fol Carrie Smith, 
welche al8 Stenographin bei den Advo: 
taten Wiles, Green & Bitner, No. 226 
La Salle Str., bedienitet war, mit 
Harry Bitner, einem ihrer Chefs, vers 
lobt geweien jein und aus Gram darü- 
ber, daß ihr Verlobter nichts mehr von 
| ihr wiffen wollte, fol das unglüdliche 
| Mädchen in den Tod gegangen fein. 

Sehr merkwürdig ijt es jedenfalls, daf 
Harry Bitner bei dem gejtern abgehal: 

| tenen \nqueft ausdrüdlich angab, feines 
Willens habe Carrie Smith feinerlei 
Liebesverhältnijje “gehabt, 
Liebe könne alfo nicht die Urfache ihres 
Todes fein. 





Eindbalfamirung der Teiche vor der PVojt- 
mortemzlUinterfuchung anordnete. 
gleichen wird behauptet, Bitner habe 
unmittelbar, nachdem ihm das Ableben 
Garries befannt geworden, deren Zims 
mer betreten und aus einem Kalten ein 
Padet Briefe genommen, das ex zu fi 
jtedte. 

Vielleiht Tommt nun do endlich 
Licht in diefe büftere Angelegenheit. 


Kur; und Ne 


* Bundesmarfhall Hitchcod murbde 
geitern mit Vorladungen für eine Anz: 
zahl weiterer Eifenbahn-Beamten der 
Gould’fchen Linien verfehen. Die Her: 
ren follen am 30. November vor den 
Bundes-Großgefhworenen in Omaha 
erfcheinen, um fich wegen Uebertretung 

| der zwifchenjtaatlichen Handelögefege zu 
verantworten, * 

* Richter Sherwood hat -geitern ents 
fohieden, daß die Grundeigenthümer an 
der Wabafh Ave. zwifchen der 22. und 
35. Gtr., welde gegen die geplante 
Asphaltpflafterung proteitirten, nicht 
nöthig haben, die dafür auszufchreibende 
Steuer zu bezahlen. Die betreffende 
Drdinanz tft alfo „für die Kas“, und 
der Stadtrath hat eine [hnählicde Nie- 
derlage erlitten. 

* Das Suchen nad den Leichen ber 
Perjonen, welche am Sonntag bei Ge: 
legenheit des Umjchlagens einer Bergnüz 
gungs:Dadt im See in der Nähe der 
67. Str. ihren Tod fanden, ift bis auf 
Weiteres eingejtellt worden. Der See 
ift gegenwärtig zu fehr von Stürmen 
aufgeregt, als dag man die Arbeiten 
mit Ausjicht auf Erfolg fortjeen fönnte, 


Sriefkaſten. 


Die Rechtſsfragen beantwortet Jens S. 
Shriitenien, Rcehtönuwelt, 
165 Randolpn Sir. 


B. Wanı und wo an unbemittelte Leute 
für den Danktjagungstag „Turfies“ vertheilt 
werden, wijjen wir nicht. ” 

&. B. Die Arbeitsverhältniffe im Jad- 
jon Park find zu Ende voriger Woche jo 
gründlich in der „Abendpojt“ beleuchtet wor 
den, daß wir e3 ablehnen müjjen, von Ahrer 
Einjendung Gebrauch zu machen. 

Karl Braun. Die „Milmaufee Ger: 
mania.“ 

"K. PB. Cıkundigen Sie fih im Zollamt, 
oberites Stodwerf im Roit-Difice-Gebäude, 
Sie finden dort deutjche Beamte. 

Volapük. Drei Seiten Volapük ab- 
drufen? Nein, VBerehrtejte, darauf müjfen 
mir verzichten. 

FR. Die jeh3 größten Städte in den 
Vereinigten Staaten find, der legten Volfz- 
zählung zu Folge: New York mit 1,515,301; 
Chicago 1,099,850; Philadelphia 1,046,964 ; 
Brooflyn 806,343; St. Louis 451,770 und 
Bojton mit 448,477 Einwohnern. 

F 8. Das Deutiche Hoipital. befisıbet 
fih No. 754—1755 Larrabee Sir.; gänzlich 
Unbemittelte werden dajelbit unter Umjtän- 
Hen fojtenfrei behandelt; auch giebt es dort 
„balbzahlende“ Patienten. Betreff Ahres 
Ipeciellen Yales thun Sie am Beiten, perjön 
li dort vorzujprechen. 

Sermann 2. Wir fönıen da feinerlei 
Verantwortung übernehmen, wiljen übrigeng 
nicht mehr davon, als Sie jelber, 

John M, Wenn die Scheidung in einem 
Milmanfeer Gericht erfolgt fein fol, jo Lajlen 
Sie dort von einer Perfon, die mit fofchen 
Sadhen vertraut ift, Die „Judginent-Doders“ 
nachiehen. 

V. M. 1) Allerdings fönnen der Frau 
Unannehmlifeiten daraus erwadhlen. 2) 
Sie fünnen den Mann auf Schadeuerjag 
verklagen. 

M. Saw. Unterricht im Zeichnen mird 
in folhen Abdendichulen ertbeilt,, welche als 
Hochſchulen rangiren. Diejelben find: Nord» 
jeite-Hochichufe, Welld und Wedel Str. ; 
Süpjeite, 26. und Veihigan Ane.;. South 
Chicago, 9. Str. und Houiton Ave, ; Engle- 
wood, 62. Str. und Stewart Ave. und die 
Manual Training: Schule, Monroe mid Hal: 
ftied Str, 


Da aber der Bräutigam, nadjs 





Carrie B. Smith aus Mount Carroll, | 


Erflärung gefunden, wenn anders die | 
| Kaufen. 


enttäufchte | 


Wie fih nun herausjtellt, | ser. ) 
war Bitner auch derjenige, welcher die | refrutiren, hat den Journaliſtenſtand 


Des: | 


liſt als Perfönlichfeit völlıg hinter der 





Englifhes Zeifungsiveiene 


Nah einer Fürzlic a 
Statiftit ftellt fich die Zahl ber in Gro 
britannten erfheinenden Zeitungen fol⸗ 
gendermaßen: 
2. — 
Nm nella Bes 

— — 
Sn SEREBRD: ..  .nensiinieek men nee " A 
ge den umliegenden Injeln...... „21 

eligiöje Zeitungen......unmsouoneee 29 
Mageziue und Mepuen..cumsesss 1508 


In Summa....mnoonenne IM Tugeiblätter 

Die Heinjte diefer 4084 Zeitungen 
beröffentlicht mehr Tert, ald der Varijer 
„Figaro“ fammt Suplement. Als ge 
bräudhlihe Drudihrift figuriren bes 
fanntlih die allerwinzigften Nonpas 


bald die Rurzfichtigkeit in England fo 
beunrubigende Fortichritte mat. Das 


ordneter den Minifter des Innern, um 
bon ihm zu verlangen, er jollte die Zei- 
tungsberausgebar zwingen, nur folde 
römijche Leitern zu gebrauchen, bie 
man auf einen halben Meter Entfer- 
nung Iejen fünne. Das Haus der Ges 


( Ye x 9 | meinen begrub dieje Snterpellation i 
und Richter Prindiville dem Paare feine | 8 —— * 
Segenswünjche gegeben hatte, jofort in | 
Vreiheit gejegt worden ijt, fanın man fich | 


einem lauten Heiterfeitsausbrud, Das 
neben ijt da3 Anieratenwejen in eines 
geradezu unerbörten Weije entwidelt, 


| Bezüglich des Eindruds, den die Anı 


nonce auf den Refer der Zeitung hervor: 
bringt, huldigt der engliihe Kaufmann 
folgenden Grundiäßen: 

1. Unnonce, die zum erjten MA ins 


| ferirt wird: Er fieht fie nicht. 


2. Inferirung: Er fieht fie, aber ey 
(iejt fie nicht. 

3. Snferirung: Er Tieft fie. 

4. Anjerirung: Er fiehbt nad den 
Breije des angekündigten Artikels. 

5. SInferirung: Er notirt fih bi 
Adrefie. 

6. Inſerirung: Er fpricht feiner 


| Frau davon. 


7. Injerirung: Er entjchließt fich zu 


8. Inferirung: Er fauft. 

9. Anierirung: Er madt feine 
dreunde auf die Unnonce aufmerkiant. 

10. Inferirung: Die Freunde fpres 
hen ihren Frauen davon 2c. (mie 
oben). 

Daraus folgt: dak nach englifchen 
Grgndiägen eineinnonce nicht weniger, 
al3 zehnmal zu veröffentlichen ift. Das 
raus folgt weiter, daß die englischen 
Beitimgen mahre Goldgruben find. 
Troß der Ulmacht der Zeitungen genies 
ben die Journaliſten perſönlich ſeitens 
der Behörden, Eiſenbahnverwaltungen, 
Theaterdirectionen u. |. m. wenig Vers 
nünitigungen. Die unermeßliche Zahl 
der Reporter, welche fich großentheils 
aus den Heihen der Mindergebildeten 


ein wenig discreditirt. Außerdem fommt 
bier noch in Betracht, daß der Kourna= 


Zeitung zurüdtritt, weil aud in Eng» 
land die journaliftiiche Arbeit anonum 
in der Deffentlichfeit erjcheint. Um die 
Standesinterejjen zu wahren, haben die 
ergliihen SHournaliften fürzlih ein 
„Institute of English journalists” ges 
gründet. Ebenjo ift eine Vereinigung 
ber auswärtigen Preije in Bildung bes 
griffen. Hierbei ergibt fich nun die in- 
terejjante Thatjache, dab, während das 
kleinſte deutſche, ruſſiſche oder amerika— 
niiche Blatt einen Specialcorreiponden» 
ten in London unterhält, die franzöfi« 
ichen Journale dort fajt gar nicht vers 
treten find. 

Für die fociale Stellung der englis 
ſchen Journaliſten ift folgende Anefvote 
harakteriftiih: Vor einigen Monaten 
beabjichtigte Gladftone auf einem poli- 
tiihen Banfett eine Rede zu halten, die 
Vertreter der verjchiedenen Journale 
waren eingeladen worden; aber man 
lieg fie in einem der Great Hall, wo 
Gladſtone ſprechen follte, benachbarten 
Saale diniren. Während des Diners 
meldet man dem großen Barlamentas 
rier, daß alle Reporter weggegangen 
feien. „Warum?“ — „Sie find vers 
legt, weil man fie in dem Heinen Saala 
bat fperjen laſſen.“ —, Sie haben Recht 
gethan. Ich gehe gleichfalls fort. Ich 
werde keine Rede halten. Wenn ich es 
aewußt hätte, wäre ich auch in den klei⸗ 
ren Eaal diniren gegangen. Denn id 
bin auch Journaliſt.“ Eprach's und 
verließ den Saal, indem er die Depus 
tirten-Candidaten, welche auf feine Bes 
redtiamfeit gehofft hatten, um ihre Gans 
didaten zu laneiren, ganz Heinlaut zus 
rückließ. 

—A— 
denkbar niedrigſten Preis ein möglichſt gutes 


Slatt zu liefern. Dies iſt von Aufang aun 
ihre einzige Concurreuzwaſſe geweſen. 


* In intereſſirten Arbeiterkreiſen geht 
man ſtark mit dem Gedanken um, die 
Großgeſchwornen dazu zu bewegen, daß 
fie fih mit dem „Erjtürmen“ der Tho— 
mas Greifihen Lofalitäten dur die 
Bolizei befajien. Man glaubt, daf 
eventuell Anfpector Lewis jowohl, als 
auch fümmtliche feiner Untergebenen, 
weldhe an der „Razzia“ betheiligt was 
ren, in Anklagezujtand verjegt werden, 
fönnten, 


WeussAleohol 


pure alcoholg to make WoLrr’s Acams 
Bracgıng. Alcohol is good for leather; 
it is good forthe skin. Alcohol isthe chief 
ingredient of Cologne, Florida Water, and 
Bay Rum the well known face washes, 
We think there is nothing too costly to use 
in a good leather preseryative. 


Acme Blacking retails at 20c. 


and at that price sells 'readily. Many 
peopleare so accustomed to buying a dres= 
ing or blacking at öc. and 10c. a bottla 
that they cannot understand that a black- 
ingcan be cheap at 20c. We want to meet 
them with cheapness if we can, and to a0- 
complish this we offer a reward of 


for a recipe which will enable us to make 
WoLrr’s ACME BLACKING at such a price 
thata retailer can profitably sell it at 10c.a 
bottle. We hold this offer open untl 
Jan. 1st, 1893. 


WOLFF & RANDOLPH, Philadelobi> 
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„ewendpoſt⸗, 


——— Manta 
Chicagö, Dienftan. den 24. November 1891. 


De nn — — 


Bergnügungs:- Wegweifer. 


Auditorium — Abbey: Grau Opera Company. 
Chicago Opera Houje — Sinbab. 
Grand Opera Houfe—A Teras Steer. 
MeBiders — The Country Eirfus. 
Eolumbia — Brimioie & Weits Minſtrels. 
Windſor —BobbyGaylor in Sport MeAlliſter. 
— — 4 Barlor Match. 
IhHambra — Held by the Enemy. 
Eafino — PVariety. 
Sacob3 Academy — Birds of U Feather. 
anlins — A Hole in the Ground, 
Kyceum — Bariety. 
Glark Str. Theater — Cruisfeen famn. 
Griterion — The Andian Mail Carrier. 
Hooleys — Nat Goodwin. 
People's — The Hand of Fate. 
Bart Theater — PVariety, 


Der legte Rimrod. 


E3 ift nur gut, dab die Indianer 


nad ihrem Glauben wenigſtens im Jen⸗ 


feit$ Gelegenheit haben werden, da® 
edle Maidiwerf auszuüben, mo bie 
Sagdgründe bes Großen Geiftes ihres 
Warten:, 

„Wo mit Vögeln alle Sträuche, 

Bo mit Fiihen alle Teiche 

Zuitig find gefüllt.“ 

Hiernieden gibt es fchon Längft fein 
Wild mehr für fie 
Völfchen der Jäger und Trapper, eine 


I 


Das interefjante | 


unerihöpflihe Fundgrube der Roman- | 


kit für Cooper, _ Charles Sealsfield, 
Gerftäder, Mügge und ihre Schule, jind 
entweder ausgeitorben, oder haben fich in 
Die Eis⸗ und Schneewüften des nörd» 
lichen Canada zurüdgezogen, wo fie im 
Dienjte der Hudjonbai-Gejellihaft im- 
mer no ergiebige Gelegenheit haben, 
auf Belztbiere Jagd zu machen. 

Bon dem Hohiwilde Nordamerifad 
haben fih nur noch wenige Erentplare 
erhalten. Wir meinen: den ftolzen 
Hirſch, der im Volksmunde als Elk be— 
zeichnet wird und identiſch iſt mit dem 
Mooſethier“ und dem Wapitihirſch. 


dieſem durch höheren Bau der Beine, 
ſtärkere Entwickelung und tiefere Ein— 
zähnung des gewaltigen ſchaufelförmi— 


gen Geweihes und gewiſſe Abweichun⸗ 


gen in der Lebendmeije. 

Die Reden des Nibelungenliedes 
jagten noch im Axdennerwalde auf de 
„wilden Scheldh“, und bei einer joldhen 
Birih wurde Siegfried, der theure 
Held, vom grimmen Hagen erichlagen. 


fingen die Elenns in Deutihland an 
feltener zu werden; im 15. Sabrhun- 
dert twaren fie verjchwunden. Die leg» 
ten Heerden halten fich noch in den un- 
gebeuren jumpfigen Waldungen Finn- 
lands, wo fie von der ruffiichen Regie- 
zung forgfältig gefhont werden. Dog 
dermindert fich ihre Zahl immer mehr, 
und fchließlieh werden fie wohl das 
Scdidjal de3 Urochien theilen, von dem 
nur noch etwa hundert Eremplare im 
faijerliben Park von Bialyftod im 
Gouvernement Warjchau gehegt wer- 
ben. 

Ganz analog ift das Schidial bes 
amerifaniihen Bilons und des Elks. 
Haben die ipärliden Neite des erjieren 
im Vellsiftone-Barf ihr Gnadenbrot 
gefunden, fo ijt der EI bis in die nörd- 
liöiten Wälder Canada3 und Manito» 
bad geflüdtet. Einft war ed anders. 
Der Etaat:Benniylvanien wimmelte von 
Elf. Bor einigen Tagen erft ftarb 
der Mann, welcher dem leiten Elf dort 
ben Geraus. gemacht hatte, Ira Par- 
nienter, ein großer Jäger vor dem 
Herren, der fein anderes Hand» 
wert gelannt, al3 das Waidwerf, 
Grit al er etwa ein Jahr 
vor feinem Tode völlig erblindet war, 
muste er nothgedrungen die treue 
Büchje für immer an die Wand hängen 
und das Srallenftellen aufgeben. Wie 
x erzädlte, erlegte er den legten Elfim 
Bahre 1867, obwohl man damals 
plaubte, das Seth Nelion bereit3 1845 
ben legten Wapitihirjc geichofjen haben 
fol und derfelbe  ausgejtopft dem 
Peale'ſchen Naturaliencabinet in Phila⸗ 
helphia überwieſen wurde. 

Parmenter uud der erwähnte Seth 
Nelſon jagten alſo im Herbſt 1867 zu⸗ 
ſammen bei den Quellen des Bennetts 
Creek im Play Swamp, eines Ne—⸗ 
benflüßchens des Susquehanna. 

Plötzlich hörten ſie, als ſie einer fri⸗ 
ſchen Wildfährte nachſpürten, 


nahe zwanzig Jahren nicht vernommen, 
den aber Beide ſofort wiedererkannten 
uud der ihnen das Herz vor Jagdeifer 
ichneller fhlagen madhte. Es war der 


laute Schrei, den ber Elkhirig in ber | 


Brunft ausſtbßt. 

Sofort machten ſich die beiden Jäger 
mit ihren Rüden auf die Suche, aber 
ein bald darauf mit voller Gewalt los⸗ 


brechendes Gewitter verwuſch die Sput 


und nöthigte die Jäger zur Umkehr. 
Wochen waren vergangen; inzwiſchen 
hatte ſich das Gerücht vom Auftauchen 
eines Elkes in dem Forſt von Sinna⸗ 


einen 
eigenthümlichen Laut, den ſie ſeit bei⸗ 


heftiger Streit zwiſchen Jacobs und 
Parmenter, wer eigentlich den Elk ge⸗ 
tödtet habe. Unſtreitig hatte Jacobs 
das Thier auf's Vorderblatt getroffen, 
alſo unbedingt tödtlich. Parmenter 
behauptet aber bis an ſeinen Tod, daß 
er den letzten Elk erlegt habe. 

— —e — —— — — 

Die Trag odie des Blinden. 


Aus Rom wird geſchrieben: Vor den 
Aſſiſen in Lecce wird demnächſt eine 
Ehebruchstragödie zur Verhandlung 
kommen, welche ſich unter außergewöhn⸗ 
lichen Umſtänden abgeſpielt hat. Die 
Geſchichte ſetzt mit einem klagenden 
Mollaccord ein. In des Lebens Maien- 
zeit, kurz bevor er ſeine herrliche Braut 
heimzuführen gedachte, erblindet Mar- 
giotta, ein reicher, vornehmer Jüngling 
aus Reggio. Das ſchreckliche Unglück, 
das ihn betroffen, ſteigert nur die Liebe 
des blühenden Mädchens zu dem Manne 
ihrer Wahl und entrüſtet weiſt ſie die 
Zumuthung ihrer Angehörigen zurück, 
das Verlöbniß mit dem Blinden zu 
löſen. 

Die Hochzeit wird gefeiert und Män—⸗ 
ner und Frauen ſegnen gerührt das hel⸗ 
denmüthige tapfere Mädchen. Mar—⸗ 
giotta hatte nur noch einen Lebenszweck, 
ſein ſchönes Weib für das Opfer, das 
ſie ihm gebracht, zu entſchädigen. Aber 
nach kurzer Zeit ſchon fühlte er, daß ſie 
mit Gleichgültigkeit ſeine Zärtlichkeiten 
aufnahm und ſeine Geſellſchaft mied; 
leidenſchaftliche Eiferſucht bemächtigte 


ſich ſeiner und er nahm ſich vor, auf der 


Hut zu ſein. Unerwartet trat er eines 
Abends in das Zimmer ſeiner Frau, er 
hörte, daß ſie ſchrieb, ſie ſagte ihm aber, 
daß fie Iefe, als er fie fragte, was fie 
thue. Xebt hörte er beutlich, dag fie 


ein Städ Bavier aufammenfaltete und 
| an ıhrem Bufen verbarg, er jprang auf 

Sn der That ift der Elf mit dem | 
europäischen Elenn oder El nahe 
verwandt, untericheidet fi aber von | 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


mahoning bis nah bem Jndianerge- | 


biet verbreitet und manden Waidmann 
gum Eifer angejtadhelt. 

Zim Jacobs, ein alter Jäger aus 
ber Cattaraugus-Rejervation, jtieß an 
einem rauhen und ftürmtichen Januar- 
tage zu Parmenter und Nelion, denen 
dieſer Zuwachs ihrer Geſellſchaft nicht 
gerade willkommen war. och fand 
man durch Jacobs' Hilfe, der ſeit fünf⸗ 
ig Jahren auf Elke gepirſcht hatte, 
Bath die Spur des einjaneg, Hochwil⸗ 
des, und zwar nıdt an der im loien 
Schnee verwehten Fährtd, jondern an 
den abgenagten Baumrinden, welde 
für das erfahrene Auge des alten Ei: 
jäger8 unverfennbar waren. Unauf- 
hörlich riefelte der Schnee herab durd) 
die entlaubten Baummipfel und hatte 
bereit3 eine jolde Höhe erreicht, dak 
unjere Schügen nur mit Mübe und im 
Schweiß gebadet hindurch waten konn⸗ 
ten.- Dazu heulte der Sturm in allen 
Tonarten und trieb ihnen die feinen 
Eisnabeln, melde ſchmerzten. wie 
Stednadeln, in's Geſicht. Plößlich 
war der Indianes verſchwunden, als 
hätte ihn die Erde verjhludt. Da 
frachte ein Schuß, und im mächtigen 
Sat ſchoß ein Vrateremplar bon 
einem Elthirjh "aus einem Lorbeerge- 
/büid heraus, gerade zur rechten Zeit 
—und ſo ſchußgerecht, daß ak 
ihm noch einen Kernjhuß auf den Pelz 
brennen Zonnte. In demjelben Mo- 
ment trat Jacobs aus bem .@ebüid 


Ve leber bem tobten Wild erbob fich ein 


fie zu, entriß ihr da& Papier und jtieg 
bamit zu feinen Eltern herab, mit denen 
er das Haus theilte. Der erite feiner 


' Verwandten, der ihm bort begegnete, 


(a8 ihm den Inhalt deö Papiers vor; 
es war ein Qiebesbrief mit der Unter: 
ſchrift Attilio. 

Der Träger dieſes Namens, der 
Verfaſſer des glühenden Liebesbriefes, 
war ein 18jähriger Jüngling, ber 
Sohn einer befreundeten Familie. 
Margiotta kehrte zu ſeiner Frau zurück; 


— in der Hoffnung, durch ein reumüthiges 
Bereits im dreizehnten Jahrhundert veofnuns 8 


Geſtändniß die Verzeihung des betro— 
genen Mannes zu erlangen, beichtete 
die ihöne Sünderin ihr Verbältnig zu 
dem frühreifen Rnaben, aber Margiotta 
war nicht in der Stimmung, ihr zu ver- 
zeihen, er jagte fie aus dem pauie 
Am näcdften Tage kommt Xttilio zu 
Befuh; er weiß noch nicht, was fi 
am Abend vorher in diejem paufe ab: 
geipielt Hat und plaubert mit dem Blin- 
ven fo unbefangen, wie e8 ihm unter 
foihen Umftänden nur möglich war, 
Margiotta hatte fich ganz nahe zu 
dem jungen Ehebrecher geiegt, und in 
dem Moment, da dieier fie nach der 
Frau vom Haufe erkundigte, ftieß er 


- ihm einen Dolch in die Bruft, ber das 


Herz traf und den jungen Mann auj 
der Stelle tödtete Dann flieg er 
hinab, Tieß fih auf die Polizei führen 
und jagte dem Quäftor: ch habe den- 
jenigen getödtet, der mir Liebe und 
Ehre geftohlen bat, verhaften Sie mid! 
Binnen Kurzem wird Margiotta vor 
den Gejchtoorenen erjcheinen und die 
Nichter aus dem Wolfe werden mid 
freiiprechen, wie fie ale anderen freige 
jprochen haben, die gleih ihm an dem 
Räuber ihrer Ehre und ihres Glüdes 
fürdterlihe Rache genommen haben. 
Denn ber itaileniihe Laienrichter iji 
von jariftiicher Gelehrjamfert nicht an- 
gefränfelt und fält feinen Wahrjprud 
nicht nach juridiichen Hriterien. 

Er läft fih vom gelehrien Richter 
nicht darüber belehren, ob im vorlies 
genden Falle die Unterjdeidungsmerl- 
male de3 Mordes, des Fodtichlageg 
oder der Rörperverlegungen mit tÖbt 
lihem Ausgange zutreffen, jonbern 
fragt fi, wie er jelbit im gleichen Falle 
gehandelt hätte und wenn er fih ant- 
morten muß, daß er dann tie ber 
Mann, zu defien Richter er berufen ift, 
fi mit tödtlichem Streich Genugthuung 
für die erlittene Kränfung und das 
Herzeleid verihhafft hätte, jo fühlte er 
fich nicht bereitigt, den Stein auf den 
Sünder zu werfen und fpricht ihm frei. 
Wer menſchlich handelt, fündigt nicht, 
wie ftreng aud) das Strafgefeß die That 
richtet, und wer den mächtigen Trieben 
der Menſchenbruſt gehorcht, hat menſch⸗ 
lich gehandelt. — Das iſt die Juris⸗ 


prudenz des italieniſchen Laienrichters. 


Leſet die Sountags⸗Beilage der Abendyef · 


— — — — —— 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 


der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Edward Ellsworth, Lena Die Dich 
Edward Klinnendurg, Sophie Viejel. 
Lonis N. Boo3, Maggie Leary. 
Anthony Kohn, Bertha Pruhuber. 
Same: A. Waller, Earrie Saltenburg. 
Theodor H. Boeien, Mollie M. Kreller, 
Richard Steeneck, Roſina M. Ruoß. 
George H. Luſſier, Hopy A. Davidſon. 
John Rauen, Mary Murphy. 
Louis Malcheſter, Bertha Bueſing. 
Fred Henrich, Agnes Link. 
Sohn Werkmeiſter, Mary Thormann. 
Thriſtian Williams, dena Chriftenfen. 
— Goetz, Hannah Tebbe. 
Michael Hauptmann, Anguſta Guenther. 
Moſes M. Ettleſon, Hattie Roſenberg. 
George F. Riel, Frances Metzger. 
WinO. Susiag Harriet V. Chadwick. 
Hirſch Baruch? —* Bernſtein. 
William H. Ruſt, Carrie Witening. 
De Kawin, Lizzie Kaminsky. 
Charles W. Hunt, Ella L. Lucas. 
Edward C. Schneider, Mary Evers. 
Louis A. Bonfanti, Lottie M. Strader. 
John Blaſius, Emma Ryſon. 
Robert 8 Sietiolb, Adela Wottfel, 
Milton X. Bent, Ne Dep. 
Bernard 3. Grumann, Mary Bubler, 
Hermann Zımmermann, Barbara Stump. 
Edward Wilke, Hannah Neufjaffer. 
Aler. F. von Sellmer, Zouife Gebt. 
George A. Fertig, Johanna Hogan, 
Element 2. Saum, Cora Bater. 
Stanislaus Fabianzfi, Cylia Tabert. 
Terdinand Hermann, Emilie Drejcher. 
Sted W. Gabler, Lena Wambad. 
Dilliam €. Hat, Mary B. Griffin. 
En Meifterling, Hulda Burroas. 

harles Bollcker, Friedericka Lunberge. 
Louis Doff, Frances Richter. 
—5* Frentel Auguſta Schoenan. 

orge A. Michaels, Barbara Barzen. 


Sie Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der „Übendpoit‘’ fdeint aber Die überiwie 
gende Mehrzahl der Chieagoer Deutſchen zu⸗ 
frieden uu ſein. 


Leberleiden. 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
boch nicht fo fehr auf dem „Holzmege,“ als jie 
die Leber dafiir verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen [03 war, denn die@r= 
fahrung bemeift, vak das Guriren dort leicht 
ift, wo eine gefunde Thätigfeit der Leber beis 
bleibt. Niemand mußte das beijer, als die 
Mönche, melche die Aerzte des Mittelalters 
waren, ©t. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
cinifche Gejchichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etmas anderes. 
Beim erften Auftreten von Gelbfärbung ber 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopficgmer- 
zen, Mattigkfeissgefühl, Veritopfung,bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appetit ftellt fich wieder ein, die Haut 
klärt jich, die Schmerzen verfehmwinden, biete 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerufgaben zurüd, 
und hr jeid wieder gejund. Nur wenigeHeils 
mittel, Die je entdect wurden, Tommen den 
Kräuterpilfen jener weijen,alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruben. Alle Anothefer verfaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


Hyegräbnik : Blumen und Blumenftüde ge 
Tiefert innerhalb einer Stunde. Gallagberß, 
Wabafh Ave. und Monroe Str. 235br1j17 


Todes: Anzeige, 


ei Allen freunden die traurige Nahrmpt, bad Bi 
ME unjere Mutter Uugufta Mriıpid im Alter Mi 
B don 68 Stahren am Montag Nachmittag janft Fi 
BE entichlaien it. a8 Begräbnif findet Donner: Ki 
E fjtag Ylachınittag 1 Uhr vom Trauerhauje, 16 ©. Mi 
Ann Str, nah Graceland jtatt. Um jtille MM 
aM Iheilnahme bitten die trauernden Hinterblie Wo 
benen * 
Hermann Arnold, 
Theodor Arnold, 
Adolph Arnold, 
Emil Aruold, 
Anng Kirchhofer, Tochter. 


Söhne, 


Todes⸗Anzeige. 
Pythias-Ritter. 

Die Beamten und Brüdern ber Hoffnung-Voge, 
No. 7, KR. of B., find hiermit aufgefordert, fih am 
Mittrood, den 25. November, Morgens 10-Ubr ın ber 
Zogenhalle zu verfammeln, um den verftorbenen Bru- 
der James Bambula bie legte Ehre zu eriveifen. 

ritz Boehme, K. K. 
. A. Kruſe, H. S. A. 


Todes⸗Anzeige. 
D. O. A. 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß Bruder 
Hermann Barz nad kurzem Krantenlager am Don« 
taq Abend 8 Uhr geitorben ift. Peerdigung Don- 
nerjtag, den 26. November, vom Xrauerhaufe, 905 


School Str. ‘ > 
2 &. Saymasnn, Reänungsführer. 
Zode8: Anzeige, 


Terwandten und Freunden zur Nachricht, daß mein 
geliebter Gatte Caspar Kohler im Alter von 53 
Sahren nad; furzem, fhmerem Leiben geftorben ift. 
Beerdigung vom Trauerhauie, 4801 School Gtr., 
Mittwoch Rachmittag um 2 Uhr nach Oakwoods. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

Maris Kohler, Gattin, _ 
* Charles, Lena, Willie, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Vekannten die traurige Nachricht daß 
unfer geliebter Bruder Hermann Barz, im Alter 
von 21 Jahren 10 Monaten und 6 Tagen, nad) kurzem 
geiden janft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt Donnerftag, den 26, November, um 10 Uhr Bor» 
mittag, vom Trauerbaufe, 95 School Str., auß. 

% Robert Barz, Brubder. 
Auguite Halienberg, Schwefter. 
m. Rallenberg, Schwager. 
Wilhelmine Barz;, Schwägerin. 


®. Frant FZbad), jüngfter Sohn don Frank D. 
und Catharina Jbah, geb. Schadhtihober, ftarb am 
23. November im Alter von 9 Monaten und 18 Tagen. 
Beerdigung von der Wohnung, 42 De Kalb Etr., am 
Mittwoch, 25. November, um 1 Uhr Nadymittags, nad 
dem St. Bonifariuß Gotteßader. 7 


Zwicker's instruaotor. 
Practifh populäre Anleitung. 
für Mafchiniiten und Heiger in 
Amerika. 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 45 Dearborn Str. 


Waller: Slenern. 


| 

Die Wafjerftenern für die Morde und 
Süde⸗Seite, umfaſſend 1., 2., 8., 4, 5. 
und 6. Ward und 20. bis 34. Ward, müffen 
innerhalb diefes Monats bezahlt werden, um 
den Rabatt von 15 Prozent zu befommen. 

Der Rabatt-von 15 Brozent an den Waffer: 
fteuern der Weftfeite (umfaijend 7 bis 19. 
Ward’ wird während bes Monats Dezember 
erlaubt. . 

Wm. Lorimer, Supt. 


H. T. Carr, Chief Clerf. 


Eine feltene, gute, billige uud günftige ya ne 
bei welger Ahr für nur einen Dollar Mitglied 
des meuorganifirten ; 


Irdens der Hermanns-Söhne 


werden !önnt, bietet ji 

Sonntag, 29. Nov. 1891, NRadın. 2 Uhr, 
in Uplıh’8 jüdblider Halle, Ede Clark und 
Kinzie Straße, wo die 

SigelXoge No. 4, Srdend. HSermannd: Söhne 
eine öffentliche Berfammlüung zu bdiefem Bwede 


abbält. a 23nolw13 
Die Ziele de Orben® ber Hermanıd-Göhne find: 
Pflege der deutſchen Sprache. deutſcher Sitten, gefel⸗ 
lͤger Unterhaltung nud gegenſeitiger Unterſtützung in 
auen Lebendlagen, hauptſächlich in Krantheiis- ünd 
Todesfãllen. —A 


Der Orden Germania 


bat num bereitß 


in alien GStadttheilen Ziweiglogen 
erritet und nimmt 
pis zum 1. Januar 1892 
Männer und Frauen von 18—50 Jahren 
für blos $2 auf. 

Niedrige Beiträge, Keine Geremonien. Keine ges 
Geime Gejeligaft. Verhandlungen deutih. Deffent- 
liche ——— Ungebeurer Zumad3. Freie 
arziliche Behandlung. Arbeitermittelung für Mit. 

tteder. $30,000 Nefervefapital. Krantengeld 86 per 

ode. Gterbeaeib 8250-$1000. 7000 Deitglieder. 
Gehartert 10. November 1870. 

egen Beitritt oder näherer Auskunft fendet 

Aödreffe nach 171 und 173 €. Ranbolph Str., Room 23, 


23nolm8 
NOTIZ! 


Das Nublitum wird hiermit beyadhridtigt, daß 
rig Turner nicht mehr in mei: Dienjten fteht 
und dat Beitelungen, bie für mich beitimmt find, 
direft in meinem alten Geihättäplag abgegeben wer» 
bex joliten, Grau Sophie Heitmann, 
9 855398. Halsted Str. 


Zweites Stiftungs: Felt 


— de — 


Jugend-⸗Vereins Freiheit 


verbunden mit Theatervorftellung und Ball, 
am Gamftag, den 28. November 1891, 
——in ber— 


- Rochesster Halle, 
220 @. 12. Str. difr8 


DBereinen u. Logen 


ur gefäligen Beadtung, u der Bartender und 
aiterd ee Unterftügungs » Verein, früher 





2ino?t 


357 Gebgwid Str., fi jeßt jeden Dienftag Abend 4 
La Galle Ave., ogelgejangd Halle) verjammteit. 
Wereine oder Togen, weiche Bartender oder Waiterd 
zu beichäftigen wünfden, en fich gefälligft brieflich 
oder mündlich im obigen Local melden. Snopimti3 


c ——— — —— 
ago cermeiſter · Verein 
> Ave. bw17 


äder: und 
Bureau 
findet fi in No. 29 


Zodesfäle. 

Im Zeigen — totr bie Lifte der 
Deuticden, über deren Tod den Seſundheits amie zwi⸗ 
IHen geftern Mittag und heute Rarigt auging: : 
Marie Sehermann, BOIN.AjhlandAv., 32%. 
Augufte Arnold, 16 ©. Ann Str., 68 5. 
Emma keffmanı, 558 W. Lafe Str., 22 3. 

anf Jbadh, 42 DeKald Str., IM. 

ugufte-Lehmann, 1067 James Ave., 1]. 

nz Stein, 3148 State Str., 17 Er 
obanna Sieben, 417 Wabanfia B X 
‚Gerber, 148 ©. DesplainesStr,, 11 


— —— 


Heine Anzeigen. 
1 Cent das ort fir ale Mnzeigen 


unter Diejer Nubrit. 
Derlangkt: Männer und Knaben, 


Verlangt: Mehr Mitglieder für den Orden Germa- 
nia. Den Mitgliedern jowie Denen, die 88 werden 
wollen, zur Nadriäht. daß folgende Logen demnächſt 
inftaiet werben: Goncordiasdoge No. 9, Berfamm- 
Iung jeden Gonntag Nadınittag in 371 Blue Yöland 
Ave.n; Fidelia No. 10 jeden Samftag Abend, 968 Mil 

La Galle No. 11, — — bei 

Bogelgeſang. Ecke La Sahe Ude. und Ylimots Str.; 
Independent No. 12, jeden Moittag- Abend, 597 N. 
alfted Str.; Pullman Loge No. 13, jeden Mittwod 
bend bei Fred Tuch in Kenſington. Office: 17 und 
173 Oſt Randolph Str., Zimmer 28. Office⸗Stunden 
102 Uhr. 20n Iwo 


waukee Ave.; 


Verlangt: Junger Mann gum Arbeiten als Team- 
fter. 1288 Harrijon Str. 8 


Verlangt: Ein ordentlicher beutfher Junge in ber 
Apoihefe. 208 E, Noiih Ave. 8 
Berlangt: Ein junger Bäder, um an Cafes zu bel- 
fen. 4930 ©. Ajhland Ave. 8 


erlangt: Ein Zinijher an Saloon-TFirtured. 941 
N. Iftern Ave. 8 


Derlangt: Ein guter Wurftmacher, jrifh Eingeiwan- 
derter Dorgezogen. 900 Eliybourn Abe. 8 


Verlangt: Zwei Shuhmager, dauernde Arbeit. 942 
Elybourn Ave. 8 


ER Ein guter Wurftmader. 34 N um. 


Nerlangt: Zwei Arbeiter. 49 Blue Jsland Ave. 8 
Verlangt: Eın Galebäder. 391 Milwaukee Ave. 8 


Berlangt: Schuhmader. 11151. Str. 8 


2erlangt: Ein junger Danı, der Pferde dejorgen 
und etwas helfen fann im Wurftmacden. 810.09 und 
Board den Monat. 137 (Fullerion Ads. 13 


Ein Rodmader im Store zu arbeıteıt. 
bimil3 





Lerlangt: 
46 Grove Court, Cor. Orchard Str. 
Verlangt. Sofort, ein guter Heizer, ber mit Dampf« 
heizung Beſcheid weiß, für die Aurora Turner-Hale. 
Nur einer mit guten Empfehlungen braucht ſich zu 
melden. 13 


Verlangt: Mehrere redegewandte Leute für die In⸗ 
ternational Fine Art Vorirait Co. 118—122 Newberry 
Nie. Pafjend für Zeitungsträgern. j. w. Guter Sen 

ienſt. 


ſt 
Berlangt: Ein junger Mann, letzte Hand an Brod. 
40 Ganalport Ave. 1 
Berlangt: Ein junger Mann, ber da8 Wurftgeihäft 
gründlich veriteht, ein friich eingewanberter wird Dors 


gezogen bei Charles Vogt, 2746 Cottage Grove * * 
mi 


Verlangt: Ein junger Mann fuür ein Pferd zu be 
forgen und in der Sqhloſſerei behülflich zu ſein. 226 
N. Clark Str. 6 


Verlangt: Junge, um die Cake-Bäckerei zu erlexnen, 
nur ein guter Junge, andere drauchen ſich nicht zu 
melden. 181%. Divifion Str. Amis 


Berlangt: Ein guter Waiter. 271 Mabifon Gtr., 
Ede Market. “ 2 


 Berlangt: Ein Buchbinder. 250Sake Etr. 1 


Berlangt: Schuhmader. 1876. Chicago Ave. 1 
Geſucht: Ein tüchtiger junger Manıı, welcher fidh vor 
feiner Arbeit fcheut und etwas vom aufwarten ber» 
fteht im Saloon, Golumbia Erhange N. MW. Eile 
Madifon und Halited Str. 6 
Verlangt: Ein intelligenter Mann für ein gut ga 
lendes Gejhäft. Haldeß Intereſſe für £100. Abr. 
%. 136, „Abendpojt“. 5 


Berlangt: Ein ehrenwerther Mann Bu nes 
Belanntihaft für ein Spar-Inftitut. Adr. ©. 175; 
„Ubendpoit”. . 5 


Verlangt: Ein guter Butter. 880 N. Halfteb 
Etr. b 


tmid 


Derlangt: Agent, um Kalender zu verkaufen.  Abdr. 
G. 130 Abenbdpoft.. mobimi1l3 


Derlangt: Gewandte Männer 
neuen leihten und lohnenden 
North Ade. 


Werlangt: Männer, welche Hausmoding verſtehen. 
862 Seymour Str. Chas. Wendt. modimil3 


Verlangt: Sungend zum QTabal-Strippen 93 Se 
minary Abe., Lake View, Ill. ınodil3 


zit Budapenten. Mar Eichler, 74 
————— jamodil3 


um Verſchleiß eines 
pecialartitels. 86 
mdia 


Verlangt: 
Elybourn Ade. 


DVerlargt: Ein junger Gärtner für. eine Blumen« 
— nahe der Stadt. Nachzufragen 548 Welt 
abifon Str. 13 
Verlangt: 2 Pflafterer. 90 Srey Str, bimil3 
Verlangt: Kediger Wurftmader, der aud fahren 
und Orders aufnehmen fanı, 526 Echool Etr. 18 


Einige gute Leute, um Kalender gu ber 


Berlangt: 
Eno2ınd 


Bauten, hoher Rabatt. 76 5. Ape., Room 1. 


Verlangt: Arbeiter für Ver. St. Regierungsarbei« 
ten und Levee» und Eifenbahn-Arbeiter in Miffiffippi 
and Louifiane. Warmes Klima und Winterarbeit. 
Ebenfo aud) Leute für yarımd, GEifenbahnen und an« 
bere Arbeiten. No Arbeitö-Ageutur, 2 ©. Marfet 
&tr., oben. nopiwi2 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabrifen. 


Derlangt: 4 Mafdinen » Mädbhen für. Kniehojen. 
344 Elybourn Ade. 21no8tl8 
Derlangt: Mädchen zum Hädeln im Store 811 Mil« 
twaufee Ave. 13 


Eine geübte MWerkänferin in Notion?. 


Derlangt: 
dimil3 


The Worlds Fair, 281 €. Nortb Ave. 


Verlangt: Erjte und zweite Mafchinenmäbden an 
Shopröden, auch Preilerd. 149 Bladhawf Str. 


" Berlangt: Erfahrene Maihinenmäbchen Ar Baſterd 
dbmfrl 


an Ehopröden. 145 Divifton Gtr. 


Derlangt: Eine frau oder Mäbhen um Beflelliun- 
en im Milinery-Store aufzunehmen. Guter Pers 
ienft. 242%. Divpifion Str., obexer Slur. ſſadia 


Verlangt: 


Junge Maͤdchen 7 Erlernung der Da⸗ 
menjhneidere. 101 ©. Halſt 


Str. Frau Juscky. 
18102will 


Sausarbeit. 


Verlangt: Cine gute Ködin, jorwie ein Küchenmäd⸗ 
Ken 105 Welld Str. modil3 


Verlangt: Gutes Mädchen 
unb Bügeln, auch zweites Mäd 
8639 Diihigan Ave. 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. 2437 Wentworth Ave, mobil3 

Verlangt: Ein Mädchen ober Frau zum Aufiwarten. 
Eolbrig, 4833 Page Etr. 8 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für nllgemeine Hauß- 
arbeit. 00 Elybourn Ave. imis 


Verlangt: Zivei Mädchen für Boardinghaus. 119 
MW. 12. Str., Ede Canal. dim is 


‚Berlangt: Gine ältere Frau als Haushälterın bei 
einem alleinftehenden Wittwer. 60 Huwe Gtr., hinten; 
oben. Nachyzufragen Abends von 6—8. 13 


Berlangt: Gin Mädchen zum Gefgirrwaiher, muß 
Orders fodhen, fowie eins für allgemeine Hausarbeit, 
Reftaurant 817 S. Halfted Str. 18 


Verlangt: Gin gute® deutiched Mädcen für allge 
meine Hausarbeit in Heiner izamilie. 3865 W. Huron 
Str. bimifria 


Ein junge Wittwe oder Mädden als 
ran fehlt. Nachgufragen von 
059 N. Keapvitt Ete., nahe At 
i dimil3 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 708 — Etr. or 1 


Berlangt: 

aushälterin, wo die 

bis 9 Uhr Abends, 
initage. 


DVerlangt: Ein guted Mädhen für 
Bausarbeit, guter Kohn. 67 Waller Str. 


Derlangt: Ein Mädchen für Boardinghauß-Mrbeit. 
Nadzufragen 635 ©. Canal Str. j 1 


Verlangt: 2 Mädchen zum Geldirrwafden. 886 €. 
North Ave. 1 


Verlangt: Ein Mädchen für Simmerarbeit und mit 
am Zifhe aufzumarten, fann aud) zu Haufe fchlafen. 
202 €. Ban Buren Sir. 6 


Derlangt: Ein Mäbdhen ewdhnli außarbeit. 
283 Milwautee Ave. u : dimi 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Pleinew Familie für 
allgemeine Hausarbeit. 735 Gebgwid Etr. f 2 


— ———— —— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Barbeit, 
81 Dayton Etr. — p - dimie 


Berlangt: Mabchen für allgemeine Oausarbeit 
Heine Familie 102 Gentre “u 1. Flat. dmil 


_ Berlangt: Gin Mädien für Hausarbeit. 135 Yul- 
una! Mädchen für H Kr 


gewöhnliche 
dril 


ab aa BE a ar ge 
Verlangt: Gutes Mädchen für emeine Arbeit in 
fleiner Familie. 370 & a oe i 


Berlangt: Ein Mädden von 16-18 Jahren, 
Hausarbeit. 196 N. Elizabeth Str., nahe Indiana. 
— — — — — — — — 


Verlangt: Ma ür allgemeine gentarbeit; ; gie 
ter Pla$ und-Rohm > ss Vincennet Se 1 


ch in nal Game ala 


Mädchen für Privat: und Boardinghäufer. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Hausarbeit. 


Qerlangt: Sofort, 50 Köcdinnen, erfte und aut 

errichafe 
ten wollen borjprechen bei Frau Peters, 225 Rarrabee 
Etr. . dimi® 


Verlangt: Tüihtiged Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
orbeit. Zu melden zwiſchen 8 und 9 Ihr Morgen?. 
582 Sedgwid Str., 1: Flat. 7 


Verlangt: Ein Mädchen oder Zrau für Küdenar- 
beit in einer Sunchfühe. Mittags 4 Uhr frei. Sonn» 
tag3 frei. Zu erfragen 62 Larrabee Str. 5 


Nerlangt: Ein gute beutjches Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. Dr er "büg 5 
können. 475 ©. Afhland Ave, nahe Taylor Str. 

dimi5 

Derlangt: Ein Mäbihen für gemöhnti: audars 
beit. 9865 N. Haljted Str. — 5 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
488 S. Halſted Str. dimifrl 


Berlangt: Ein Mädchen für Heine Familie. HIHI N. 
Park Ave. 1 


Verlangt: Ein Mädchen oder rau für gewöhnliche 
Hausarbeit 2253 Ardher Ave. modil3 


Derlangt: Ei deutiches Mädchen von 15—17 Sahz 
ren. 851 Belmont Ave. mobimil3 


Ein gute® Mäbten für Haußarbeit 589 
v 


Verlangt: 
modımild 


2%. 13, Str. 


Derlanat: Köchinnen umd Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2te Mädhen, Kindermädden. Die beiten 
Pläge und den höchiten Lohn giebt Frau Weifer. 2725 
Eottage Grove Ave. 23nolım4 


Verlangt: Noch 500 Mädchen für die neue Embloy» 
ment-Office, für Stadt oder Land, Hotels, Privatfami⸗ 
lien oder Boardinghäufer. 597 Larraber Str. 

‘ modimidofrꝰ 


— —— — — — — — 

Verlangt: 100 Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Apel, 518 Wells Str. 121018 
Eiu junges deutjches ftarfes Mädchen zu 


Nachzu ragen 
modtl3 


Nerlangt: 
aller Hausarbeit, guter Lohn bezahlt. 
682 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muB gut waschen und bügeln fünnen. 113 23. 

st. mobil 
Derlangt: Ein zuverläffige® Mädchen zum Koden, 


Waihen und Bügeln, guter Lohn. 192 Kenter Str., 
Eor. Sheffield Ave. mdmil 


Derlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen von 15 bis 
16 Jahren. MWilford, 32LTN. Wells Str., 1. Floor. 13 


Nerlangt: Kleine Mädchen für Ieihte Handarbeit 
ETEN. Diarket Str., naye North Ape. 23u01wi3 


Madden können die beften Stellen era 
3. ©tr., Ede Cottage 
8Slocimiz 


Berlangt: 
balten bei hHobem Sohn. 64 
Grove Ade. Mrs. Kuhn. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Lohn. 640 Auſtin Ave. mobil 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen, Wadern und 
Bügeln IIEN. Haljted Str. mobdil3 


Derlangt: Küchenmäbden für Reftaurant, 
was kochen können. 262%. 12. Str. 


Nettes Mädchen für allgemeine Haudar- 
211 Belden 
Ave mobil 

DVerlangt: Ein deutfche® Mädchen für gewöhnliche 


audarbeit. 88 Willow Gtr., Ede Halfted Etr., ım 
roceryitore. mbil 


Verlangt: Gin Mädchen von 16—18 Jahren für 
a Saußarbeit, SFamilie zu Zweiten. 257 a C 
A modi 


Xerlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardirighäufer in Stadt und Land. Herrihaften 
belieben boraujprechen 448 Milwaufee Ave. 2Zinolwi 


Ein deutiche? Mädchen oder Yrau. 2 
famobil3 


muß et« 
modil3 


Verlangt: 
= in Heiner Familie. Guter Lohn. 
de. 


Derlangt: 
W. 12. Str., im Saloon nadhjzufragen. 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilten, Pläße offen 
83 biß 86. Pläge frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Gottage Grove Abe. bwi7 


Verlangt: Gin deutfhes Mädden als Kdhin und 
eines für die Wäfche; guter Bohn nnd angenehmes 
Seim.. 3006 Praixie Aor, 180kbwa 


Berlangt: Sofort, Abchinnen. Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermadchen und eingewanderte Mädgen 
ur die deſten Plätze in den feinſten Familien bei hohem 
ohn, immer zu haben au der Vubſen⸗ bei Frau 
Berjon, 2837 Wabajh Ave, w17 


Berlangt: 80 Ködinnen, 75 Mädchen für Hotels, 
Boardingbäufer und Privatfamilien. Herrihaften 
Belieben vorzufprechen im Gmployment-Bureau bei 
rau Mayer, 197%. Randolph Str. Wopiwil 


Verlangt: 100 Mädchen ür Yamilien Boarding« 
häufer uud Rejtaurants bei grau Ehholl, 187 ©. Hals 
ſted Str. X 


Verlangt: Gute Kochinnen. Mädchen für zweite 
Arbeit, Huußarbeit und Kindermädden. Serriant 
ten belieben vorzujprechen bei Jrau Schleiß, 157 
8. Etr. 10nov3m12 


Derlangt: Männer und Frauen, 


Berlangt: Ein Junge, um Näthe an Hojen zu bit 
ein, und Mädchen, um Hofen zu nähen. 833 — 
tr. 


Verlangt: Ein Koch und Aufwärter im Reſtaurant. 
402 S. Clark Str. bmil 


Stellungen fuhen: Männer. 


5 bi? 10 Dollar Demjenigen, der einem ledigen 
deutihen Sonditor eine Stelle in Hotel, Reftaurant 
oder Gefhäft verihafft. Briefe an die Abendpoſt er⸗ 
beten unter 5. 119. mıq4d 


Geſucht: Ein deutſcher Brodbäcker ſucht Stelle in 
einer Baͤckerei. 869 5. Ave. dimils 
Be —— 

Geſucht: Ein ſtarker junger Mann, der mit Pferden 
umzugehen verſteht, ſücht irgend welche Urbeit. 275 
Mohawt Str. oben. 13 


Gefudt: Ein junger Mann, welder die Ghampaagııere 
wein» und Gognac-takitation, jomie au das Wein⸗ 
fad praftiih und theoretiih gelernt hat, wünfcht in 
eine Weinhandlung oder gar ın einem ähnlichen Ge«- 
THäfte unterzufommen. efe erbeten unter 5. 194 
„Abendpoft". 8 


Geſucht: Junger intelligenter Mann, cautionsfähig, 
fucht Stelle odder Vertretüng eines Geſchäftes. Adr. 
M. M., 283 N. Clark Str. bmil 


Gefuht: Ein fleibiger Arbeiter ſucht irgendwelche 
Beihäftigung. &buard KKohler, 141 Yohnjon Ave. 

Gefugt: Ein zuderläjfiger junger Schuhmader, 
weldper aud Storetender tjt, wünicht ftetigen Plaß. 
Adr. 354 24. Etr. 6 


lag al® Feuermann oder Nachtwaätch⸗ 
eferenzen. Adreſſe Q. 588 W. 12 — 
modi 


Geſucht: Stelle als Koch oder um einem Lunchcoun⸗ 
ter vorzuſtehen. X., 82 W. Randolph Str., Baſe⸗ 
ment. mobil 


Geiuät: Junger Dann, 3 Jahre tm Bande, im &a- 
Ioongeiäft bewanbdest, fucht paflende Arbeit. 562 
N. Halited Str. mbil 


Gefucht: Junger lediger Mann fucht irgendwelde 
Stellung, für Zubringung gute VBelohnung. Adrefſe 
Eriih, 144. 19. Str. mdt 


Geſucht; 
man; befte 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Geſucht: Sine Frau ſucht Beſchäftigung, kann einie 
ges thun. 109 Etting Str. ET rest 


Gejudt: Cine Wittive mit 4 Jahre altem Finde 
fucht Stelle al3 Haushälterin bei alleinftehenden Herrn 
uten Xerhältniffen. Guter Sohn und gute Heim. 

79 Eleveland Ave. 18 


Gefudt: Eine tüchtige Waſchfrau ſucht noch Plate 
200% Erdgwie —— ſqfrau ſucht noch vr 


Gefudt: Eine erfte Klaffe Reftaurationd » Köchin 
fudt Stellung. Adr. ®. 1%, Abendpoft. 4 


Gejugt: Mehrere ordentlihe Mädchen fuchen Gtel- 
Ien in Pridatfamilien, Stadt oder Band, Hotel, Re 
ftauration oder Boardinghaus, können fofort antres 
ten. Office, 587 Rarrabee Str., nahe Genter.- mo-fzl 


Geihäftstheilhaber. 


Derlangt: Ein ehrliher Mann als Partner. Gapi- 
tal 850081000, um ein zahlendes Geihäft zu — 
den. Deutſcher dorgezogen. Adreſſe F. 174 Abend⸗ 
poſt. dimift 18 


Heirathsgeſuche. 


Ein ſolider Mann. Mitte dreißiger Jahre, wünſcht 
mit einem ca. 80 Jahre alten dihen ober Wittmwe 
Belanntihaft zu machen. Adreffe bitte vertrauenspolf 

. 188 Abendpoft. 18 


‚Heiratbsgefud: Ein augwärtiger Geihäftömann in 
en —— wunſcht ſich mit einem deutſchen 
— F—— 
e. 
—* unter D. 163 Abendpofl.. Anonym unberü 
— mbmil 


Unterricht. 

Gründlidien Unterricht und Guitarre er» 
a 
238 6. North Shovims 
Eine junge Dam 


Ave. 


ee 


‘ &tr,; 3, (Floor, hinten. 


A — 


Gefchäftsgelegenheiten. 


Guftan Mayer & Go., 137 W. Randolph Str., offe 
siren: Hoteld, Sanıple Rooınd, Saloon, Boarbding« 
bäufer, möblirte {Flat#," Brivat-Hoteld, Groceries, 
Reitauraniß, Bädereien, Meatmiartets, Delitateffen-, 
Frucht · und Confectionery ⸗Stores. Cigarren⸗ Candy⸗ 
and Schulſtores Oyſterparlors. Milch⸗ Butter⸗ Kaſe⸗ 
Brod· und Oelxunden. Drug⸗ Stores. Hardware · und 
Eutlery.Etored, ſowie Geſchafte jeder Art, hier und 
außerhald. Käufer und Merläufer belieben voraus 
ſprechen. moi? 


Zu verlaufen: Gin im befter — gelegener 
Saloon und Bonrdinghaus. ftändige Bonrders. 
Nahweisdar gutes Geiyäft. Zu erfragen 16 N. Peorıa 
Etr., Brid-Bafjement. mobdimil3 


Hu verlaufen: Ein jeher guter Sandy, Eigarrens- 
und Tabak Store wegen Übreiie. 431 25. Str. modımt 
a nu 


8200 Taufen eine Zettungsroute mit $12 wöchent- 
Iihem Verdienft. Staud, 1330 Ogden Ave. 8 


2743 Shields 
dimiſrs 


Zu verkaufen: Billig, umſtäͤndehalber, Cigar⸗-, Ta⸗ 
baf- und Spielwaarengeſchäft 677 Larrabee Sir. 18 


— verkaufen: Ein Groceryſtore. 
ve. 


8500 kaufen eine Zeitungßroute, die W Dollars die 
Moche abwirit, oder verfaufe auch einen Theil. Adr. 
D. 153 Abdpit. 13 


Zu kaufen geiugt: Meatmarket mit Haus und Lot. 
Adreffire mit Preisaugabe F. 184 Abdpft. dimil3 


Zu verfaufen: Für den billigen Preis von $600, ein 
eriter Kiafie Grocerieftore mit Pferd und, Wagen, 
werth $1200. Muß verfauft werden. 206 Bilde Jsland 
Ave. dimi6 
Be Et an. A er 7 BF 

Zu verkaufen: Ein gutes Gefhäft, mit Candy, Eis 

arten und Tabak, neben 2 Schulen, aud Xheater, 

ilig. 2624 Sedgwid Str. 6 


EI —— Ein guteingerichteter Gamma 
u ufragen di s k N. e 
an zufrag e ganze Woche. 742 1 
ee fi er ne ng ha 

Zu verlaufen: Bıllig, das befte Neftaurant der 
Nordfeite, guter Play jür einen Deutigpen, wegen Abs 
reiſe nach Deutihland, nahweislih. Sommt! Ueber. 
zeugt Guhl Näheres 235 E. Divifion Str., Reitau- 
rant. 7 
ee ee Et Ze ae 

Zu verfaufen: Muß verkauft werden, ein guter 
Groceryitore mit Pferd und Wagen für 8225, muß Der 
tauft jeın vor Mittwod. 647 N. Werkern Ave. mobil 


Zu verlaufen billig: Butcherfhop, wegen Arankheit, 
Editore. Nachjufragen 657 W. Sioiflon Str. * 








Zu verkaufen: Guter Butcherſhop mit Leaſe in gu⸗ 
ter Gegend. 282 Milwaukee Abe. Saloon. mdil 


‚gu verlaufen: Grocery, Pferd und Wagen, billig 
für Gaih. 3800 Wentworth Ave. mobimil3 


Zu verlaufen: Sieben Grünbhäufer, belegen an der 
Ede von Glark Etr. und Eosarove Ave, gegenüber 
von Graceland Kirchhof. Nahzufragen am Plake. 

2Zinolw4 


Zu verfaufen: Gandy- und Gigarrenladen-Einrid« 
tung nebft Waaren. Miethscontract übertragbar. 
Näheres 1914 Milmanfer Are. 13 


Zu verkaufen: Billig. Barber-Shop auf der Nords 
ſeite. rn 66 La Salle Ave. oder 63 
Mel Etr. 18nov1mw12 


Zu verfaufen: Gute Brotjtelle in einem lebhaften 
Städthen ©. Minnejotad, ift ein gutgehendes Pop« 
und Sobamafler-Gejhäft mit volftändiger Einvid- 
tung und Vorräthe. Gigenthümer betreibt noch ein 
anderes Geichäft in derjelben Stadt. Etwa F1000 erfor« 
lid. Erfahrung nicht nöthig. Adr. S 100, Abendpoft. 

aha 18n01wo 


Zu vermiethen und Board. 


—V # 
Zu yermietben: Sechs Zimmer, zehn Dollars. 271 
Some s famobi8 


ir 
Verlangt: Boarder. 372 Noble Str. 23no1w13 


Zuveriniethen: 6 und 7 immer lat mit neueften 
Derbefiesmgen, 29 Fry Str. modimil3 


Edhlafftelle billig zu vergeben. 391 Milwaulee Ude. 
310 dimig 


Br dermiethen: Müblirte Simmer für Damen billig 
bei einer einzelnen Frau. 344 €. 22. Etr., 8. Floor. 
dimil3 


Bu begmietheit: Möblirte heigbare Zimmer für eis 
nen oder. ir zwei Herren, mit oder ohne Board. 183 
E. Superior Str, 13 


Zu vermiethen: Gin-warmes Syrontbettzimmer für 
einen Hertn umd eim doppelte trontbettzimmer fir 
atmet Serban bei einer Finderloien Yamilie Zu erfra- 
gan 276 North Ave. im News Depot. dimmfr13 


 Zmstaztiethen. Ein warmes möblirtes Simmer an 
ein anftändiges Mädchen oder Herrn. 132 Sherman 
18 


Zu vermiethen: Ein großes helles 
paliend für ein Arbeitszimmer, $3 per 
per Monat. IN. Clark Str. 


Zu vermiethen: Ein heizbares® Rimmer, mit oder 
ohne Boaztd. Zu erfragen ım Schuͤhſtore, 346 :Blue 
Islqn Abe. 6 


Zu’ Dermiethen: Großes möblixte® Frontzimmer, 
mit allen Bequenlicgierien, für zwer. 73 N, Genter 
Aves Habe Indiana. 


Derlangt: 2 oder 3 Herren können warıne Zimmer 
mit oder ohne Koft erhalten. No. 436 26. Str., nahe 
©. Tanal Str. dimi6 


rontzimmer, 
ode oder $10 
dmil 


Zipermieihen: Ein er belle Frontzimmer an 
2 anjländtge Herren. 54 W. Grie Str., nahe Halfted. 


Bu dermiethen: Ein möblirtes freundliches Vorder⸗ 
sinmer. 1042 Miltwaufee Abe. 1 


RE BE nn 
Zu vermiethen: 5 Zimmer {Flatd, 320 €. Divifion 
Etr.!: Bu erfragen im Saloon 314 &. Pipifion Str. 
ERTER: dmifrO 


Zu gbermiethen: Ein Frontzimmer mit feparatem 
Eingang, mböblirt oder unmdblirt. Geeignet für eine 
Dffice. 582 Wells Str. 24nodlio6 


Bis Bermiethen: 2 fhöne möblierte, warme Zimmer, 
mit: allen „Beguemlichfeiten, an mehrere Herren. Zu 
erfragen bei yrau Müller, 23 Elybourn Xpe. 6 

iethen: Schoͤn moblirte Frontzimmer mit 
Pi Board. Nosth Ave. —* 211 North Ave. 
Ecte Orchard. Snopdidofalmil 


Zu vermiethen: Ein großes möblirteg beigbares 
rontzimmer, billig. 141 Seminary Apve., nahe Gar: 
ftelb. mbmil 


Zu vermiethen: Zwei Sehr Helle Zimmer in Gornelia 
Str., billig; pafjend für Wittve oder Heine Familie. 
Zu erfragen bei M. Gcomilowäti, 10 Eurrier Gtr., 
Dorne. o modi2 


Zu vermietben: Billige |höne Zimmer nahe Hum- 
Boldt Park. 194 Heine Str. modils 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer 185 Milwaukee 
Ave. modil3 


milıe. 


Berlangt: Boarbers bei anftändiger 
de: ja-mi 


die Woche nıit Wäfckhe. 926 Miilmaufee 
Zu vermiethen: Hübfches Heim bei beutfchen Veuter. 
370 WM. 14. Str. 20nolım8 


Zu mieihen gefucht. 


Ein Herr fuht. bei Privatleuten ein Schlafzimmer 
mit Heizung, mit oder ohne Board, an 21., 22., oder 
Hinman Gtr., zwiıjhen Afhland und MBeitern Ave. 
Üdrejje Frank, 122 Ambroje Str. dmil 


Ein Deutſcher ſucht Zimmer, am liebſten bei einer 
Wittwe. 404 W. Chicago Ave, Dagel. 9 


Verſchiedenes. 


Berlaufen: Ein 
Bruft, Hüge und Schnauze. 
hält angemefjene Belohnung. 


nnd, fhwarz uud gel weiße 
Der Wiederbringer er- 
155 Yowler Str. mbil 


Perſonliches. 


Hlezandbers beutfde Gehermppoli 
ei-Agentur 1831 W. Madilon Str, Ede Hal 
he Himmer 21, Bringt irgend etwa in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. judt Werfähtwundene oder 
. Ale Ebeftandsfäle unterfuht und Bes 

weite gejammelt, Gchminbeleien auf Verlangen aufs 
eipürt. Die einzige richtige dentihe Polizei-Agentur 
n der Stadt. B—— —— a 
lileigen verwidelt ift, möge voripredden. Seſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags biß Mittag. ik 


— — — eilig 

Milhelm Werbed wird erfugt ſich perſönlich in No. 
120 Wells Str. zu melden. ichtige Nachrichten von 
feinen @ltern in N. 9. werben in obiger Bdrefle iom 
mitgetbeilt. modimil8 


Löhmt, Noten, Board», Saloon», Grocery, Rente 
bils und jgledte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Sonftabler immeran Hand die Arbeit zu thnn. 76 
bis 785. Abe, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Morgens, eibet Dies aus. nobiwis 


Beopold Brunt fgmme nad 527 N. Alhlandb Ave. 
cd habe Dir Wichtige? mitzutheilen. 1 


Dor kurzer Zeit auß Deutihland angelommen, em» 
pfeble ich mich als perfeite Schneiderin zur Anfertigung 
bon fehr eleganten Guftom-Klerdern in und außer dem 

— CTopten⸗ Damen ſchneiderin. 188 ar 


Bangsihneiden oder Loden 10c.. Ehampoing und 
rifiren lange Haar 50r., SHaarketten und alle 
ararbeiten funftpol gefertigt. Prof. UL, 380 €. 
torth Ave. 2Anolwi13 


Ulle Arten fyedern zenovirt. 460 W. Mabdifon Str. 
‚ 21nov1lw72 


Emma Etella und H. Huff empfehlen fih als erjte 
fie Kleidermadger. Gut pafiende und jolide Ar 
beit und billige Preife. 2527 Prairie Ave. fa-dil2 


Alle Arten Hanrarbeiten fertigt R. Eramer, Samen- 
frifeur und Perrüdenmader. 334 North Ave. 19nim 


? d Arm N& it 
a1 EQubiaien. Jän] Jadır Garantie. Domefic 323 


w e 825. Ginger 310, Wheeler & Wilfon 319, 
15, WE di. i 216 ©. 


nannehm⸗ 


und alle Arten m erben gi 


—— 


Grundeigenihum un» Säer, 


* 
Oeim ſtatten ſur Farmerl 
Für 8350.00 geben wir Euch eine SFarın von 0 Ei 
mit dem nöthigen Inventar. gelegen tı ehr frudtbarem 
Gegend, 10 Stunden von GHrago. yarz nade Sifege 
bedn und oser Gtädten von 1U,UUO DIE 15,000 @ine 


Wwohnern. 
Sähwarg & Rebfeld, 
Sloctiım18 R. 4168, 1652 €. Waldington Ste 


Seht unfer Grgenthum in Gunler, bepor ZYhr kauft. 
Bauftellen 8600 und darfber. Häufer 81650 di3 85008 
gu euren eigenen Bedingungen. 2 Gtraßendahner 
unddvEeEEN W.RY 19 Wınuten vom-Gentrum 
der Stadt. Hutdınion, Wilmot & Blum, Hımmer 
76 und 77, 115 Dearborn Str. Yweigofftce Hjhlane, 
uud Seucelann Apdes, 2Botän, dofanıd 


510 für eine Baulot, 252100 ug "mit vollem 
Barranty Deed in der fhönen, maleriihen Chirage 
een Sluff Addtition. Heine anderen Koften. $I0 

„giebt Euch vollen Befig der odengenannten Bot. Ueber 

400 Botten verkauft. Wegen Shane fpret dor bei 
3 a. Webb, 151 Clark Str. Office offen bis 7 Use 

bends. 2ſptbawe 


Seltene Gelegenheit! Zu verkaufen: Eine 240 Acker 

uht- und FrugtFarın in Sefferfon Co, SL, 1 

teile von Cijenbahn-Station, mit ausgezeichnetem 
Biehftand, erfter Klafie Boden, Onellmafier und Holz 
Eekr billig! Die Hälfte baar; den Reit nad Belteben 
de3 Käufer zu zahlen. Abdreife: Shwarg & Rehfell, 
162 €. Washington Str., Zimmer 


Zu verkaufen: Die befte Gottage in Chicago, weni 
als Koftenpreis. Leavitt Eh. lee =. und 
Str. Kleine Anzahlung. Reft monatlich. Nachzu⸗ 
A 

rcher Ade. Cars. dimifr? 


Zu verfaufen: Umzugshalber, ein faft neues 6 Zime 
merhaud, nebit Kot, an Nelfon Str., nahe Racıne 
Une, nnd eine Ed-Lot mit 6 Simmerhaug in Reas, 
an Glnbourn Place. ' Spottbillig. ur ©. 18, 
„Abendpoft.“ 6 


Su verkaufen: Bilig, jhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Eleine Anzehlung und leichte Bindungen, {op 
wie ein zmweiftödigeß Bridhauß mit Bajement. T. 
Bode, Eigentkümer, 2955 Emerald Aye, bagbwi7 

zu verkaufen: Zwei Yarmen, 120 und 175 Ader, 
beide unter Gultur, auch zu vertaufdpen gegen Chicago 
Propertp oder gegen ein gutzahlendes Gejhäft. Adr. 
5. 164 Abenbpoit. 2inolmi 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Eine alte gutbe, 
baute Zarm in deuticher Gegend, gegen Chicago Pro« 
perty. „1083 ©. Leavitt Etr. Johnfon. dimil$ 


Zu verfaufen: Lot an St. Lawrence Ave zwiiden 
64. und 65. Str. Zu erfragen red. Kentäd, 2448 
Eottage Grove Ave. 4 


Zu verfaufen: Billig, 2 Lotten in Elmhurft auf 
lange Zeit. Ntachzufragen X. Hunter, 163 Wajdington 
Etr., Zimmer 17. 13 


Zu verkaufen: Rot an Central Park Boul. nahe 
Redzie Ave, nur $1300. G. Nials, Eigenthümer, 
2% W. Monroe Str. 2inopimig 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


Lager von Groceried und AusftattungStmaaren wird 
Dr eignen Preis verkauft. Unterfucht dieles 
ofort oder hr verliert diefe feltene Gelegenheit. %- 
B. Tall & o., 177 Ca Salle Str., Zimmer 4. mdik 
Zu verkaufen billig: Die ganze Einrichtung eines 
Yutherihops. 4820 SFrazier ei. fg dmil 


Zu verfaufen: Eine alte deutfhe Urkunde aus dem 
16. Jahrhundert. 11 Tell Gourt, unten. Ta-bil2 


Große Bargaind: Fast neuer, vierectiger Hetzofen, 
$10; feiner Kohofen $10; Foldingbett 87,50; Zimmer⸗ 
Einrigtung $11: Schneider. Näymafcine, Brlffel Gars 
pet. 106 W. Adanıs Str. modils 





7 Em Heber-Ftopfliffen für einen Dollar. Billige 
fteß Feder-Haug in der Stadt. 460 W. Madifou Str. 
Zinopiwi2 


Hödfte Preiie werden bezahlt jür Federbetten und 
KRopftiffen. 460 W. Madifon Str. 2inovimw12 


Zu verkaufen: Eine Mafle Show-Gafeß.- 110 Sigel 
Gtr., Norbjeite. 21jp8nt& 


Alle Sorten Rühmafchinen gagantirt für fünf Jahre; 
Preiß don $10 bis 885. 246 Eaited Etr., Bee 
nier & Sperbel. 15dec1j9 


Pferde, Wagen, Hunde, Dögel 1. 


—* Zu verkaufen: Gutes ſtarkes Pferd, ſehr 
billig. 309 Armitage Ave. 8 


iR Zu verkaufen: Ein Pierd und Wagen, billig. 
32 Fist Str. 24nolm8 


PER u verfaufen billig: 2 guie Arbeitöpferbe. 658 
Sn 22. Str. ne u bmit 


Lg Zu verfaufen: Sofort, jehr billig, eine braune 
Stute, pajiend für jedes Gejchäft, tft gejund und 
zomm, aud ein Pony, Bugay und Geidirr. 925 
Milmaufee Ave, bimifrjas 

Zu verfaufen: Guter ftarfer Cart für Zeitungs⸗ 
peddler bei Schulz, 344 Haftings Str. bimt5 


Zu faufen gefudt: Ein junger Rattenfänger. 1367 
N. Klark Str. — dim t 


Eine uene Sendung Harzer Canarienvbgel im 
dorzüglihiten Gejange, Andreasberger Stamm und 
Zudt, Weibchen. Billigfie Preife. 104 Blue SMland 

de, Conntags offen. . 8locims5 


Geld. 


I Iei > 
Wenn Ihr Ge Dun leiden mänidt, auf 


Bianos, Pferde, Wagen 
Kutte , . 
fo a —— — « 
idelity Mortgage Boan 
: 153 Monroe 4* 2 
Gelb geliehen in Veträgen don 825 bis 810,000, gr 
— —— en — mn — Fun De 
ntlichkeit und mit dem Vorre aß Euer Ei hum 
Eurem Beſitz verbleibt. 8 gent 
Hidbelity Mortgage Soan Co, 
Ancorpotirt. » 
153 Monroe Str, nahe La Galle. bet 


Chrliihe Beute fönnen Gelb auf Mi 
bei leiden und fie im Haufe behalten. MWerleihe wein 
eigenes @eld. Sch macge bie meiften Darlehen beim 

eringjten Anzeigen. Daß zeigt, wie ih Kunden bes 
ik Mer ehrlihe Behandlung will, fprede vor 

bei ©. Rihardion, 128 Baßalle Gir., Zimmer 
inolmil 


Argenb eine Summe — ırgenb welde 
Eiherheit — Möbel, 2. Sypothel, Warrants; billige 
Binien. Kommt Alle, ihr werdet fofort @eld auf 
ertbgegenftände befommen. $ ex, —— 30 
92 Sa&alle Sire gegenuder City Hal. dbiazinoswi 


Bu verleiten: Gelb auf Grundeigentkum und 
sum Bauen. &. Deelmd, Sand» und Geldgeigätt, 
1787 Dilwautee pe. Not imto 


250,000 Dollars zu vexrleihen auf Srundelgenthum 
u5 und5% Procent Sinfen. 8, Smith, 029 SL Ru 
tr., gegenüber Wider Park. 


‚€eld au verleihen auf 88 in der Stadt zu den 
aiedrigſten Zinſen. Geld ſtets vorräthig. Keine Ver⸗ 
. 9. Woodward, Bimmer 84, 186 Dear⸗ 
18n010f18 


— — 


u verfaufen: Mortgages, 6 Biß 7 ent Binfen. 
ok Sigerbeit. 8. Eh N. — 0. 
genüber Wider Park. bwl? 


‚Ich verleihe Geld auf Möbel oder fanftige einerde 
billiger, und bediene meine Aunden beifer, ald um # 
Jemand in Ghicago. 7 us 

Geo. W. Deal, 115 Monzoefte.. Zimmer 


Aerztliches. 


ErfsIgreide Behandlung ber frauen und 
Rinderfzanfheiten. jährige Erfahrung. Dr. Rd | 

immer 20, 118 Adams Etr., Ede Slarl. Bon 1 

; Sonntags von 1 biä 2, Mapl 


€. Sramatjer, auf ber Unt 


tät in Wien ausge 
geiänete Geburtähelferim, 175 — 


bourn 


Dre. Hutqinſon in jeiner Privat - Dijpenfery, 
125 —RX St., gidt brieflich oder 
Kath in allen ſpetiellen Biut⸗ oder Aexdenkrautheiten. 
Dr. Hutäinfond Mittel heilen fehnell, dauernd und mit 
eringen Koften. Gpreßftunden: 9 Borm. bi BU 
adım. Sonntags 10 5152. Zimmer 43.&44. 2imz1j7 


— — — a 
Geſchlechts · Haut⸗ Dlut⸗ Nieren» und Unterleible - 

PB ren kaer Ihnel md dauernd geheilt. De 

Edlers 112 Wells Gtr., naye Ühto. Suovd3miß 


atbeim für Damen, bie ihre Niederkunft erwar- 

PR 9— währen) der Entbindung. Gewillenhafte 
Annahnen bon Babied werden bermittelt. 
Behandlung aller yrauem-Arankheiten. Strengfte 
Beriwiegenheit. Preife zufsiedenftellend.. Mb. Dr. 
Sampel, 399 Divifion Gtr. 8047 


DE ner Biene pre fer 
nden da& befte Privat-Heim vor und wah · 

Rn —— Rath und Hülfe in alen 
Frauenaugelegen heiteñ; für wirtlich gute medizie 
niſche Behaudlung und ewiſſen hafte Pflege wird ga⸗ 
rantirt. Uufrucptbare grauen werden gründlich ges» 
heilt. Yaby3 werden adoptirt;. Preife zufriebenftels 
Iend, aud für Unbemittelte, Ausfunit frei. Office und 
Nefidenz 497 MM. Monroe Str. rau Dr. Sara. 
Snovimond 


rivat-Geim für Damen, die ihre Niedertunft EB 
he nnahme von Babied vermittelt. Behande 
lung aller $rauenkrankheiten; ftrengite Berihiwiegene 
heit. Frau Dr. Shwarz 279 3. & Ste. bwil 


idat · Dei © die Nieberfunft erivarı 

we Sur Belandkung "aller Frauentrantpeifen 

wende man fi) im bolften Vertrauen an rar Dr. 

Sal. 60 ourn Üve Sprehflunden don 6-8 

Uhr Übenbä, 19agsmıi 
bon 

50 Data En u n q Zi ES 0m 


krankheit, granulirten 
—— den Gollivers 
Ei se ve Bart. 144 Sa Galle Sir, 


Die „Ubenppof' IR Das anızannt 
Deuti@e Wisst für kleine Ungeigen. 


> 


a a 





‚hagfsiieften det Abendpof. 
4 Mordſeite. 


Hearichs, 56 Ciybourn Av, 

Jahn Dobler, 144 Olybourn Are. 

@.@. Putman, 349 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ara 
@. A.M. MeComb, 635 N. Clark Ste, 

B. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Stz, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Ste, 

A. Zimmer, 856 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Kred Beisswanyger, 149 Illinois Str, 

H. Hoyer, 862 l,arrabee Str. 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Karnst, 523 Larrabee Str, 

L. Berger, 577 Larrabe> Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wende! 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 2 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 

Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 382 Sedgwick Sta, 

Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meieler, 587 Sedgwick Sts, 

Miller, 29 Willow Str. 

3. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz, 
John Beck, 141 Wells Str. 

Butherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

d. Buckiy, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 280 Wells Ste, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str, 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 544 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Asbland Ave 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Are 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Stz. 
Frau Kray, 230 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana .Stz. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 948 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1080 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ava 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave, 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ava 
Todtmemm, 188 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave 
Rottburz, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
S. Kosenbach. 212 8. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 8. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickole. 664 S. Halsted Str. 
Newesstore, 776 8. Halsted Str. 
Freu Bruhn, 851 8. Halsted,Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste, 
W.L. Cavell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 351 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W, Lake Str. 

W. J’ Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, %56 W. Madison Str, 
Georg Holt, 367% W. Madison Sta 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Sınith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Bıren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Ste 
Neutel, 6%0 W. 12. Str. 

HB. Reinhold, 194 W. 18, Str. 

Ch. Hilgendorf, 184W. 18. Ste. 

T. Lassahn, 151 W. 18. Str, 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S, Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4308 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 8517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Sta, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Ste, 
Weinstock, 3645 8. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C©. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Ste. 
Thomas @. Virchler, 2724 S. State Sea 
@. Kasse, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3050 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Strob, 2116 Wentworth Aw, 
John Doyle, 2550 Wentworth Ava, 
Johann Zeeh, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Bimms, 188 E. 22. Str. 

Bul'on, 333 E. 22. Str. 

Bupf, 324 E. 22. Str. 

Bernbard Horn, 159 2%. Plaos, 


CLake Diem, 


Valentin, 1313 Asbland Ave, 

W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
C. Rolada, 435 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
d. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 
4.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 
&.S8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of £afe. 


A. Rhein, 5234 Justine Str.‘ 

Kilroy, 801 Root Str. 

Ch. Birk, 410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave, 
E. Gross, 4066 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGToN HrıcuTts, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AunoraA, W=“., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase. 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Äve,, nahe Bel- 
mont Ave. 
Bıus Is.anp, Wm. Vanderob, 
CoLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104, und 105. Str. 
DAVvENPOoRT, Ia., Herm. Hask, 1085 W. 7. Str. 
DesrLaınes, Louis Fritz. 
Ecix, Louis Mengeler, 104 Dundee Ava, 
ELunuurst, Wm. Meier. 
GenzsEo, B. Lacher. 
CENTRAL PaRrx, E. J. Horder. 
GBAND Crossına, Peter Preisa. 
Haumonn, J. A. Hartman. 
Ievına Pıre, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
JerrERson Pıre, W. Berubard, Ecke Milwan- 
‚koe und Lawrence Ave. 
Exxsınaron, Chas. Wohlfahrt, 
LosmB4BD, John P. Weibler. 
MAYwooD, Gust. Dettmering. 
Moars, R.H. Hauk. : ° 
OAx Park, C. Zimmermsnn, Wm. Wege, 
PaLarone, Bentler Bros. 
PARK RıngE, David Mueller, 
PARKSIDE, Oscar Eckland. 
PuLımax, T. P. Struhsacker. 
Kacınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ava 
Rıvanswoo», C. W. Clark, 
Rıverpaus, F. Ebert. 
-Roszwuzr, Theo. Weber; W. H. Terwilliges, 
SovrH CuIcag0, F. Milbrath, 
SUMMERDALE, Lebkuechner. 
ToLzaron, Ch. A. Bormann. 
Turnze, C. Neltnor 
Wasurxorox Hxıcars, A. B. Wiemelsn 
Wuzıton, M. E, Jones, . 
Wurrısıp, Fehrmaun und Sohn. 


Ale Leute faun Miemand beiriedigen. MR 
Der „ai ‚ie Fcheint aber Die überimim 


u 


d. 
c. 
P. 


Zurückgerufen. 
Roman von Hugh Gonway. 


(14. Fortjegung.) 


„Sie find, wie ich gehört,. nach Genf 
gekommen, um mich zu fehen, Mr. 
Vaughan?“ 

„a, ich möchte gerne einige Fragen 
in Bezug auf meine Gattin an Gie 
richten. * 

„IH bin bereit, Ihnen fomweit als 
möglich Rede zu ftehen, auf manche 
Frage freilich werde ich wohl bie Ant: 
wort [&uldig bleiben. müffen. Sie er- 
innern fi an meine Bedingungen?“ 

„Ja; aber weshalb haben Sie nid) 
nicht mit dem eigenthümlichen Seele: 
zuftande meiner rau befannt gemacht?“ 

„Sie haben fie ja felber oft gejehen, 
ihr Zuftand war derjelbe wie damals, 
wo fie Ihnen zuerjt fo anziehend vor: 
tam. (68 thäte mir leid, wenn Sie jid 
für betrogen hielten. “ 

„Weshalb haben Sie mir nicht alles 
gefagt? dann würde ich niemand einen 
Vorwurf machen können. * 

„Ic habe dafür verfchiedene Gründe, 
Mr. Baughan. Pauline war eine 
fhwere Berantwortlichteit für mich, 
auch) drüdten nich meine großen Ausla= 
gen für fie, denn ich bin ein armer 
Mann; übrigens jteht ja die Sache nicht 
ſo ſchlimm, ſie iſt ſchön, gut und liebens— 
würdig, ſie wird Ihnen ein liebevolles 
Weib ſein!“ 

„Sie wollten ſie alſo einfach los wer⸗ 
den?“ 

„Das war nicht mein einziger Grund. 
Es lagen Umſtände vor, welche es mir 
wünſchenswerth erſcheinen ließen, ſie 
mit einem Engländer in guter Stellung 
zu verheirathen — Umſtände, welche ich 
Ihnen nicht erklären kann.“ 

„Und Sie dachten nie daran, was für 
Gefühle dieſen Gatten überkommen 
mußten, wenn er fand, daß das Weib, 
welches er liebte, nicht viel beſſer als 
ein Kind ſei?!“ 

Ich war empört und zeigte es deut— 
lich; doch Ceneri nahm wenig Notiz von 
meiner Hitze und blieb vollkommen 
ruhig. 

„Noch ein anderer Punkt kommt in 
Betracht. Paulinens Fall iſt, meiner 
Meinung nach, nicht im Geringſten hoff— 
nungslos. Ich habe vielmehr eine Heirath 
ſtets als ſehr heilſam für ihren Zuſtand 
betrachtet. Wenn ihr Geiſt jetzt Lücken 
aufweiſt, ſo können dieſelben mit der 
Zeit wieder ausgefüllt werden und ihr 


zurückkehren, wie es ſie verließ.“ 

Mein Herz pochte freudig bei dieſen 
hoffnungsvollen Worten. So bitter ich 
empfand, wie man mit mir verfahren 


war und dag man mid) zum —A— 


für die ſelbſtfüchtigen Pläne dieſes Man— 


nes gemacht hatte, war ich doch ent⸗ 


ſchloſſen, mich mit meiner Lage auszu⸗ 
ſöhnen, wenn man mir nur ein wenig 
Hoffnung gab. 

„Wollen Sie mir alle Einzelheiten 
über den Zuftand meiner Frau mitthei— 
len? Ich feße voraus, daß fie nicht 
immer jo gemwejen ift wie jet. “ 

„Gewiß nicht. Ahr Fall ift fehr 


eigentHümlidh. Bor einigen Jahren hat: 


fie eine große Erjchütterung erfahren, 
einen plöglichen Berluft erlitten. Die 
Folge davon war, daß die ganze, Ber: 
gangenheit aus ihrem Gebädhtniije weg: 
gewicht wurde. Gie erhob fih: mad 
wocenlanger Krankheit von ihrem La— 
ger ohne jede Erinnerung; fie hatte’ alle 
Orte vergejjen, ihre Belannnten waren 
ihr fremd geworden. ES war, als fei 
ihre Seele, wie Gie bemerften; die 
Seele eines Kindes, Aber die Seele 
eines Kindes entfaltet fi, und jo-wird 
es auch, bei richtiger Behandlung,‘ die 
ihrige thun. * rs 

„Und was war die Urfache-.ährer 
Krankheit? worin beftand jene Erſchüt— 
terung ?* 

„Dies ijt eine jener Fragen, 
ich nicht beantworten Fanır. * 

„Sch habe aber ein Nedht, das. zu 
wijjen. * 

„Sie haben das Recht, zu fragen, 
und ich habe das Necht, die Antwort 
fhuldig zu bleiben. “ 

„Sagen Sie mir etwas von ihrer 
Familie, von ihren Verwandten!“ 

„Sie hat, wie ich glaube, feine andes 
ren Angehörigen ald mic). * 

Ach jtellte noch andere Fragen, konnte 
aber feine Antwort erhalten, welche der 
Erwähnung werth wäre, und es jchien, 
daß ich ebenfo Elug nah England zus 
rüdfehren follte, wie ich ausgezogen 
war. Auf eine Frage wollte ic) jedoch 
eine Antwort haben — um jeden Preis, 

„Was hat Jhr syreund, diefer englijch 
fprechende taliener, mit Pauline zu 
fhaffen?“ 

Generi zudte die Achjeln und lächelte. 

„Macari? Ach bin froh, daß ich ihnen 
mwenigitens darauf eine genügende Ants 
wort geben fanıı, Mr. Vaughan. Ein 
oder zwei Jahre vor der Krankheit Baus 


lines bildete fih Macari ein, ein Necht | ' 
| ihn an der Kehle gefaßt, um ihn zu 


auf ihre Liebe zu haben, und er it jest 
wüthend auf mid, daß ich ihre Heirath 
mit einem andern zugegeben habe. Er 
erflärt, dai er nur ihre Genefung 
babe abwarten wollen, un felbit fein 
Glück bei ihr zu verfuchen. “ 

„Und weshalb fchien er Ahnen für 
2 Pläne nicht ebenfo geeignet wie 
i ga 

Generi fhyaute mich feit an. „Bereuen 


„ Sie vielleicht ihren Schritt, Mr. Vaug— 


han?“ 

„Nein, nicht, wenn irgend eine Hoff: 
nung da ift, und fei e8 au nur ein 
Schimmer von Hofinung. -Aber jagen 
muß ih Ihnen, Doktor Generi, daf Sie 
mid jhmählich betrogen und hintergan= 
gen haben. * h 

Ich erhob mich, um mich zu entfernen, 
Da fprah Generi mit mehr Gefühl, ala 
er bis jet gezeigt hatte. _ 

„Beurtheilen Sie mi nicht zu fireng, 
Mr. Baugban. Ich gebe zu, Dah Ihnen 
Unrecht gefchehen ift, aber es gibt Dinge, 
die Sie nicht wiffen, und ih muß Ihnen 
mehr fagen, als id anfangs wollte, Die 
Berlodung, Bauline in eine reihe und 
behaglihe Stellung zu bringen, war für 
mi unmwibderftehlid; denn ich bin ihr 
Säulbner für eine große Summe 
Einftens beja fie ein N von uns 
agefähr fünfzigtaufend Bund. Dieſes 


babe ich verbraudt für .. :. 


„Und Sie wanen ea ned. fih damit 


Te ER 
un 


welche | wareı 
ers and ihm etwas anzuthun, und DieSchuld 


# 


” r N We RR Mr, 


ee N 


zu brüften != fagte ich Bitter. Gr erhdo 
würdevoll feine Hand. 

„Ja. ch wage es, davon zu [pre 
hen. Sch vermendete’ba8 Ganze für 
die Freiheit — fir Italien. Als Bor: 
mund hatte ich e3 in meiner Verwal: 
tung. Und ich, der ich meinen eigenen 
Vater, meinen eigenen Sohn beraubt 
haben würde, hätte zögern jollen, ihr 
Geld anzugreifen für einen 
Zwei? eder Heller wurde für Die 
große Sache verbraudt und wurde gut 
angewandt. * 

„Ss war ein Berbrechen, eine Waije 
zu berauben. “ 

„Rennen Sie e8, wie Sie wollen. 
Geld mußte anfgetrieben werden. Wes- 
halb jellte ich meinem Lande nicht ebenio 
gern meine Ehre opfern, wie ich ihm 
mein Leben geopfert haben würde?“ 

„Streiten wir darüber nit, 
Sage ijt abgethan. 

„Ja, 
erklären, weshalb ich Pauline eine Hei— 
math verſchaffen mußte. Ueberdies, Mr. 
Vaughan,“ hier ſank ſeine Stimme zu 
einem Flüſtern herab, „lag mir daran, 
ihr dieſe Heimath ſobald als möglich zu 
verſchaffen. Ich habe eine Reiſe vor 
mir, eine Reiſe, deren Dauer und deren 
Ausgang ich nicht abſehen kann. Wer 
weiß, ob ich jemals zurückkehre. Ich 
zweifle, daß ich in dieſe Unterredung ein— 
gewilligt haben würde, wäre dies nicht 
der Fall; aber es iſt eben möglich, daß 
wir einander niemals wiederſehen.“ 

„Das heißt, Sie ſind an irgend einer 
Verbindung betheiligt, an einer Ver— 
ſchwörung?“ 

„Nehmen Sie es, wie Sie wollen. 
Jetzt aber ſage ich Ihnen adieu!“ 

So ſehr ich dem Manne zürnte, konnte 
ich es doch nicht verweigern, die Hand 
zu ergreifen, welche ev mir entgegen: 
jtredte. 

„Leben Sie wohl!“ fagte er. 


Vorherfagung über Paulinens Gene: 


aber nicht, mich zu finden oder jih nad 
mir zu erkundigen, wenn ich ftumm 
bleibe, “ 

Sp fhieden wir. Der Wagen er: 
wartete mich, um mich in mein Shotel zus 
rüdfzubringen. Auf meinem Wege da- 
bin fam ih an dem Manne vorbei, den 
Generi Macari genannt hatte. Er 
winfte dem Kutfcher, anzuhalten, jtieg 
ın den Wagen und nahm an meiner 


- Seite Plab. 


„Haben Sie den Doftor gejehen, 


Gedächtniß kann ebenſo plötzlich wieder Mr. Vaughan?“ fragte er. 


„Ja. Ich komme ſoeben von ihm.“ 

„Und haben von ihm alles, was Sie 
wiſſen wollten, erfahren?“ 

„Er beantwortete mir die meiſten 
Fragen.“ 

„Aber nicht alle? Ceneri wird ſich 


wohl davor hüten!“ 
und fein Lachen klang 
cyniſch und höhniſch. Ich ſagte nichts. 


Er lachte, 


„Hätten Sie mich gefragt,“ fuhr er 
fort, „ich würde Ihnen mehr geſagt 


haben als Ceneri.“ 
„Ich kam hierher, um von Doktor 


Ceneri Auskunft zu erhalten über den 
Geiſteszuſtand meiner Gattin, den Sie 
jedenfalls kennen. Wenn Sie mir etwas 
mittheilen können, was mir nützen mag, 
bitte ich Sie, es zu thun.“ 

„Haben Sie ihn gefragt, woher das 
Uebel ſtammt?“ 

„Ja. Er ſagte, es rühre von einer 


Erſchütterung her.“ 


„Haben Sie ihn gefragt, was für 
eine Erſchütterung? Sagte er Ihnen 
das nicht?“ 

„Er hatte, wie es ſchien, ſein Gründe, 
dies zu verſchweigen.“ 

— 
verhältniſſe.“ 

„Wenn Sie mir etwas mittheilen 
können, bitte, thun Sie es.“ 

„Nicht hier, Mr. Vaughan. Der 
Doktor und ich ſind gute Freunde. Sie 
wären im Stande, zu ihm zurüchzueilen 


käme dann auf mich. Sie gehen, wie 
ich vermuthe, nach England zurück?“ 
„Ja. Noch hente.“ 
„Geben Sie mir Ihre Adreſſe und ich 


werde Ihnen vielleicht ſchreiben, oder 


noch beſſer: wenn ich Ihnen etwas mit— 
zutheilen geneigt bin, beſuche ich Sie 
bei meinem nächſten Aufenthalt in Lon— 
don und mache dabei zugleich Mrs. 
Vaughan meine Aufwartung.“ 

Ich war ſo geſpannt darauf, dieſer 
Sache auf den Grund zu kommen, daß 
ich ihm meine Karte gab, worauf er 
dann den Wagen anhalten ließ und aus— 
ſtieg. 
einen boshaften Triumph in ſeinen Au— 
gen, als ſie die meinigen trafen. 

„Adien, Mr. Baughan! Vielleicht ift 
Ihnen noch Glüd zu wünjchen dazu, 
dai Sie eine Frau gebeiwrathet haben, 
beren DVBergangenheit nicht wachzurufen 
ijt. * 

Mit diefem legten Stich, einem Stich, 


Und er that gut daran, font hätte ich 


zwingen, feine legten Worte zu erklären. 

Sehnfuht im Herzen, mein armes 
Weib wiederzufehen, veiite ih in aller 
Eile nah England zurüd, 


(Hortfegung folgt.) 


Setäufchte Soffuungen. 


Der bekannte Rolitifer und Publizift 
Ignatius Donelly wurde gejtern im 
County: Gerit dur die „NR. ©. Peale 
Eo.* auf 86000 Schadenerjag verklagt. 

Donelly beabfihtigte vor einigen Jabz 
ren, feine politiihen Crfahrungen der 
Deffentlichfeit zu übergeben und. borgte 
fich zu diefem Zwede von Peale 84000. 
Lepterer erwartete, daß das Unterneh— 
men fich rentiren und daß er nad Ber: 
trieb der von Donelly herausgegebenen 
Schrift fein Kapital mit Zinfen zurüd: 
erhalten würde. Lebteres war jedoch 
nicht der Gall, da das Unternehmen 
fehlſchlug. 

Donelly iſt jetzt einer der Führer in 
der politiſchen Farmerbewegung und 
ſeine Verhältniſſe ſcheinen ſich derartig 
gebeſſert zu haben, daß die oben er⸗ 
wähnte Firma mit ihrer Klage Erfolg 
zu haben gebentt. 


ae alle an 2amı 


ſolchen 


aber ich wollte Ihnen nur 


| 
| 
| märjche von berjelben entjernt, da jie 
| 
| 
| 
| 


Triftige Gründe — Familieitz‘ 


Er lüftete den Hut und ich las. 


Schmachvolles Stütden von Here | nach” det Walde zülief. Inztoiihen liche Zuchtwahl) nach Darwin’fcher An- 


bert Bismarck. 


Die abenteuerliche Expedition des 
Dr. Peters (im Herbit 1889) mar be» 


Kanntlich gegen den Wunjc der deut 
Peters, | 


defien Schiffe feitgehalten worben wa: | 


jhen Regierung ausgezogen. 


ren, mußte auf brittjches Gebiet jlücdh- 


ten, um von dort in dad ganz unbe: | 
fannte Kenia-Gebirge in Centralafrıfa | 


vorzubringen. Seht meldet nun das 
„Deutsche Wochenblatt”, daß auf die 
Anregung de3 damaligen deutjchen Un: 
terftaatsfecretärs Herbert Bismarf die 


| britijche Regierung eine Expedition un= | 


ter Capt. Bateman ausrüftete, um 
Peters abfangen zu lafien. XTer Be- 
richt lautet: 

„Als Dr. Carl Peterd und Adolf 


die | bon Tiedemann (auf ihrer Emin 
ı Paiha-Erpedition) in den Mumoni- 
; bergen lagen, damit bejchäftigt, *eine 


Brüde über den Tana zu ichlagen, er: 


hielten fie duch Wälamba eine Mor- 
gens die Nachricht, daß ein Weißer in 
D’fagga angelanyt fei, die Wädjagga 
geihlagen habe und ebenfalld auf 
Utamba Mumoni zugiehe. Sie riethen 
erit auf Gapitainlieutenant Ruſt; 
glaubten fpäter indeß, in diejer Mel- 
dung ein intereffantes Beifpiel zu be- 
figen, dai die Nachricht von ihren eige- 
nen Gefechten in D’jazga jpäter, als fie 
jelbjt in Ulamba Mumoni angelangt 
ſei. Es hat ſich nun herausgeitellt, 
daß der damals von den Wakamba ge— 
meldete Weiße, Capitän Bateman, mit 
einer großen engliſchen Expedition aus— 
geſchickt war, um Dr. Peters in Ukamba 
abzufangen. Derſelbe hatte zu dieſem 
Zwecke 6 Dfficiere, 150 Sudanejen, 80 


' Somalis und eine Reihe von Küjtenfol- 


daten, im Ganzen1100 Mann, unter 


: fih, und führte zwei Marimtanonen, 


„Es | 
it möglich, daß ich Ihnen im ein, zwei | 
„ahren fehreibe und Siefrage, ob meine ein, wo er die Spuren be3 deutfchen 


Lagers 
fung eingetroffen ijt; verfuden Sie es | zaners job. Dann folgte er mad 


vier Armijtrong = Gejchüge, fowie eine 
Nafetenbatterie, Er traf auf der Mom- 
bazitrage am Kilolumr » Wafferfall 


D’fagga, wo er erfuhr, dag die deutjche 
F — gerade paſſirt 
ei 


Unter dem Krupp-Hügel, wo Dr. 
Peters die Wadſagga geſchlagen hatte, 
hatte auch Kapitän Bateman ein Gefecht 
mit denſelben. Er glaubte eine Woche 
hinter der deutſchen Expedition zu ſein, 
waı in der That aber nur zwei Tage» 


in Mumoni lagerte. Eined Morgens 
wurde die engliihe Erpedition in Mu: 
moni an eine Flußjtelle geführt, wo die 
Deutihen nah Ausjage der Eingesore: 
nen lagern jollten. Die englıfchen 
Offiziere glaubten, die ihmwarzj-meid- 
rothe Flagge zu erkennen, und warfen, 
ohne au nur eine Veritandigung mit 
den vermeintlichen Deutjchen zu fuchen, 
ohne Weiteres 40 — 60 Granaten cuf 
den Pla. — Was gefchehen wäre, wenn 
die Engländer wirklich auf Dr. Peters 
' gejtoßen wären, liegt auf der Hand; 
vermuthlich würde dies den Untergang 
der deutichen Erpedition nach erbitter- 
tem Gefecht bedeutet haben, da die 
englijche Uebermaht doc; zu groß war. 
‚ Die engliihen Dfficiere erfuhren, dad 
dies auf bireften Befehl des Lord 
: Salisbury gejchehe, welcher damit dem 
Grafen Herbert Bisfmard entgegentam, 
Diefe Hege wurde nach Angabe ber 
engliihen Dffiziere in Scene gejegt 
ı auf direften in London geäußerten 
Wunich des ehemaligen Staatsjecretärd 
Grafen Herbert Bidmard.” 


<—._:- co - — nn 
Eine Thier- Tragddie. 


Der Farmer Eli Shaw am Radet- 
Creek in Benniglvanien verwundete auf 

| der Jagd ein Stüd Dammwild leicht 
durch einen Streifihuß am Halfe. Das 
| Thier ftürzte und blieb liegen, als ab:r 
der Yäger hinzutrat, um e3 abzufangen, 
| jaher, dab es nur betäubt war und 
verjuchte, fich langiam wieder aufzu- 
richten. Sham beichloß, das niedliche 
| Thier jeinmn Kindern mitzunehneen, 
fellelteihm daher die Läufe und trug e3 
auf den Schultern nach Hauje. . Da das 
Reh noch jehr jung war, gemwöhnte e3 
id bald an den Berlujt der freiheit, 
; wurde ehr zahm und der verwöhnte 
‚ Liebling de Haujed. Fanny — auf 
| diejen Ruf hörte das Ned — Ichloß nad 
' Turzer Zeit einen jeltiamen Freund- 
Yhaftsbund mit einem gewaltigen Bul: 

; Ienbeißer, der jonft äußerjt bösartig und 
‚der Schreden aller yremden war, die 
Geihäite nah der Farm führten. 
Zeazer — fo war der Name des Hundes 
— warf fich zu Fanny Beſchützer auf, 
und als e8 einmal eine Dogge wagte, 
Fanrıy umberzujagen, fiel Teazer mit 
wütbenden Biljen über fie ber, jodaf 
fie unter jämmerlihem Geheul und mit 
blutender Krone, das Weite juckte und 
e3 nie wieder wagte, Teazerd Schügling 
zu beläftigen. Danktbar ledte Fanny oit 
genug den. ftruppigen Kopf ihres Rit- 





| ters, was diejer mit freudigem Gebell 


der tief ging und feftjaß, verließ er mic. | fi gefallen ließ. 


Doh Fanny gelangte zu dem Alter, 
in welhen jelbjit cezähmte Rebe einen 
ftarfen Freibeitädrang verjpüren, und 
oft genug feste fie mit Leichtigkeit über 
die en; hinweg und eilte mit grazidjen 
Sprüngen dem Walde zu, nicht jedoch 
ohne regelmäßig zurüdzufehren. Dieje 
Ausflüge jchienen Teazer durchaus nicht 
zu behagen, Nah Kräften jucdhte er 
Fanny zurüdzuhalten, weil er mohl 
fürchten mochte, ihr könne draußen et: 
was zujtoßen oder fie am Ende gar 
ganz verloren geben. 

Doch Fanny wußte die Wachfamfeit 
des Hundes’ zu täujhen, und benußte 
feine Abwejenheit zu ihren Waldpar- 
tien. Uber Teazer war ein trefflicher 
Spürbund, und fehrte meift nad) etwa 
einer Stunde mit Fanny zuräd, dieſe 
mit Triumpbgebell vor jich her treibend. 


Neulih war Fanny wieder entlaufen 


‚und Teazer bald darauf gleichfalld vom 
Hofe verihwunden. Vergebens warte 
ten Farmer Shaw md feine Kinder auf 
die Rüdtehr der ie den Freunde, 

Spät am Abend fam Teazer allein 


zurüd, aber mit blutiger Schnauze kroch 
er winjelnd und fehmeifwedelnd zu den 


Fügen feines Herrn. Us ihn Shaw 
vorwurfsvollen Blides fragte: „Wo ijt 
Fanny ?“ da jtieß der Hund ein Flägli- 
de8 Geheul aus und jcdien, indem er 
davon jprang und wieder zurüd lief, 
feinen Heren aujzuforderm, ihn zu bes 


% 


ite — 
Shot fnlate deis Hunde, dex-ürada 


war der Mond aufgegangen und jandte 
fein ruhiges Licht duch die entlaubten 
Baumwipfel. In einer Schluht,durd 
die ein Bad murmelnd riefelte, machte 


| 
| 
| 
| 


ſchauung? Keineswegs, denn wahr⸗ 
lich geht die Tendenz unſerer Zeit nicht 
dahin, bei der Schließung der Ehen die 
Schönheit ald maßgebenden Factor zu 


Zeazer Halt und da lag Fanny, todt | betrachten. Es üit hundert gegen eins 


und fteif mit burchbifjener 
Zeazer fprang mit Klagegeheulauf den 
ftarren Köper feines todten Lieblings 
und Iedte ijm Schnauze und Ropf.... 
Augenjcheinlich Hatte der Hund, als er 
fab, daß jeine Verjuhe, Fanny zurüd- 
zubringen, vergebens waren, e3 vorge- 
zogen, das eb zu tödten, als feinen 
Berlujt zu ertragen. 
en 


Srauenfhönheit der Gegenwart. 


Ueber den Geihmad zu ftreiten, ift 
eine mißliche Aufgabe, und als kürzlich 
einige mediciniiche Fachſchriften in Eng— 
land die Behauptung aufſtellten, daß es 
heutzutage mehr ſchöne Frauen und 
Mädchen gebe, als vor hunde t Jahren, 
ſo iſt es nicht nur ungalant, ſondern 


auch jeher jchwer, dieje Anficht zu wibder- Hu, nach den großen Städten und das 


Die Schönheit gehört nämlich 


legen. 
auch zu jenen „Imtponderabilien*, von 
denen Bismard jo treffend bemerft, daß 
fie weder meßbar, noch rügbar find, 
oder fich in Geld abjchägen lafien, doch 
aber für die augenblidlide Stimmung 
des Zeitgeiited oder das, wad man 
Öffentlihe Meinung nennt, von großer 
Wichtigkeit find. Häufig genug med: 
felt dieje Stimmung ziemlih ichnell, 
fpringt fogar in ihr Ertrem über und 
„Bernunft wird Unfinn“. Wennz. B. 
jene Stimmen, welche dem gegenwärti- 
gen Geichleht ein fo fchmeichelhaftes 
Zeugniß auzftellen, ald Beweis dafür 
anführen, daß die Borträt3 ehemaliger 
Scönpeiten, die im vergangenen Jahr: 
hundert al3 foldhe gepriejen und be- 
wundert wurden, heute in unjeren Aus 
gen keineswegs jo anbetungswürdig er- 
fcheinen, fo it dies eine fehr flache und 
unlogiihe Behauptung: Einmal er: 
mangelt fie jeder Genauigkeit, denn fie 
ift nicht duch Thatjahen unterftügt 
und in ihrer Allgemeinheit direct falich. 
Mit der befannten britiichen Bornirt- 
beit meint der Verfaffer eigentlich nur 
da3 England des vorigen Yahrbuns 
dert3, wenn er von „dem Europa ums 
ferer Vorfahren“ jprict. 

Da die Engländerinnen jener Zeit 
aber häßlicher waren, als ihre Ente 
Iinnen, mü’fen wir dem Berfajjer ent: 
fchieden bejtreiten, und zwar auf das 
Beugniß eines waderen und geiftig hocd- 
bedeutenden deutichen Mannes Hin, des 
ebenjo wigigen als gelehrten Göttinger 
Lichtenberg, der feine Zandleute jcherz- 
haft vor England warnte, da jie dort 
fiher ihrHerz verlieren müßten,und der 
mit Begeiiterung von der auffallend 
großen Zahl jchöner Frauenzimmer 
Ipricht, die dem Fremden auf Schritt 
und Tritt, in Gefellichaften, im Thea- 
ter, im Concert u. |, mw. begegnen. 
Und dabei war Lichtenberg ein jehr fri« 
tiich angelegter Geijt, ber objectiv und 
ruhig beobachtete. 

Die Porträts der „damaligen Schön- 
beiten“ follen nun aber jehr enttäuichen. 
Nun, e3 ift nicht gerade jeder Schönheit 
beichieden, gemalt zu werden, und wenn 
e3. geichieht, jo ift e3 immer noch eine 
Slüdjahe, wenn fie von dem Pinjel 
eines Guftan Richter, eines Lenbad 
oder eined Angeli verewigt wird. 


Denn die vollendete Darftellung je 
nes Schönheit genannten{mpanderabile 
ift nicht Jedermann Sache, wie denn 
ſelbſt ſehr hochſtehende Künſtler, wie 
Meiſſonier oder Alma-Tadema mit 
ihren Porträts entſchiedenes Pech hat⸗ 
ten. Und dann — wer waren denn die 
Porträtmaler des „luſtigen England“ 
und der Zeit des George und weiter 
zurück bis auf Wilhelm den dritten und 
Karl den zweiten? 


Kaum zwei einheimiſche Maler von 
Bedeutung ſind darunter, Sir Joſhua 
Reynolds nämlich und Gainesborough. 
Ihre Zeitgenoſſen und Vorgänger wa— 
ren Ausländer. Die Porträtmalerei 
ſtand damals in hoher Blüthe, und be— 
zahlte ſich vorzüglich. 

Das gereicht aber den Künſtlern, nicht 
aber der Kunſt zum Vortheil. Das 
Unweſen der Schnellmalerei riß zuſe— 
hens ein. Gottfried Knaller, ein ge— 
borener Weſtfale und ſehr beliebten 
Porträtmaler zur Zeit des letzten 
Stuarts auf dem engliſchen Königs— 
thron, war mit Beitellungen fe über: 
Häuft, daß er faum eine flüchtige Skizze 
feiner jhönen Kundinnen entwarf und 
Säultern, Arme und Hände des Por— 
trät3 von jeinem Dienjtmädchen ent- 
nahm. Man darf nicht vergefien, daß 
Borträtmaler häufig genug ıhren Mo- 
deflen jchmeicheln müljen, und daB ge- 
wilje Uebertreibungen, welche uns an 
Borträt3 aus Älterer Zeit unangenehm 
auffallen, Zugeitändniife an den bizar- 
ven Geichmad der Zeitrichtung find. 


Man wird bodh nit im Ernite glau- 
ben, daß ein fpäteres Gejchleht etwa 
aus »den Morträt3 unjerer Zeit das 
Ideal weiblicher Schönheit herausleien 
wird, mit ihren barbariichen Schnür- 
(eibern, Krinolinen und Euls de Paris ? 
Und doch haben dieje Dinge wirklich 
eriftirt und den guten Ton tyrannifirt, 


ia, die fcheußlihe und für das Wohl 


und Wehe der künftigen Generationen 
jo verhängnigvolle Unfitte des Schnü- 
rens jcheint fi, wie die Naienpflöde 
unter den Botofuden und die Tätto- 
wirungen der Sübdjeeinjulaner. leider in 
Permanenz zu erflären. Sehen wir 
do z.B. an den weiblichen Porträts 
berühmter und beliebter Hofmaler, wie 
Winterthur und Ungeli, daß ihre Bil- 
ber gefrönter Häupter die Wirklichkeit 
ebenſo fälichen, wie einjt die Gefhicht3- 
ſchreibung jchmeichleriiher Chroniſten 
die Duodezfürſten Deutſchlands a la 
Louis Quatorze zu Helden und Götter⸗ 
jünglingen ſtempelten. Da ſteht das 
unparteiiihe Zeugrig eıned Mannes, 
wie Lichtenberg, doc nodg Höher, als 
alle zeitgenöjfiichen Worträtd, Selbit 
der fatiriih moralijirende Hofrath fann 
jedod nicht umhin, in feinen Karrifa: 
turen aus dem Londoner Leben der 
wirtlihen Schönheit jeinen Twbut zu 
zollen. en. 

€3 liegt aber auch nicht der geringite 
Grund vor, daß heute die Frauenjhön- 
heit ftärfer und auf breiterer Bafis ver- 
treten fein jollte, ol3 vor hundert Jah: 
rer. &twa natural selection (natür> 


' 
' 





| 


| 


Kehle. zu wetten, dat ein bejonders jchönes 
ı Mädchen keineswegs aus Liebe heira- 


thet, jondern ihre Schönheit fo 
theuer al3 mögfıh verlauit, und dai 
Jugend und Schönheit bei den glüd- 
Iihen Bewerbern nur jelten mit Reid» 
tum gepaart ıjt, weiß Jedermann, 
Ebenjo, wenn auch etwas bejjer, fteht’a 
mit der geiftigen Zudtwahl. Da nun 
biefe der phyfiihen Vervollfommnung 
der menjchlihen Rafie — und dazu ge 
hört körperliche Schönheit der Frauen 
ganz bejondersd — feindliche Tendenz 
mit zunehmender Civilifation immer 
ftärfer werden muß, fo ijt nicht einzu« 
fehen, wie jich die Schönheit im legten 
SFeärhundert verallgemeinert umd ver- 
feinert haben fol, eher müßte das Ge 
gentheil der Fall jein. Oder meint 
man etwa, daß ber überhandnehmende 


Auigeben der gefunden Ländlichkeit, um 
dagegen jo naturwidrige Qebensbedin- 
gungen, wie jie Yabrıfarbeit, jchlechte 
Luft, Frauen: und Kinderarbeit, nad 
theilige moralische Einflüjje einzutau- 
jchen, einen fürderlihen Einfluß auf die 
Frauenihönheit haben follten ? 

Mit einem Wort, wir können uns 
faum entjinnen, jemal3 einen unüber- 
legteren Aufjag geleien zu haben, als 
jenen, der ber Eitelkeit unjerer Zeitge- 
nojfinnen auf Roften ihrer Mütter und 
Großmütter zu ſchmeicheln ſucht. 


Die Höhfte Alpenbapn. 


Am 31. October bat die erfte Roco- 
motive die Spige des Brienzer Roth: 
borns erreicht nnd jomit ift Lie Schweiz 
um eine Bergbahn reicher, die nunmehr 
die höchfte Alpenbahn it. Das Brien- 
zer NRothhorn, mit der großartigiten 
Ausfiht auf die Seen, Thäler und 
Chhneerieien des Berner Oberlandes, 
ıit 2351 Meter hoch (der Pilatus hat 
nur 2136 Meter) und die Bahn erfteigt 
1682 Meter, genau 6® Meter höher, 
als die Pilauusbahn. Die Fahrt Hin- 


| auf nimmt 14 Stunden in Anjprud). 


Die Spurweite der Bahn beträgt nad 
einer Mittheilung des „Bund“ 0.8 Me: 
ter und die Bahn tft als fchmalipurige 
reine Zahnichienenbahn nach dem Sy: 
ftem Abt in gleicher Weije, wie bie 
Monte-Generojobahn, ausgeführt mwor- 
den. Die höchfte Steigung beträgt 23 
Vroeent, aljo weniger, ald bei der Pi- 
latusbahn. &3 ijt geradezu erjtaunlich, 
in wie furzer Zeit die Linie erbaut wor: 
den ift; am 1. October 1890 begannen 
die Arbeiten. Nicht weniger al3 zehn 
Tunnels mußten durchgeichlagen, zahl: 
reihe Bahübergänge erftellt und ge: 
waltige Steindämme errichtet werben, 
und heute, nach weniger mehr denn 
einem Jahre, find alle Hauptichwierigs 
keiten überwunden, und die von der Ro: 
comotivfabrif Winterthur erjtellten Ma: 
Ichinen durchfahren ficher das Geleije bis 
hinauf zur Höhe. 


Zeiet Die Sonntags» Beilage der „Abendhof”. 


wenn ein Huften 
den Gebrauh von 
Hufen Balfanı. 

Ein Huiten, welcher zuerft nur unbedeutend 
ift, wird oft vernachläfligt, da viele denken, 
daß ein Hımiten auch ohne Medizin beijer 
wird, obgleich erleider nurzu oft in Schwind- 
fucht ausartet. 


Sieben Kräuter Huflen-Balfam 


ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das bejte be- 
kannte Mittel gegen Huflen, Erfältungen, 
Hals- und Lungenteiden, heilend, mo andere 
Mittel nicht geholfen. Berfäumt e8 nicht, 
fondern holt eine Klaihe von Gieben 
Kräuter Suftent-Balfamı von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 


Snobofadismtlg 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


63 kann auch in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohie 
daß der Patient biefes weiß, wenn een t ‚ca 
wietl ſteis Eis 48 Seiten enthaltende Buch frei zu 
haben bei Dale & Sempii, Druggiften, Elart un 


geheilt werden fann durch 
Sieben Kräuter 


* Yadijon Str., Chicago, JB. 


=>, Dr. C. SCHROEDER, 
* Zahnargi, 
413 Milwaukee Ave., 
Ede Carpenter Str. Belte Gebifie 5—3 Doliars. 
Zihne ſchmerzlos gezogen, feine Funung von 50e u. 
aufwaärts. Beſte Arbeit garauntirt. Sountags offen. 


DR. FERRPMAN, 
a Zahnarzt, Parlorö 1, 2, 3 und 4, 
9182 B. Madiion Str., Ede Hals 
fted. Zähne jchmerzlod ausgezogen. 
Bel: Ghiffe 85 bis 810. Feine Füllung 50. u. düufe 
wärts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüftie Zahnärzte. 13mi 





» Dr. Julius Dittmann, 
— Deutſcher Zahnarzt, 
Zimmer 6, 133 S. Olark Str. 


Augen» und Obrenkrantheiten behan- 
delt. KRünftlihe Augen fabrizirt. 

= Augeigläier den Augen angepapt. 
r. Sydney Walker, _ 

2103 Clark Str., Ete Adams Str. 

5nodojadıl2t1d 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarjt. 


Zumor, Cancer und Unregelnägigfeiten eine Spe« 
eialität. Swanzigjährige Praris. 221 W. Tivis 
fion &tr., nahe Aitland und Milwautee Ave, 
Bripat-HofpitalamMNebradie Ave. Zijnije 


Dr BERNAUER, 
83293. 21. Str., 
t mit Erxfol rauenkrankheiten, chroniſche 
ch nt beider @eichlechter. Ebens 


jefli ion. Zelephon No. 
falls briefliche Gonfultation. N noDdofadil 


a Taube und Schwerhärige! 
Ghen ift erfhienen: Die einzige 
gründliche, fhneleund fihere Heilun: 
von Taubheit und Harthörigfeit, mil 
freihen befhwerenen Seugnifien 
ng Durchdrungen von 

, unferen Mitmenjchen nr ; 

wirdas Bud ge 


Bebeilter. 
Den Bun 


St. Louis, Mo, 


Bis zum 1. annar 


erden die Doctoren RcEoy & Bildman »fe 
fünf Dollars Rate für alle Patienten 
und alle Srantheiten beibehalten. 


Die große Zufriedenheit, welche ihre 85 
Rate gewährt hat und dic überwältigenden 
Demweije, dat das Publifum ihre —5 
Sorgfalt und Geſchicklichkeit anerkennt, 
welche ſie allen ermöglicht, hat die Doctoren 
MeCoy & Wildman deranlaßt, dieſelbe für 
alle Patienten und für alle Krankheien bis 
um 1. Januar beizubehalten. Dies iſt das 
este Mäf, da fie alle Krankheiten für 
85 per Monat behandeln werden. 
Patienten, die jih vor dem 1. Januar zug 
Behandlung melden, werden für 85 per Mos 
—* —— - * Medizin frei geliefert, 
jede Monat3-Behandlung, inclujine Medizi 
fojlet 85 big furirt. s un 


Schlechtes Wetter. 


Schr viele Krankheiten in Ghicags, FaR 
Jeder Plagt. 


Das fhrediiche Wetter von Iegter Wode hatte bie 
Wirkung, Hals», Bungen- und Eatarrhal-Affertionen 
in einem Maße zum Ausbruch zu bringen, dab bie 
Aerzte jagen, e3 tit etwas Fuͤrchterliches. Eine weitere 
Wırfung war, die hroniichen Veidenden daran zu eGe 
tnnern, daB, obglei ihre Krankheiten fie in in gutem 
Wetter vielleicht nicht beläjtigten, fie trogdem ducche 
aus nicht gefund find. Unter den Vielen, melde fi 
die Cfferte der Doctoren MıCoy & Wildman, frei 
Medizin zu * und chroniſche Kraukheiten für 8 
per Wionat zu behandeln, zu Nutze gemacht haben, be⸗ 
findet ſich auch Frau Brown. Frau e. Brown vorn 
584 Sedgwid Str. jagte: 


Frau ©. Brot, 584 Sedgwid Str. 


„Isa, ih habe nur $5 per Monat an die Doctoreg 
Meeoy & Wildman bezahlt, um mich wegen meinel 
meines Satarrh& zu behandeln Wie ı) mic) befand, 
ebe ich zu Ihnen ging ? Ach war aus einer ftarten, 
gefunden Frau au einer ausgemergelten Synvalidin ges 
worden und mußte die halbe Zeit im Bett zubringent. 
68 fing mit Gatarıh in der Nafe an. Meine Yajenlös 
Ser füllten und ichlojjen fi mit großen herbem Schorf, 
größer ald mein Finger. &3 war gelb, fhuppenartig 
don übein Gerud. So rajh wie nur ausgeworfen 
war, bildete fih andered. Nach und nach wurde mein 
Magen frank. Ach verlor allen Geihmadsfiun. Alles 
was ich ag war gleich und fein&ffen wurde verbaut. Jh 
hatte einen Schmerz in der Seite, der zeitweiltg tages» 
lang andauerte, fo daß ich weder gehen nod arbeiten 
tonnte. Da war ein fortwährender Schmerz in meinem 
Nafenbein und unter und über den Augen, der dann ir 
beftige Kopfigmerzen überging, und mich faft zu Todı 
quälte, Das catarrhaliihe Gift ſchien mir in's Blu 
gedrungen und mein ganzes Syitem affizirt zu haben 
Den ganzen vorigen Sommer war ich zn frant, mid 
zu bewegen. Nachdem Dr3. MiEoy & Wıldman mıd 
u behandeln begonnen, wurde ich jofort bejjer. u 
Yatte bald einen guten Appetit und konnte alles ver 
dauen. Die Nafe heilte vollfiändig und ich habe u 
wieder Mriacdhe gehabt zu Elagen. An zwei Dlonatsi 

war ıch wirklich wieder eıne gelunde Frau. * 


Dr. Me&oy & Wildiran erneuern ihre Offerte dou 
vorigen Jahr, und alle Batienten, die fi vor 
dem 1. Januar 1892 ihrer Behandlung 
anvertrauen, werden für Die nomimellt 
Summe von 85 per Monat, einihliehhid 
freier Medizin, behandelt. 


Die Docrtoren 


McCoy & Wildman, 


Officer 224 State Sir., 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Alle hronijchen Krankheiten eine Spectalität. 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflich mil 
Erfolg behandelt. Man lafje ſich Formulare ſür Arı 
gabe der Symptome jchiden. 


Spredftunden: 9.90 Morg. 5:3 12.30 Nadın,,. 2 bil 
4 Nachm. 6.80 bis ZAbends; Sonntags nur dou IN 
Uhr Morgens bis 12.80 Mittags. 


der ſeinen Namen nicht genannt haben will und der 
ſeine vollſtändige Wiederherſtellung von 
ſchwerein Leiden einer, in einem Doktorbuch 
augegebenen Arznet verdankt, laͤßt durch uns das⸗ 
ſelbe koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
ſchicken. Dieſes große Buch befchretbt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer vertändlicher Weile und giebt 
—* und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤtzens werthe 

uffſchlüfſe über Ales, was fie ĩntereſſiren könnte, 
außerdem enthält bafjelbe eine reihe Anzahl der 
beften Beccpte, weihe in jeder Apnthele gemacht 
werben Zönnen, Schiet Guere Adrefje mit Briefuarle 


an: 
Privat Klinik und Dispensaryy 
23 West 11 Str., New York 


aaa 
— 


y I Y. 


„Der Zugendfreund“‘ ift aud in der Buhhank 
tung don Selig Schmidt, No. 292 Milwautee oe, 
Shiago, ZiL, zu haben. 


Dlanner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, derlorene 

J Manneskraft wieder herzuſtellen, 

J ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Fãlle von F 
Geſchlechtẽkrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklaͤrung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 

A ‚Der Rettungd: Unter‘. 25. Auf- 
KB Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen 9 

a Bildern. Wird im beuticher Sprahe iR 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofte 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag J 
wohl verpackt, frei verfandt. Abreffire; Wi 

BE DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, F 
“a 11 Clinton Place, New York, N. 2. 
— 
Der „Rettungs⸗Anker““ iſt auch zu haben 
——— SL, bei Serum. Shimpfiy, 276 No 


186 ©. Elart Str., Chicago, JU. 
Etablirt jeit 1831. 
Deralte und bewährte 


® 
Arzt und Wundarzt,'s 
bedandelt noch und ftet3 mit größter Geihid- 5 
lichkeit u. beftem Erfolg alle acheime, non 
'vöfe, hrouiihe und private Krantherten 
| beiber Geihlehter. Koniultation pertönlic 3 
| oder brieflig tu beuticher oder engl. Gpr ’ 
| unenigeltlih und gekeim. Stunden von 9 bi8 
= | 6,30, Mittwodh und Sonnabend don 8 biä 8, 

ı Sonntags po 9 bis 12, 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial · Arzt für Haut⸗ Blut· ¶ Geſchlechts · u. 
Frauen-Rrantheiten. 

186 Tür) Glarf Str.. Chicago, JM, 


SDR. DANIS, 


case 166 W. Madison St., Chicago, DL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:-Spezialift, 
turirt alle Krenkheiten des Blutes, der Haut, beB 
Gebirn?, der Augen und Ohren, des Halled und bee 
Lunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beidwerden, jowie 
alle #rantheiten des Nerven-Snitems, Gebädtnife 
ihwäde und Energielofigteit, Zurüdgesogenheit und 
alle empindfichen, erniten und hartnädigen Beiden 

werder je und dauernd geheilt. n 
Gonfultation auf brieflibem Wege oder in ee 
Dffice frei. Ehidt 10 Ers. in Briefmarten eim 
den Geiundheiti:Wegtveiier. Dfticekunben von ® 
Vormittans bis 9 Uhr Abende. 
SI Deutih geiprechen und aeidziebems 


den alten Yirzt 





der Verwirkli 


* kurirt. 
— 3— 
eſl. Kenniniß 
un an mit u rd Bm 


eg Laflofigteit anwandte. Gemwiß ift der Leib 

er burd) biefes Mittel ein großer Dienit .- 

wieſen. €. $rand, Priefter. 
u den 


ai 1890. 
— Ein: fein FR 2 und es 
Baum e au —ã auch keine Aufälle von Fall⸗ 
a a —— 


aſtor Kbnig's Rerden- 
nur in ihrer Heimath die entſprechen— 


e Ye .. sr gefund. 

arrie =. 8 ing. 
ator, I1., 6. Dez. ’90. 

w Paſtor —E each ift Buß Befte, daB 


Bis gefunden. Sicherlih eradte ih ihn für einen | 


m Gegen ber leivenden TRenichheit. Wöge Gottes 
Segen auf ıhın rnben | ochachtungs voll — 
Sranzistaner Schweſtern O. B. F. 
2 ein werthvolles Buch für Rerventeibende 
re wird eben ber e8 verlangt, zugelandt. 
Arme erhalten aud die Medizin umjonft, 
Dieje Medizin wurde feit dem Sabre 10% von dem | 


Schr. Paftor König, Hort Wayne, Ind. zub 
und jeßt unter feiner Kerne u. = — 


KOENIG MEDICINE CO.,, 
238 Pass St., —— TEL. 
ei Hpothelern m hab 
81.00 die SFlafche, 31 
gro e $1.75, oßıeiaen rss. an 


Zum Weltfrieden⸗Conugreß. 


Uus der „Sgrankinrter Beitung" } 


Sn dem Streben nad bem allgemei- 
nen Frieden finden fich alle erleucsteten 
Seijter der Menschheit zulammen, von 
PBlato und Ehriftus bis auf Leibnig, 
Kant, Abbe de Et. Pierre und Pictor 
Hugo. Mentwürdiger Weije beichräntt 
fi die Einfiht ın die Nothiwendigteil 


— — — 


dieſe Verträge oder deren Auslegung 


entitehenden Differenzen auf jchiedöge- 

richtlihem Wege auszugleichen find. 
Diejer Programmpuntt ift bereit3 in 

Kung begriffen; zwifchen 


ı mehreren Staaten wird über Schieds⸗ 


| 





| 
| 
| 


| 
| 


gerichtö: Verträge verhandelt und in die 
— — der letzten Jahre iſt regel⸗ 
mäßig die Schiedsgerichtsklauſel aufge- 
nommen worden. Man braucht auf 
dieſem Wege nur fortzufahren, ſo wird 
das Feld der Kriegspolitik immer mehr 
beengt und wird ſchließlich ganz ver— 
ſchwinden. Die Abgeordneten, die in 
dieſen Tagen nach Rom gehen, können 
ſelbſt viel dazu betragen; ſie dürfen 


den Anträge ftelen und dafür forgen, 
daß fie die Majorität befonmen, nicht 
blos im Lande, jondern aud) im Barla» 
mente, 

E35 tft daher feine unnüße, cusjicht: 
Ioje Sade, fondern ein mweun aud 
fchroieriges, jo doch edle3, großes und 
praftiiches Werk, das in der näditen 
Woche in Rom gefördert werden ſoll. 
Wir begleiten dieſes Werk mit unſerer 
ganzen Sympathie, wir wünſchen ihm 
den beſten Erfolg, einen ſteten, unwi— 
derſtehlichen Fortgang. Rom iſt zwei⸗ 
mal die Hauptſtadt der Welt geweſen, 


4J einmal unter weltlichen und dann unter 


geiſtlichen Herrſchen, die beide der Welt 


den Frieden nicht haben geben können 
Möge jetzt Rom wieder die Hauptſtadt 


und Vrögficfeit bes allgemeinen Fyrie: ' 


dens nit bios auf Gelehrte und Phi | guys, ein geborene Norweger, dem wir 


Iojopben, fondern auf Staatömänner 
und jogar Feldherren huldigen ihr. 
Napoleon J., die verkörperte Kriegspo— 
litik. hat einmal geichrieben: „Danl 
ber immer fortichreitenden Kultur wirt 
e3 einmal für die große europätjche 
Hamilie einen Congreß von WWeifen 


chenlands, auch die fhwierigiten Fragen 
löſen wird, Dann wird Strait, Größe 
und Wohlfahrt kommen.“ Freilich Hal 
Napoleon dies erjt auf St. Helena ge: 
‚ichrieben. Uber auch Friedrich II. von 
Breußen jhrieb: „Warum vereinigen 
denn die Fürften nicht einen Gongref 


zum Wohle der Menichbeit, da fie Dod , 
jo oft wegen minder wichtiger Dinge | 


Congreſſe halten? ? Ich) wage zu behaup: 


ten, daß Dies da3 einzige Deittel üft, in, per Sierra Madre trennt fie von den 


Europa jenen jaljhen Ehrbegriff abzu: | 


fchaffen, der fo vielen Menfchen das 
Leben fojtet, die dem Baterlande no 
bie größten Dienfte leijten könnten.“ 


meinen Frieden für möglich hielten, 


geben, der, wie bie Amphiltyonen Grie⸗ — ——— 


der Welt werden, die ideale Hauptit tadt, 
bon der endblih der jo lang eriehnte 
Welt: und Völferfrieden feinen Aus 
gang nimmt! 

— De Du — 


Don der Sierra Madre. 


Der berühmte Reiiende Carl Lunt- 


die genaue Kenntnii interejjanter In— 
dianerjlänme des norböftlihen Queens» 
land verdanfen, bat neuerdings fein 
Augenmerk einer verhältnigmäßig unbe- 
faunten Gebirgsformation, der Sierra 
Madre, zugemwendet uud a in allen 

an verjteht 
unter Sierra Wgndre die Gebirge, 
welche vom Plateau von Anapuac aus: 
gehend, KH in nordweitfiher Richtung 
duch das nördliche Meriko erjtreden 
und in ihren nördlichen THeil die Hoch: 
ebene von Chihuahua von den weitlidh 
gelegenen Staaten Sinaloa und Go: 
nora trennen. Das auf der Grenze von 
Mierifo und den Ber. Staaten (fpeciell 
Neu-Merifo und Colorado) unter 32 
Grad nördl. Breite gelegene Plateau 


weitiich des oberen Nıo Bravo del Norte 
in Neu-Meriko gelegenen Gebirgsket⸗ 
ten, welche, wenn auch hänfig mit dem 


Wenn aljo bıeje Männer den allge: | Nanıen Eierra Madre bezeichnet, doc 


warum jollten die Millionen, die feine | 
Feldheren find, an dein Werfe verziveis | 


fein? 3 bat eine Zeit gegebeit, vo 
man den Leuten fürmlid predigte: 
„Beicäftigt euch ja nicht mit Politik; 
das iſt eine nugloje, höchitens den Cha- 
rafter verderbende Sade!“ Diejem 
Gerede hat ſchon Royer-Collard den 
Lebensnerv abgeſchnitten mit dem Sage: 
„Ihr habt Unrecht, euch nicht mit Po— 
litik zu beſchäftigen, denn ſie beſchäftigt 
ſich immer mit euch!“ Thatſächlich hat 
denn auch die Scheu vor ber Volitit 
immer mehr abgenommen, da jeder 
vernünftige Menich fih jagen muß, es 
it fein Gut und Blut, über das Die 
Politik verfügt, es iſt aljo fein Hödjit- 
eigenes Snterejje, fi um dieje Bolitif 
zu fümmern. So verhält es fih aud) 
mit den riedensbeitrebungen. Die 
Bölfer Haben mit ihrem Leben und 


einen Theil des fFeljengebirges (Rody 
Mountains) bilden. 


Der KReilende Qumbolg unternahm 
feine Expedition unter der Protection 
der „American Geographical Society” 
und de „American Mufjeum of Natio: 
nal History“, (Lumbolg ift jelbft ein 


‘ bedeutender Botanifer) mit den auöge: 


terra incognita. 


fprochenen Zweden, für die Völfer- und 
Altertdumäfunde des nördlichen Dierife 
eingehende Studien an Ort und Stelle 
zu wachen. Dieje Gegend — identiich 
mit dem Plateau und ben -verfchiedenen 
Ausläufern der Sierra Madre — ijt 
jelbjt für die Bervohner Merikos eine 
Nur eine dunkle 
Sage yon einem längjt untergegangenen 


| zahlreichen Volksſtamme hat ſich erhal⸗ 


ihrem Eigenthum die Kriegstoſten zu 


bezahlen; warum ſollten ſie nicht nach 
Mitteln ſuchen, die Kriege überhaupt 
abzuſchaffen und die Milliarden, die 
jährlich für Kriegszwecke vergeudet wer— 
den, für Friedens- und Fortſchrittsar— 
beiten nutzbar zu machen? 

Da muß man aber ſtets wieder hö— 
ren: Es nützt doch Alles nichts! Und 
in einem deutſchen nationalliberalen 
Blatte, daß ſeine Geſinnungsgenoſſen 
von dem Beſuche der römiſchen Confe— 
renz abhalten möchte, war ſogar ange— 
deutet, die deutſchen Abgeordneten, die 
nach Rom gingen, um dort die Abſchaf— 
fung des Krieges zu proklamiren, be— 
gingen eine Art Vaterlandsverrath, in⸗ 
dem ſie die Reichsverfaſſung verletzten, 
die das Recht der Entſcheidung über 
Krieg und Frieden dem Kaiſer unter 
Zuſtimmung des Bundesraths vorbe— 
halte. 
würde! ES denkt 
verfaſſungsmähßige Nechte anzutajten; 
e3 handelt fih nur darum, auf die 
djfentlihe Dieinung zu wirken, in ibr 
bie Abneigung gegen den Rrieg zu be= 


Möglichkeit de3 allgemeinen ‚Friedens | 
zu kräftigen. 
re3 Unterfangen. Sm einer jeiner leß- 
ba3 treffende Wort von den „Ampon- 
berabilien“ gejagt, die ein Staat für fi 
haben müfje, wenn er einen Krieg be— 
ginnen wolle. Das heiät: der Staat 
muß das Recht, die Vernunft, die öffent- 
Kihe Meinung Europas, lauter Dinge, 
bie man weder mägen nod zählen kann, 
auf jeiner Seite haben, wenn er in 
einem Kriege ftehen will. Hat er fie 
sicht, fo helfen ihm die größten Heere, 
bie riefigiten Anſtrengungen nichts. 
Was von dem einen Kriege gilt, das 

ilt von dem Priege überhaupt. Sit 

ie Öffentliche Meinung, das allgemeine 

Nechtsgefühl und die Bernunit der 
Völker ftark genug, um den einen Prieg 
Binbdern zu können, dann fanı fie auch 
alle Kriege verhindern. Und dahin zu 
wirfen, daß bie Völker jo weit fommen, 

das iſt eben Zweck und Uufgabe der un 
aufhörlichen Agitation. 

Auch iſt es nicht wahr, daß dieſe 
Friedens beſtrebungen nutzlos find ober 
muplos fein werden, Praftiide Ergeb- 
“ nille find bereit3 vorhanden und ber. 
Verlauf der weiteren Entwidelung it 
Har vorgezeichnet. Einer der Haupi« 

ammpunfte der interparlamenta- 
ziihen Sriedensconferenz verlangt, e8 
fei darauf — daß zwiſchen 
ben einzelnen Staaten Verträge abge⸗ 
hloſſen werden, wonach alle zwiſchen 
— den Streitfragen einem 
— ericht übertragen werden ſol⸗ 
len, und daß inzwiſchen allen interna⸗ 
kionalen Verträgen eine Klauſel ange 
fat werde.. wonach alle. in Besua auf 


Das it fein unfruchtbe- | 


ten, der die Thäler und Schluchten der 
Sierra in blühenden Ortichaften und 
Weilern bevölferte, emjig Aderbau trieb 
und die Shluchten dur fünftliche Bau 
ten überbrüdte. Das war alles, was 
Aumbolg erfahren Fonnte, al3 er im 


| vergangenen December mit einer Un- 


zahl wilienichaitlicher Gefährten am 
Fuße der Sierra Madre anlangte. 

Die Reife dorthin war lang umd 
mühſam. Jım September war man von 
Lisbon, im füdlichen Zipfel von Arizona 
gelegen, aufgebrochen, um Sonora zu er- 
reichen. 


Nahden man am Bavispe River — 
jo heit der Oberlauf de3 in den Golf 
von Kalifornien miündenden Yaqui- 
Sluifes — angelangt war, wanderte 
man, immer den Windungen des Fluj- | 
ied folgend, eine beträdtlide Strede 
füdwärt!. Die merifanifche Bevölfe- 


rung von Sonora beſchreibt Lumholtz 


Als ob es ſich darum handeln 
Niemand daran, 


als gutmüthig und gaſtfrei, aber als 
äußerſt unwiſſend und abergläubiſch, 
kaum von den dortigen Opata-India— 
nern zu unterſcheiden. Bei Granados 
verließ man den Lauf des Bavispe und 


gelangte, in öſtlicher Richtung weiter 
; marjdirend, bei Nacory an den Fuß 


' der Sierra Madre. 


An dieien Vunite 


ftärfen umd die Ueberzeugung von der | Be Re ne een Bi Teilen 


| 
| 
| 


ı Knochen vorweltliher Saurier, welche 
die Eingeborenen für ilcberöfeibjel 
eines Rieiengefchlehtes hielten. Man 


: u “ | Kann ihnen dies niet beionders ühel- 
ten Reihstagsreden hat Fürjt Bismard | ö 5 e 


nehmen. SHielt doh der puritaniiche 
Eiferer und Hezentichter Cotton Mather 
von Maſſachuſetts die dort auigefunde- 
nen Knochen eines Maſtodon (das ame⸗ 
rikaniſche Mammuththier) für die Reſte 
der Kinder Enak. Beim Durchſtreifen 
jener Gegend fand der Geologe White, 
einer der Gefährten von Lumholtz, den 
trefflich erhaltenen Stoßzahn eines 
Maſlodon, von gelbbräunlicher Ober: 
fläche (genau wie der Zahn des indi— 
ſchen Elephanten), 6 Fuß 8 Zoll Länge 
und 26 Zoll größten Umfang. 


Am 2. December unternahm Lum⸗ 
holtz mit 30 Leuten, ſowie einem Trupp 
von 70 Mauleſeln und , Burros“ (klei⸗ 
nen merifanijchen Gjein von großer 
Ausdauer und Tragfähigkeit) den Yuf- 
ftieg auf die Sierra Man Harte vier 
große parallel hintereinander Tiegende 
Gebirgäzüge zu überfteigen, beren Höhe 
zwijchen 8000 und 9000 Fuß jhwantte, 
Bon gebabnten Wegen, außer einigen 
Indianerpfaden der Upachen, feine 
Spur. Mübiam arbeitete fi die Kara- 
tzane in Schlangenlinien die fteilen Mb: 
bänge Hinauf; die Träger und Führer 
mußten erit den Pfad ebenen, die Steine 
mwegräumen und oft genug Stufen 
bauen, ehe die Saumtbiere Fuß fajien 
—— ne u es die — 
del € berrajchende Schwindelfrei⸗ 
‚heit, indem fie oft auf fhmalem Piade 
jiheren Fußes an furhtbaren Abgrün- 
‚des entlang jchritten. Am 7. Januar 
lag der Ehnee auf dem Gebirgslamm 
7.200 tief: das Thermometer fanf auf 


Dankfagungs- 
JOHN YO 


2 
777: 7979 und 7818. BAISTED STR. 


Aus unferem regulären 2 Pargain:-Etod f 


den untenjtehenden fehr billigen Preifen offeriren. 
Denn auch) einige Firmen veriuchen, unjere Methode nach; nahmen, e3 gelingt ihiten nicht, 


son Dort ift immer in der Front. 


— — 


ae 
Ey 


Seiner und fchwerer 


für Damen 


1.00 


reinwollene geſtrickte 


Juchen ür Miül ine, 


erira ſchwe er und fein. 
EEE LT I TEN STAR 


2 
15€ 
rein leiuene 
Damnſt⸗Haundtücher 
fancy Border und Franſen, 


Größe 22x44. 


Dei DB 
$2,25 


eh 


a Anahenüherzieher 


mit langem Kragen, 
Jahren. 


USE REEL 


Dergefjet nicht, Die 


in Größen von d—13 


Wir geben hübfche Gefchenfe wä 


— 


6 Orad Fahrenheit. 
unterſchiede wacen ſo plößlich, daß am 
Weihnachtstage das —* in der 
Nahmittagsjonne auf 150 Grad flieg 
und in der Nacht auf 22 fanf, — ein 
Unterichied von fujt 130 Grad binnen 
cu n zwölf Stunden. 


‘In diejer Gebirgseinöde fand Rumz | 
hol, wa3 er iuchte: nämlich die Ruinen | 
zahlreicher Anfiedelungen einer längit | 
Of genug | 
fagen die aud Steinausdern aufgeführ= | 


untergegangenen SRaiie. 


ten Häujer auf der Spite eines Hügel, 
häufig mit Befeftigungsmwällen umgeben. 


Am intereffanteiten waren jedoch die | 
An | 


Hausbauten in den SFelieihöhlen. 
ben teilen Bergabbängen waren chffo: 
piiche Steinterraffen von fünfzehn bi3 
zwanzig Yu Höhe errichtet und oben 
horizontal geebnet; dadurh waren 
Aderjlähen heraeitellt, Die oft genug 
noch in einer Höhe von 7500 Fup an- 
zutreffen waren. 


Auf dem Abjtiig nach Dften zu ent: 
deckten unſere Reiſenden unit dei 
Quellen des PBiebras Verdes-Flufjes in 
einer Höhe von 6850 Fuß über dem 
dem Meerezipiegel mehrere ungeheure | 


Höhlen und darin Häufergruppen, aus | 
gemahlenent oder gepulvertem ımd danın | 


zu Brei angemachtem Vorphyr herge— 
ſtellt. Die Gebäude zeigten oft drei 
Stockwerke, waren mit kleinen Zn 
und GSteintreppen veriehen. Die Be- 
mwohner waren offenbar hochentwidelt. | 
Ste bauten Bahnen, Weifhforn und 
Baumwolle auf ihren außerhalb der 
Höhlen belegenen Yeidern. 


Er ET 


Die re 


51.12 


ae ei 
Slanell > ntertoe |. Steppdecke, 


fein gemuſterter Satin auf einer 
Seite, roth auf der anderen. 


9e 


für 365öllige 


Ischwarze Lashmirs, 


a m. 
fa 259— 


e, doppe 


* Dandfchuhe, 


mit Faney Rücken für 


xvamel, 


rein wolfen lt gearbeitete 


SINE IT NEN EINE EEE 


30 Ö 


3 


Kiuder-Mützchen 
den-Plüſh, 
für alle Größen. 


* 


gemacht aus Seid 
e Woche un 


92 STATE STR,. 


Nördlich von Wafhington. 


MITTWOCH, 


25. November, 


Lumbolg zählte fünfzig Höhlen von | W 


verichiedener Größe auf einer © 


lag. Ein gemaltige3 Gefäß, 
Ballon ähnlih und wahricheinfich zur 
Aufbewahrung von Welichkorn beitimmt, 
von 12 Fuß Höhe und Durchnteffer, 


aus Strobfeilen geflohten und auden | 


und innen mit geglättetem Borpbhr- 
cement befleidet, fand man am ins 
gange einer diejer Höhlen. Unweit da— 
von entdedte man in einer Höhle 


| Begräbnigplag der einitigen Bewohner. 


Die ausgegrabenen Leichen waren, 
dank dem ſtarken Salpetecgehalt des 


Erdreichs, wohlerhalten, wie egyptiſche 


Mumien. 

Etwa ſechs Wochen brachte Lumholtz 
mit der Erforſchung dieſer Höhlen zu. 
Dann, als die Nationen knapp zu wer— 
den anfingen, jtieg man in’s Thal 
hinab, um dann in der Mormonemcolo> 
nie Bachuco von den Strapazen auszu- 
ruben. 


Die „„W. endypoit‘‘ gibt vi. Geld für Neuigs 


Leiten aus, für Scheerenredacteure Feinen | 


Gent. 


Bermuda gefüllt, 


Du mußt nach Bernmdaz; gehft Du nicht, 
fo bin ich für die Folgen nicht verantwortlich.“ 
aber Doktor, ich babe weder Zeit noch Geld 
dazu über.” „Run twerm dies unmöglidy ift,fo 
verſuche 


SOOTTS 


von reinem Normwegifchen 


Xebertbran. 


Ich nenne fie manchmal "Bermuda Bottled 
und viele Fälle von 


Schwinbſucht, 
Brouchiten, Huſten 
un d ernſtliche Erkältungen 
babe ich damit —— „md das Oute dabei 
was fie un find Die 


erdehafte n der Su 
— . Du wi *3 


— Braga Dean ng * 
—— u Die ächte t 
Emnlfion beommft.* —— 


meister 


Seichenbeftatter, 


No. 301 und 303 Larrabee Str., 
Ghicago, 30, 


Charlas Bu 


trede 
von 20 Meilen, deren Eingang hundert | 
bis zweihundert Fuß über der Thatjohle | 
einem | 


den ! 





Bandwurm 


Telephon 8185. 
| eyhon 


ß l 
* — 
IHN 


Auswahl von allen 81.50, 82 und 


83 aufgepugten Hüten 49 


Dicjer Berfauf ift im Bafement, 


5,000 von den 
am geihmad- 
volften aufge 
e pugten Mufter 
N N F Hüten im 
S ‚ Hanptjlovr find 
——— für Mittwoch 
herabgeſeht. 


84.00 Hüte 
morgen 


$1.69 


86.00 Blite 
beite und 
morgen 


82.48 


88.00 Hüte 
morgen 


$3.48 


$12,00 Hüte 
morgen 


—8 


Notiz 
Diefe Herab» 
feßungen 
nur für eiflen 
Tag, und Da- 
men thumgut 
ihre Auswãhl 
frühzeitig zu 
treffen. 


Langbein’; ein 8. 


Die beften unb billiaften Brut 
Bänder kauft man beiinyabritane 
) ten Otto. Ealteich, Room 1, 
133 Glart ©tr., Ede Diadifow, 


wirft unfehlbaz, 
au haben bei 


M Attel, 


F. Neidardt, 
Dian adte genau auf die Noah W. 


____ Redtöanwälte, 


"Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLE STR. 


. Suite 408, 


Adolph 2. Bunker, 
Deutſcher Advokat. 


———⏑——— Commerce Building, 


140 Washington Str, ” 


S 5238. 
Dulius Koldzier. John 8. Rodgert. 


Coldzier & Rodge 


e&ki 


elacladidoin 


| 
| 


Sonntags offen von 20—12 Ubr. 


— — 


— 


uchten wir einige außergewöhnliche Werthe aus, die wir hiermit durch dieſe ganze Woche zu 


12c 


Damen weißgerippte 


Jerſey Auterhemden, 


lange Aermel und extra ſchwer. 


230 


für 


RUBBERS, 


nit warnıem und [hwarzem Futter, — und 
ausdauernd. 


52.25 
rein wolleue Gajjimer: 
Kinder-AUnzüge, 
für alle Größen; Met Euch, das ift 
reine Wolle und nichts Anderes. 


Wir verkaufen eine Partie von fehr jhönen‘ 
modernen und veichaufgepugten 


Dumen-KHüten, 
in Sammt und Filz, zu 


98c 


nſeren Mäutel-Verkauf zu beſuchen. 
hrend dieſer Woche durch das ganze Haus. 


Kitöy's Mäntel: -Emporium. 


Wir erhalten täglich neue und rijche Sendungen von 
Seal Pluſch Sacques rud Jactetd glatt und mit Pelz 

beiegt. Neuelte Moden:in- Capes. Yadets,. Ulfterd ac 
Eämmtlige Neubeiten in, feinen Kleider-Muftern yon 
Rameeldhaar PlaıdE, Bedford Go d, Henriettaß, Seibe 
zc. Kleider für Herren, de nas Männer und Knaben 

Donfändges Jäger von Berdern .. beide Geſchlechter 
auf Sredit zu, Buarpreifen. Wir laden Euch freund⸗ 
Haft. et, untere Waaren am vefihtige, benor ihr fon 


wo tauft 
- KIBBY BROS., * 
gatefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Eledätor 
130 Adams Str. 214 Elurk Str. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co.,. 


175-181 S. CANAL STR. 
Ecke Jackſon Str 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 
fes bitten wir auf die Märte CE. & Co. zu ‚achten, 
welge die von una fommenden Sädden tagen. A. 


FRED. . HÄGERSTADT, 


237uUu2395S:.HalstedStr. 


Deulfches Möbelgefhäft. 


Defen und Haushaltungsgegenftärde aller Art au 
Baarpreifen, auf leiste mwörentlihe oder monatliche 
Adzahlungen. 16nolm2 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Kauft 850 werth Mobeln. Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreite. ilbwoa 

Ster ling urniturs Oo, 
90 & 92 Madiion Str., nahe Sefferjon Er 
Dffen Abends vs 9 Ubr und Sonntag Vormittag, 


’ 


‚CHAS. c. BILLETERS 
* „Salifornias, Miffouris uud 
‚Ohio » Weine, 


85 Ci. die Callone 


und aufwärts, frei iu’g Haus geliefert. 
180-182 0. Randolph Str, . 
s  woildelt‘5. Ave und La Sale Etr. 


Brauereien, 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 00. 


Dffice: 171N. Deöplaines Etr. Ede Str 
Brauerei: No. 171—131 9. — ————— 
Malzhaus: No. 186 102 R. Jefferſon S 
Elevator: No. 16—22 MW. Indiana ei l5auglj 


THE MeAVOY BREWING (0, 


Brauer von 


echtem Malz; Lager: Bier. 


Sffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago, 


Binansichet. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypothefen zum Birfauf am Hand. 


Gelder gu verleiheir auf Ghicago Srundeigenthum. | 


Vollmachten! risyidung om 


Paſſage⸗Scheine any za 


Billige prerie, guie Bebienusig yarantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145147 &. Raudolyp Str. 


Geld zu verleihen 


ee und Bleineren Summen "auf irgend melde 
“2 herheit, * Ya a a € Claſſe Ge · 
Pahftspapiere und Baus enthum. ul 
a Hypot ken, 8* ktien 

agen, Vianos, 

nes Geld. 2 eb Se 
schlr raten, ne won ” 
ewüntst und Sınfen ri 
f äfte unter Ber v en —— "Bitte beiu- 


—9 Sie mich oder ſchreiben ei e— en | 


tunft oder werden Jemand gu Ihnen |i 
94 Ba SalleStr. Zimmer 85. Xelephon 1275. 


LIPMAN’S Leih-OM, 
Bäude, 99 Madifon Str; on —— ang gr 
Bergen — Dar F — — —— ng 
ne Uhren . 
u ee | billiger als — 


Stuben dergöuushefer | 


chlech —— Deieiber, 
„ 985 — 
J —— Haie 


Branch 
— — — 


Oindihofl) | 


! Robert Lindblom 
IW.O. 


Maplibdfal | | 


erhe' nur — | 


apumgen a ag wenn | 


| 


„Iumer die Billigften,‘s 


Einige gute Sachen für Danffagungstag in unferem 


Kleider - Departement. 


Unterjucht und Ihr werdet ficher anlegen. 


Auswahl aus unferem ganzen ager von 


seinen Homelpun Suitings, 


14.85. 


Diefe Anzüge find gemacht in ie oder doppelte Bruft Sads 


und Eutamay 
braun, "grau, 


tofs elegant gemadht und ausftaffirt; Sarben ſchwarz, 
olzbraun und Butternut. 


Wir haben ein überfülltes 


Lager dief Waaren und das ift die Urfache, daß wir diefelben herabge» 
fest haben von $18.00 und $20.00 auf em . P 


Vierzehn Fünfundachtzig. 
Männer: Meberzieher, 


Nur für Diefe Woche, 


Einige unferer Orford Gray Ueberzieher, reinwollene Waare, ertra 
* gemadht mit quilted Sutter, ein regulärer Gefchäfts-Meberzieher 


87. 50. 


Sehen iſt glauben, deshalb beſeht Euch dieſen Rock. 


Und nun eine Gelegenheit für die Knaben — 


Drei verfhiedene Sorten don 


Kütefofen« Anzüge, ganz Wolle Winter 


Be. Bafjimeres, dunkle Farben und fehr jhöne Mufter, Aus: 


9— von drei Sorten 


Cäjle Meberzieher für Knaben, Janz Wole 


Eher de 


* Farben, nur 


ud feine Fancy Caſſimeres, Größe 4 bis 14 Jahre, 


Eine große Reduktion von 84. 50. 


Offen bis 
Mittag 


Bapfloningdie 


ROYAL TRUST CD 


BANK. 


Bayel Insurance Building, 


+... Bräfident. 
...Gajfirer, 


167 Iadion Etr. 
um Jufficht und Jurisdiction des Auditors 
Ejpgpgahttes Kapital $500,000. 
gehlt Zinſen auf auf Depofiten. 
un —* "le wenn Depofiten-Gertificate 
—— —F unterlugi und imma 
Die fhönften und größten 
Sicjerheits - Gewölbe, 
Er Seziells Departement fuer Damen, 
Beamte. 

James B. —— — 
Charles S. Dicinſon 
Elarence 3. Bed.. .Napitaliſt. 
Jerome G. Steever.. ‚Sommiffion. 


bes Staates 3 Jlinois, 
4 Proreit Zinſen für Spareinlagen. 
Eiants-wubuons 
Storage und Silber Baults. 
Albert £&, Gore 
ee 
Bic-Präfident der — 


Albert SG. Spalding. don A G. Spalding Bros. 


Albert E. Coe von Mead & Eoe. 


Geo. 8. Theree... 
JIſaac R#. Camp don Eitey & Gamp. 
Gommiffion. 


Goodman. — — "Goodman Go. 


James B. ussuuen ..Gaffirer. 


Darlehen anf perfönl. Eigentyum, 


Gebrauo;: Id, Gel Geld 


Wir verleihen Diet mb au x irgend einem Be 
bi$-310,000 zu 5 


n'türzefter 

"nterde, Wagen, Ruti 

a a Banden unjeren Raten 
an beboz Ihr eine Anleihe mad. ” 
tab verleihen Selb, ne daß ed im die Deffentlichtett 
mt und-beitreben und; unfereftunden jo zu bebies 
n e wieder a. uns fommm, wenn fie eine: ane 
machen -wünfdhen. Wnleiben künnen 
ttebi * —— undZahlungen entweder 

= au * d ur Zeit sram DR 


ee 
bei Darie ehenk 


„ge ben einen BE Möbeln, Pianos | 
| * ae —— 
Dear — 


eg auf alle 


m d 
wir benselbenu abbez 
: 8 ihr wänf — 

Eurem Befig, 
obwohl als 


SUERE 
— —8 Sage man und 


Wenn Ihr Geld — Bi {o wird «8 zu 
Be Ihr eine * * — 


42 —2 Soaun Co. 
je Gir.. exiter Flug; über der Straße 


"$15.00 516 85,000.0. 


Krasaidn se 738: Eönntes betom 
men. Am ini⸗ Ren “u fhuellften 


und pi 5 oder @uete | Familie beläftigt werdet. 


einen B Möbel, 08, 
* 3 * 


5* — 


> — —XRXX 


2a we Bimmer 61 und ek 


— 


von Montgomery Ward & Co. | 


Siegel, Cooper & Co. 


| 


| 


— | 


' Euch niedrigere Raten und längere 


mi | auf MB 


ı ondere 


Wabafh 
und Adams. 


Finanzielles. 


GELD 


art, wer beimir Baflageihheine, Gajüte oder 
wiichendel, nach oder von Deutihland Fouft. 
& befördere Bafjagiere nah und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Anıfterdan, 
adre, Baris, Stettin 2c. via New 2)orf oder 
altimore. Pailagiere und Europa liefere mil 
—— frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
der Berwandte von Europa kommen lajfen will, 
kann e3 nur in feinem Sntereffe finden, bei mir reis 
arten zu Löjen. neunft der PBaflagicere in 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nühereß im des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


ey Bollmadhıts: und Grbidhafitsiahen in 
Europa, Gollettionen, Boitauszahlungen 2c, 
prompt beforg. Somutagsd ofien bis 12 Uhr, 


Central Trust & Savings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


Capita 8200 000 
ar Daftbarteit der Aktionäre... 200,000 


Total · Summe 
Zahlt 4 Proz. Zinſen auf Spar: Einlagen. 
Reine Rüydigung nothiwendig behufs Zurüdziehung 
don Depofi Zur ſpe tellen Accomodatton ber Depos 
toren im Eparbepartement bleibt die Bant Sams 
ag nr Montags biß 9 Uhr Abends 
geöffnet. 270881nt0 


Household Loan Association, 


85 Dearboru Str., Zimmer 302. 
Geld auf Klödel. 

Keine Wegnahıne, feine Xerje utlichkeit oder Ver, * 
rung. Da wir unter allen Gefellſchaften in den 
Staaten das größte Kapital befigen, fo können Die 
it gewähren, ala 
wgend Jemand in der Stadt. Uufere Gefenshaft tft 
organifirt und macht Gejchäite nach dem Baugefelle 
Ihafts- Plane. Darichen gegen Leichte wöchentliche 
* ee ——— nad Bequemlichkeit. 

vet un evor Ihr eine Anleihe 
Eure Möbel⸗ Receptsmit Cu ud. — — 
— wird deutſchgefſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niebrigften Sinfen, ohne Yorke 


| Ihaffung oder Veröffentligumg, auf Möbeln, Piano, 


Pierde, Wagen, Wirthihanit3- und Laden-Einrihtungen, 


er miebrigen u und | Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


—A leiheu —— 
12 wgendb | 


IF Das einzige deutihe Geihäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th * 


Zimmer 2. 
gZwiſchen Madiſon und Waſhington om 


- Geld zu verieihen 


iano8, Pferde und Wagen, fomde anf 
een Reine Entfernung der Gegem 
ftäude. Shedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung 
— Prompte Bedienung. 


CHAFTEL LOAN CO, LARE VIEW. 


' Zimmer 1, 503 Lincoln Uve., Gootd Ha 


Abends offen Bis 9 Ahr. biof 


EDWARD F. WEBSTER, 


1118 Ehamder of Commerce Building. 
Private Empfangszimmer. Berleihe Geld in 
—— — — Aein auf 
au 
— — Beſitztitel Bierde und aan eu, 
ee ee 
5 ofo 
ro Durhans prompte und (Once Sinn 


Anleihen gemadjt 
ied 
auf Chicago —— ben * den niedrigſten 
Bau⸗Auleihen zu bequemen Bediugungen. 
Seſou dere Facilitaten 
— vridiiegien dei Borausbezahluug 


— — 


— 
— 





